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COPYRIGHT 

Das vorliegende Handbuch und die darin beschriebe- 
ne Software sind Copyright-geschützt. Alle Rechte 
vorbehalten. Handbuch und Software dürfen nur mit 
ausdrücklicher schriftlicher Genehmigung von 
SoftWood, Inc., vollständig oder auszugsweise 
kopiert werden. Dies gilt nicht für Kopiervorgänge im 
Rahmen des normalen Softwaregebrauchs und für die 
Erstellung einer Sicherungskopie. 


©1994 SoftWood, Inc. 
P.O. Box 50178 
Phoenix, Arizona 85076 
(602) 431-9151 


Dieses Handbuch wurde 
geschrieben von: 
Denise Milner 


HAFTUNGSAUSSCHLUSS: 

Die Software wird auf der Basis des gegenwärtigen 
Entwicklungsstandes lizenziert und ausgeliefert. Mit 
Ausnahme der o. g. ausdrücklichen Garantien 
übernimmt SoftWood keinerlei ausdrückliche oder 
implizite, satzungsgemäße oder sonstige Garantie für 
das ausgelieferte Softwareprodukt, seine Qualität, 
Leistung und Marktfähigkeit bzw. seine Eignung für 
einen bestimmten Zweck. Das Risiko bezüglich 
Resultat und Leistung jedes Programms liegt beim 
Benutzer. Sollte das Programm beschädigt sein, trägt 
der Käufer (und nicht SoftWood oder Commodore 
oder der betreffende Vertragshändler) die Kosten für 
Wartung, Reparatur oder Korrektur. Weiterhin 
übernehmen weder SoftWood noch Commodore 
Garantien oder Verantwortung hinsichtlich 
Korrekturen, Exaktheit, Zuverlässigkeit, Aktualität 
oder sonstige, das Produkt betreffende Punkte. Die 
Verantwortung für die Verwendung des Programms 
und die daraus hervorgehenden Ergebnisse liegt 
ausschließlich beim Benutzer. 


BEGRENZTEDISKETTENGARANTIE: 
SoftWood, Inc. garantiert den einwandfreien Zustand 
(Material und Fertigung) der Diskette(n), auf denen 
die Software gespeichert ist, für den Zeitraum von 90 
(neunzig) Tagen nach Erwerb. Sollte innerhalb dieser 
Frist ein Fehler auftreten, leistet SoftWood, Inc. auf 
Anforderung kostenlosen Ersatz. Voraussetzung dafür 


ist, daß Sie zuvor die Produktregistrierkarte an 
SoftWood unter der o. a. Adresse zurückgesandt 
haben. Diese Garantie erstreckt sich nur auf den Ersatz 
der Softwaredisketten, nicht aber auf jedwede andere 
Schäden, z. B. auf die fehlerhaften Disketten 
zurückzuführende Einnahmeverluste und ähnliche 
Forderungen. 


BESCHRÄNKTE HAFTUNG: 

SoftWood und Commodore haften ausschließlich für 
Reparatur bzw. Ersatz für das schadhafte Produkt, in 
keinem Fall aber für Schäden oder Nutzungs- oder 
einkalkulierte Gewinne, oder andere zufällige oder aus 
der Verwendung des Produkts entstehende Kosten, 
Ausgaben oder Schäden, einschließlich des Verlusts 
oder der ungenauen Wiedergabe von Daten. Dies gilt 
auch dann, wenn SoftWood oder Commodore auf die 
Möglichkeit solcher Schäden hingewiesen wurden. 


SONSTIGES: 


Diese Vereinbarung gilt für die Programme und die 
dazugehörige Dokumentation und ersetzt alle früheren 
Bestellungen und Vereinbarungen. Die Vereinbarung 
darf nur von einem Mitarbeiter von SoftWood 
verändert werden. Sollte ein Punkt dieser 
Vereinbarung ungültig bzw. unzulässig sein, bleiben 
die anderen Teile der Vereinbarung davon unberührt 
und behalten ihre Gültigkeit. 


Für die Lizenzvereinbarung gelten die Gesetze des 
Staates Arizona (USA). 


‚Amiga® Workbench'® Version 1.3 
Copyright 1985, 1986, 1987, 1988 Commodore-Amiga, Inc. Alle Rechte vorbehalten 
‚Amiga, AmigaDOS, Kickstart, Intuition und Workbench sind Warenzeichen von Commodore-Amiga, INC. 


‚Amiga® Workbench'* Version 2.0 
Copyright 1988-1991 Commodore-Amiga, Inc. Alle Rechte vorbehalten. 
Ausgeliefert unter Lizenz von Commodore. 


Final Writer", Final Copy“, Pen Pal’, File Ilsg und MiAmiga File sind Warenzeichen von SoftWood, Inc. 
InfoFile'“ ist ein Warenzeichen von The Disk Company. 


Willkommen 


Willkommen bei Final Data 


Herzlichen Glückwunsch! Sie haben sich für ein einfaches und innovatives 
Datenbankverwaltungssystem für den Amiga® entschieden. Final Data’" 
ist für Benutzer gedacht, die Wert darauf legen, die verschiedensten Infor- 
mationslisten auf einfache Weise speichern, bearbeiten und auf diese zu- 
greifen zu können. Außerdem bietet Final Data"“ eine Methode zum Spei- 
chern von Listen in einem Format, das für das Einspielen dieser Informa- 
tionen in die Programme Final Copy und Final Writer geeignet ist. 
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Vorbereitungen 


Bevor Sie mit Final Data arbeiten, beachten Sie bitte die folgenden Punkte: 


Legen Sie eine Sicherungskopie der Programmdiskette von 
Final Data an. Danach bewahren Sie die Originaldiskette an einem 
sicheren Ort auf, um bei Bedarf darauf zurückgreifen zu können. 


Füllen Sie die beigefügte Garantiekarte aus und schicken Sie 
sie an uns. SoftWood bietet technische Unterstützung für Final Data, 
wenn uns Ihre Registrierkarte vorliegt. Trennen Sie Ihren Abschnitt 
der Registrierkarte ab und bewahren Sie diesen zusammen mit dem 
Handbuch auf. Füllen Sie den anderen Abschnitt der Karte aus und 
schicken Sie ihn an SoftWood. Denken Sie daran, daß Sie bei Anfor- 
derungen technischer Unterstützung ggf. Ihre Registriernummer ange- 
ben müssen. 
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Verwenden dieses Handbuchs 


Das vorliegende Handbuch ist in mehrere Kapitel unterteilt, die auf diese 
Einführung folgen. Diese Kapitel heißen: 


Erste Schritte - Die Informationen in diesem Kapitel benötigen Sie, um 
die Arbeit mit Final Data beginnen zu können. Es enthält eine Beschrei- 
bung der Installationsmaßnahmen, einen Überblick über wichtige Ter- 
minologie und Anweisungen zum Starten und Verlassen von Final Data. 


Lernprogramm - Eine Reihe von Übungen soll Sie auf schnellstem 
Wege mit der Verwendung von Final Data vertraut machen. Diese 
Übungen behandeln das Hinzufügen, Ändern, Löschen, Sortieren und 
Suchen von Datensätzen, das Neudefinieren von Spaltendefinitionen, 
das Drucken und das Speichern von Daten. 


Definieren einer Datenbank - In diesem Kapitel wird beschrieben, 
wie eine Datenbank durch Definieren von Spalten definiert wird. 


Speichern und Öffnen - Anhand dieser einfachen, schrittweise aufge- 
bauten Anweisungen lassen sich Datenbanken speichern und öffnen. 
Die Anweisungen behandeln das Öffnen und Speichern neuer und 
bereits vorhandener Datenbanken, das Schließen einer Datenbank, das 
Öffnen und Speichern von Informationen im Final Data-Format sowie im 
ASCII-Format. Außerdem sind Anweisungen zum Öffnen von Datenban- 
ken in den Formaten PenPal, File IIsg und MiAmiga File enthalten. 


Verwalten einer Datenbank - Wenn eine Datenbank einmal erstellt 
ist, können anhand der Anweisungen in diesem Kapitel Zeilen hinzuge- 
fügt, geändert und gelöscht werden. Enthalten sind auch Anweisungen 
zum Ausschneiden, Kopieren, Einfügen und Entfernen von Zeilen, 
Spalten und Daten. 


Sortieren und Suchen - Dieses Kapitel enthält Anweisungen zum 
Sortieren, Suchen und Ersetzen von Daten innerhalb einer Datenbank. 


Setzen von Einstellungen - Final Data bietet einen umfassenden 
Satz von Einstellungen, über die bestimmte Operationen auf individu- 
elle Bedürfnisse zugeschnitten werden können. Diese Einstellungen 
umfassen Einstellungen für Berichte und Etiketten, für ASCH-Eingabe/ 
-Ausgabe und für das Drucken. 


Drucken - Anhand dieser Anweisungen können Berichte und Etiket- 
ten direkt von der Datenbank aus gedruckt werden. 


ARexx-Unterstützung - Eine Beschreibung der ARexx-Befehle von 
Final Data. 
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® Referenz - Ein Leitfaden durch die Menüs und Befehle in Final Data 
mit Verweisen auf bestimmte Stellen in diesem Handbuch, an denen 
Sie weiterführende Information nachschlagen können. 


Das Kapitel “Erste Schritte” ist als Kurzeinführung zu benutzen, um Final 
Data zu starten und sich ein wenig mit dem Programm vertraut zu ma- 
chen. Das Kapitel “Referenz” dient als Quelle von Informationen zu be- 
stimmten Menübefehlen. Alle anderen Kapitel bieten aufgabenorientierte, 
schrittweise aufgebaute Anweisungen, anhand derer der Umgang mit dem 
Programm Final Data erlernt wird. Nutzen Sie auch den Index am Ende 
des Handbuchs; die Stichworte darin verweisen auf die verschiedenen, in 
diesem Handbuch behandelten Themen. 


Wichtige Vorkenntnisse 


In diesem Handbuch wird vorausgesetzt, daß Sie über die folgenden 
Punkte ausreichend Bescheid wissen: 


«e Starten des Amiga®. 


® Verwenden der Workbench'’“. Sie benötigen Kenntnisse über 
Fenster, Menüs, Requester und Symbole, d. h. deren Verwendung 
zum Auffinden, Öffnen, Kopieren, Entfernen und Umbenennen von 
Amiga®-Dateien, -Schubladen, -Programmen und -Disks. 


°e Initialisieren und Duplizieren von Disks. 


Einzelheiten zu diesen Punkten entnehmen Sie bitte Ihrem Amiga®- 
Benutzerhandbuch. 


Vielen Dank! 


SoftWood verpflichtet sich der Aufgabe, den Amiga® mit erstklassiger 
Software auszustatten. SoftWood produziert Software sogar ausschließlich 
für den Amiga®. Von uns aus wurde alles dafür getan, daß Sie in Final 
Data ein Produkt vorfinden, mit dem die Arbeit Freude macht und auf das 
Sie sich hundertprozentig verlassen können. Natürlich gibt es nichts, was 
sich nicht noch verbessern ließe, und daher werden wir in regelmäßigen 
Abständen Verbesserungen am Programm Final Data vornehmen. 


Wenn Sie an der einen oder anderen Stelle eine Idee haben, wie Final 
Data noch verbessert werden könnte oder sollte, bitte senden Sie uns Ihre 
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Vorschläge. Wir bearbeiten alle Vorschläge und stellen regelmäßig eine 
Liste der von den Benutzern unserer Programme angeforderten Änderun- 
gen zusammen. 


Viel Erfolg mit Final Data und vielen Dank dafür, daß Sie sich für dieses 
Produkt entschieden haben. Wir würden uns freuen, wenn Ihnen Final 
Data so gut gefällt, daß Sie es Ihren Freunden empfehlen können. 


Woody, Terry, Dick, Lori und Denise 


SoftWood, Inc. 
1994 
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| Installation und erste Schritte 





Dieses Kapitel enthält alles, was Sie benötigen, um sofort mit der 
Verwendung von Final Data beginnen zu können. Es beschreibt, 
wie Final Data auf einem Amiga® mit Festplattenlaufwerk installiert 
wird, und es erläutert, wie Final Data von Diskette oder von Fest- 
platte aus gestartet wird. Das Kapitel soll Ihnen einen ausreichen- 
den Einblick in Final Data verschaffen, damit Sie sofort mit dem 
Programm arbeiten können. 
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1-2 


Vorbereitungen 


Bevor Sie mit der Verwendung von Final Data beginnen, sollten Sie 
einige grundlegende Begriffe kennen und sicherstellen, daß Ihr 
Computer und Ihre Systemsoftware zu Final Data kompatibel sind. 


Wichtige Vorkenntnisse 
Zum effektiven Arbeiten mit Final Data müssen Sie über einige 
wichtige Punkte Bescheid wissen. Diese sind: 


° Starten des Amiga®. 

e Verwenden der Maus zum Zeigen, Klicken, Doppelklicken und 
Ziehen. 

° Starten eines Programms von der Workbench’”” aus. 

°  Initialisieren und Duplizieren von Disks. 

e Verwenden von Menüs zur Auswahl von Befehlen. 

e Rollen (Blättern), Verschieben und Vergrößern/Verkleinern von 
Fenstern. 

°e Arbeiten mit einem Dialogfenster. 


Einige dieser Begriffe und Funktionen werden in diesem Kapitel 
erläutert, andere finden Sie in den Handbüchern, die mit Ihrem 
Amiga® geliefert wurden. 


Erforderliche Hardware und Software 


Bevor Sie Final Data installieren oder verwenden, stellen Sie sicher, 
daß Ihr Computer und Ihre Systemsoftware zu Final Data kompati- 
bel sind. 


Erforderliche Hardware 
Final Data kann auf jedem Amiga® mit mindestens 1 Megabyte 
internem Speicher verwendet werden. 


Erforderliche Systemsoftware 

Final Data erfordert Version 1.3 oder 2.0 oder eine höhere Version 
der Amiga® Workbench’'“ und KickStart'". Wenn Sie ältere Versio- 
nen als 1.3 installiert haben, z. B. 1.2 oder 1.1, funktioniert Final 
Data nicht oder zumindest nicht einwandfrei. Final Data wird nicht 
mit einer Workbench’"-Disk geliefert. Wenn Ihr Computer nicht 
über eine Festplatte verfügt, müssen Sie selbst dafür sorgen, daß 
eine Workbench'”-Disk zur Verfügung steht. 
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Begriffe in Final Data 

Im folgenden werden einige grundlegende Begriffe erklärt, die 
Ihnen in diesem Handbuch immer wieder begegnen werden. 
Erfahrene Amiga®-Benutzer können diesen Abschnitt überspringen. 


o>3 

“0 

Zeigen Die Maus so bewegen, daß der Mauszeiger auf ein zE 

Objekt zeigt oder auf einem Objekt liegt. n2. 

53 

Drücken Das Betätigen der linken Maustaste. =: = 
® 

. P R $% r Q 

Klicken Die linke oder rechte Maustaste drücken und sofort 





wieder loslassen. 


HINWEIS: In diesem Handbuch bezieht sich “Klik- 
ken mit der Maus” stets auf die linke Maustaste. Die 
rechte Maustaste dient nur zum Zugriff auf Menüs. 


Doppelklicken Die linke Maustaste schnell hintereinander zweimal 
klicken. Je nach der Arbeitsebene, auf der Sie sich 
gerade befinden, dient das Doppelklicken zum 
Öffnen von Dokumenten, zum Zugriff auf Schubla- 
den (Verzeichnisse) oder zum Auswählen einzelner 
Wörter. Das Doppelklicken erfolgt stets mit der 
linken Maustaste. 


Auswählen Eine bestimmte Angabe machen (z. B. das Auswäh- 
len bestimmter Textzeilen oder eines zu öffnenden 
Dokuments). 


Ziehen Das Drücken der linken Maustaste und Bewegen der 
Maus in eine bestimmte Richtung, ohne dabei die 
Maustaste loszulassen. Das Ziehen dient zur Auswahl 
von Textbereichen. Das Ziehen mit der rechten Maus- 
taste dient zur Auswahl eines Befehls aus einem Menü. 


Hervorheben Text, der zuvor ausgewählt wurde, erscheint am 
Bildschirm hervorgehoben, d. h. in Umkehranzeige. 


Dies ist hervorgehobener Text. 





Vorbereiten auf die Verwendung 
von Final Data 


Wenn Sie sichergestellt haben, daß Ihr Computer und Ihre System- 
software zu Final Data kompatibel sind, fertigen Sie Sicherungs- 
kopien Ihrer Final Data FD-Programmdiskette an. 
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Anlegen von Sicherungskopien 

Kopieren Sie die Final Data-Diskette mit Hilfe der Workbench’"- 
Befehle. Schlagen Sie dazu gegebenenfalls in Ihrem Amiga®- 
Handbuch nach. 


Installieren von Final Data 

Ihr Amiga® verfügt möglicherweise über eine Festplatte. Die meisten 
Modelle der Computer Amiga® 500, Amiga® 1000 und einige 
Amiga® 2000 besitzen allerdings keine Festplatte. Alle Amiga®- 
Computer besitzen mindestens ein Diskettenlaufwerk. In das Disket- 
tenlaufwerk werden die 3 1/2-Zoll-Disketten eingelegt, auf denen 
das Programm Final Data ausgeliefert wird. Die Art der Installation 
von Final Data hängt davon ab, ob Ihr Computer über eine Festplatte 
verfügt oder nicht. Wenn Ihr Computer keine Festplatte hat, 
überspringen Sie den nächsten Abschnitt “Installieren auf 
Festplatte” und fahren Sie fort mit dem Kapitel “Starten von 
Final Data”. 


Installieren auf Festplatte 

Final Data ist nicht kopiergeschützt und kann auf einer Festplatte 
installiert werden. Das Programm “HDiInstall” auf der FD-Programm- 
diskette ist zur Installation von Final Data auf einer Festplatte zu 
verwenden. Nach erfolgreicher Installation befindet sich auf Ihrer 
Festplatte eine Schublade (Verzeichnis) mit dem Namen Final Data, 
die alle zum Programm gehörenden Schubladen und Dateien enthält. 


HINWEIS. Für Final Data und alle dazugehörigen Dateien benötigen 
Sie mindestens 1 Megabyte Speicherplatz auf der Festplatte. 


Zum Installieren von Final Data auf einer Festplatte gehen Sie 
wie folgt vor: 





Starten Sie Ihren Amiga®, falls nicht bereits geschehen. 


2. Nach dem Starten (Booten) Ihres Computers nehmen Sie 
eine eventuell eingelegte Diskette aus dem Laufwerk und 
legen Sie die Diskette “FDProgram” ein. 


3. Klicken Sie doppelt mit der Maus auf das Piktogramm der 
Diskette FDProgram. 


Damit Öffnen Sie das Hauptfenster der Diskette FDProgram. 
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4. 


5. 





Klicken Sie doppelt mit der Maus auf das Programm- 
piktogramm “HDinstall”. 
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Damit starten Sie das Programm HDiInstall. 








Klicken Sie mit der Maus auf “Installation fortsetzen”. 


Das Installationsprogramm zeigt einen Bildschirm mit einigen 
zusätzlichen Optionen an. 





Klicken Sie mit der Maus auf “Weiter”. 


Das Installationsprogramm zeigt einen Bildschirm an, in dem 
Sie angeben können, wo Final Data installiert werden soll. In 
dieser Anzeige unter dem Titel “Ausgewählte Schublade” 
befindet sich eine Zieladresse, die das Installationsprogramm für 
die Installation gewählt hat. Sie können diese Zieladresse aber 
auch ändern. 
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11. 
12. 





Wenn Sie die Position für “Ausgewählte Schublade” 
ändern möchten, tun Sie dies jetzt. 


HINWEIS. Geben Sie nicht “FinalData” als Teil von “Ausgewähl- 
te Schublade” an. Das Installationsprogramm erstellt automa- 
tisch eine Schublade mit Namen “FinalData” innerhalb der 
Position “Ausgewählte Schublade”. 


Klicken Sie mit der Maus auf “Weiter”. 


Das Programm HDInstall installiert nun Final Data auf der 
Festplatte. Wenn dieser Vorgang abgeschlossen ist, erscheint ein 
Dialogfenster mit einer entsprechenden Nachricht. 





Klicken Sie mit der Maus auf “Weiter”. 


Wenn Sie unter Workbench 1.3 arbeiten, müssen Sie 
möglicherweise nach einer entsprechenden Aufforderung 
die Diskette FDProgram nochmals einlegen. 


\ 


Schließen Sie das Fenster FDProgram. 


Schließen Sie das Fenster auf Ihrer Festplatte, in das Sie 
Final Data installiert haben, und öffnen Sie es wieder. 


Dies hat den Zweck, daß Sie nun das Piktogramm der 
“FinalData”-Schublade sehen können. Dieses Piktogramm steht 
in der linken oberen Ecke des Fensters. Möglicherweise überla- 
gert es ein anderes Piktogramm, das bereits vorher an dieser 
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Stelle stand. In diesem Fall ziehen Sie es an eine freie Stelle im 
Fenster und sichern es an der neuen Position (“snapshot”). 


ak 


Starten von Final Data 


Wie Sie das Programm Final Data starten, richtet sich danach, ob Ihr 
Computer über eine Festplatte verfügt oder nicht. Wenn Ihr Compu- 
ter keine Festplatte hat, überspringen Sie den nächsten Abschnitt 
“Starten von Festplatte” und gehen Sie weiter zum Abschnitt “Starten 
von Diskette”. 
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Starten von Festplatte 

Wenn Sie Final Data auf Festplatte installiert haben, führen Sie 
Schritt für Schritt die folgenden Anweisungen aus, um das Pro- 
gramm zu starten. Dabei wird vorausgesetzt, daß Sie Final Data 
anhand der Anweisungen weiter oben in diesem Kapitel erfolgreich 
auf Festplatte installiert haben. 


Zum Starten von Final Data von Festplatte gehen Sie wie folgt 
vor: 





1. Schalten Sie Ihren Amiga® ein und führen Sie die norma- 
len Startprozeduren aus, mit denen Sie Ihren Computer 
betriebsbereit machen. 


2. Sobald die Festplatte betriebsbereit ist, suchen Sie die 
Schublade “FinalData”, die im Verlauf der Installation von 
Final Data erstellt wurde. 


3. Klicken Sie doppelt mit der Maus auf die Schublade 
“FinalData”. 


Kurze Zeit später sehen Sie mehrere Piktogramme, einschließ- 
lich des Piktogramms für das Programm Final Data. 


4. Klicken Sie doppelt auf das Programmpiktogramm 
“FinalData”. 


Innerhalb weniger Sekunden ist Final Data gestartet, und Sie 
sehen die “Startanzeige”. In dieser Anzeige haben Sie die 
Möglichkeit, den Anzeigetyp auszuwählen, den Final Data 
verwenden soll. 
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5. Klicken Sie mit der Maus auf “OK”. 


Starten von Diskette 

Anhand der folgenden Anweisungen können Sie Final Data von 
Diskette aus starten. Wenn Ihr Computer über eine Festplatte 
verfügt und Sie Final Data auf dieser installiert haben, können Sie 
diesen Abschnitt überspringen. 


Zum Starten von Final Data von Diskette gehen Sie wie folgt vor: 





1. Starten Sie den Computer mit Hilfe der Workbench’”- 
Diskette. 


Final Data funktioniert mit jeder Workbench’"-Diskette der 
Version 1.3 oder höher (2.0, 3.0 usw.) und wird daher nicht mit 
einer eigenen Workbench’”-Diskette geliefert. 


2. Wenn Ihr Computer zwei Diskettenlaufwerke besitzt, gehen 
Sie weiter zu Schritt 3. Hat der Computer nur ein Disketten- 
laufwerk, nehmen Sie die Workbench’"-Diskette aus dem 
Laufwerk und legen Sie die Diskette FDProgram ein. 


3. Klicken Sie doppelt auf das Diskettenpiktogramm 
“FinalData”. 


Damit öffnen Sie das Hauptfenster der Diskette FDProgram. 
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Klicken Sie doppelt auf das Programmpiktogramm 
“FinalData”. 


Nach einigen Sekunden erscheint die “Startanzeige” von Final 
Data. In dieser Anzeige haben Sie die Möglichkeit, den Anzeige- 
typ auszuwählen, den Final Data verwenden soll. 


Klicken Sie mit der Maus auf “OK”. 





Arbeiten in Final Data 


Sobald Sie Final Data gestartet haben, erscheint am Bildschirm ein 
unbenanntes Final Data-Dokumentfenster. Im folgenden werden die 
verschiedenen Elemente dieser Anzeige beschrieben: 


Menüs 


Auf die meisten Funktionen von Final Data können Sie durch 
Auswahl eines Menüpunkts zugreifen. Wie Sie bereits wissen, 
geschieht dies beim Amiga® dadurch, daß Sie mit gedrückter 
rechter Maustaste die Maus in der Leiste oben in der Anzeige 
bewegen, in der Sie die verschiedenen Menüs aufrufen können. Die 
verschiedenen Menüs von Final Data werden im folgenden kurz 
beschrieben. 


Menü “Projekt” 

Dieses Menü enthält Befehle zum Erstellen eines neuen Dokuments, 
zum Öffnen einer bereits existierenden Datenbank, zum Definieren 
von Spalten in einer Datenbank, zum Sichern einer Auswahl aus 
einer Datenbank, zum Drucken von Berichten und Etiketten direkt 
aus der Datenbank, zum Setzen von Einstellungen und zum Verlas- 
sen von Final Data. 


Menü “Editieren” 

Mit den Befehlen in diesem Menü können Sie Elemente in der 
Datenbank ausschneiden, kopieren, einfügen, löschen und alles 
auswählen. 


Menü “Zeile” 

Dieses Menü enthält Befehle zum Aufbauen der Datenbank durch 
Erstellen neuer Datenzeilen. Es enthält außerdem Befehle zum 
Sortieren, Löschen und Verschieben von Zeilen. 
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Schließfeld 


Titelleiste 





Menü “Spalte” 

Dieses Menü enthält Befehle zum Sortieren mehrerer Spalten in 
aufsteigender oder absteigender Reihenfolge, zum Suchen und 
Ersetzen bestimmter Daten und zum Einfügen einer neuen Spalte. 
Über dieses Menü können Sie auch auf einfache Weise vorhandene 
Spalten neu definieren oder löschen. 


Menü “ARexx” 
Dieses Menü dient zur Auswahl eines auszuführenden ARexx- 
Scripts. 


Titelleiste 


Die Titelleiste eines Fensters zeigt den Namen der im Fenster 
befindlichen Datenbank an. Eine bisher noch nicht gesicherte 
Datenbank heißt “Unbenannt”. 


Vordergrund - Hintergrund 






Größensymbol 





$5,000,00 


Santa Barbara 
Santa Barbara 











Blätterleisten Vergrößerungssymbol 
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öffnen... er» O 
Definieren... 


Einstellungen 

















Blätterleisten 

Blätterleisten dienen zum Ausrichten des Anzeigebereichs in einem 
Fenster. Durch Ziehen der Blätterleiste können Sie sich innerhalb einer 
Datenbank an eine beliebige Stelle bewegen. Das Klicken mit der 
Maus im Blätterfeld verschiebt die Anzeige in größeren Schritten 
horizontal oder vertikal innerhalb des Datenbankfensters. Das Klicken 
auf die Blätterpfeile bewirkt dasselbe, allerdings in kleineren Schritten. 


Fenstersymbole 


Zusätzlich zu den eben beschriebenen Symbolen, die es nur in Final 
Data gibt, enthält das Fenster auch einige Amiga®-Standardsymbole. 


Schließfeld 
Wenn Sie mit der Maus auf das Feld “Schließen” klicken, wird das 
Final Data-Fenster geschlossen. 


Vergrößerungssymbol 

Mit diesem Symbol, das in Workbench’" Version 2.0 oder einer 
neueren Version vorhanden ist, können Sie das aktuelle Fenster auf 
die maximale Bildschirmgröße vergrößern. 


Symbol “Vordergrund - Hintergrund” 

Mit diesem Symbol können Sie das aktuelle Fenster hinter andere, 
gleichzeitig geöffnete Fenster stellen. 

Größensymbol 


Sie können die Größe eines Dokumentfensters verändern, indem Sie 
die Maus ziehen, während Sie das Größensymbol angeklickt haben. 


Verlassen von Final Data 


Zum Verlassen von Final Data gehen Sie wie folgt vor: 





1. Wählen Sie “Verlassen” aus dem Menü “Projekt” 


Wenn Sie seit dem letzte Sichern der Datenbank Änderungen 
vorgenommen haben, fragt Sie Final Data, ob Sie das geänderte 
Dokument vor dem Verlassen des Programms sichern möchten. 
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Wenn Ihr Computer keine Festplatte besitzt und die 
Workbench’"-Diskette zum Zeitpunkt des Verlassens von Final 
Data nicht eingelegt ist, fordert Sie der Computer zum Einlegen 
der Workbench’'”-Diskette auf. 


Technische Unterstützung von 
SoftWood 


Wenn sich Probleme ergeben, die Sie selbst nicht mit Hilfe dieses 
Handbuchs lösen können, wenden Sie sich an die Technische 
Unterstützung von SoftWood. Die Telefonnummer finden Sie auf 
Ihrem Abschnitt der Registrierkarte des Programms. Die Technische 
Unterstützung ist von Montag bis Freitag zwischen 10:00 und 16:00 
erreichbar. 
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Dieses Kapitel enthält eine Reihe von Übungen, anhand derer Sie 
sich mit den grundlegenden Funktionen von Final Data vertraut 
machen können. Wenn Sie diese Übungen durchgearbeitet haben 
können Sie: 


’ 


« Eine Datenbank definieren 

° Die Spaltenbreite ändern 

«e Daten in eine Datenbank eingeben 
« Vorhandene Daten verändern 
« Eine Zeile löschen 

° Spalten neu definieren 

« Sortieren 

« Berichte und Etiketten drucken 
e Nach Daten suchen 

« Eine Datenbank sichern 

«e Eine Datenbank öffnen 

« Final Data verlassen 
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Bitte denken Sie daran, daß Sie in diesem Abschnitt nur einige 
einfache Funktionen kennenlernen, die Sie mit Final Data ausführen 
können. In diesen Übungen können aus praktischen Gründen nicht 
alle Funktionen und Merkmale des Programms angesprochen 
werden. Schrittweise aufgebaute Erläuterungen zu sämtlichen Final- 
Data-Befehlen finden Sie in den weiteren Kapiteln dieses Hand- 
buchs. 
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Die Datenbank in Final Data 


Eine Final-Data-Datenbank wird als zweidimensionale Liste darge- 
stellt, die Daten enthält. Diese Liste setzt sich aus drei Hauptelemen- 
ten zusammen: Zeilen, Spalten und Zellen. 


Zeilen - Zeilen sind Sammlungen zusammengehöriger Daten. 
Eine Datenbank mit Namen und Adressen würde z. B. 
für jede darin eingetragene Person eine eigene Zeile 
aufweisen. 


Spalten - Spalten sind die Arten der Daten in der Datenbank. In 
einer Datenbank mit Namen und Adressen stehen z. B. 
alle Nachnamen in einer Spalte, alle Vornamen in einer 
anderen Spalte. 


Zellen - Zellen enthalten die eigentlichen Daten. Der Nachname 
einer Person, z. B. “Meier”, wäre z. B. der Inhalt einer 
Zelle; der Vorname von Meier steht in einer anderen 
Zelle. 


Definieren einer Datenbank 


Das Definieren einer Final-Data-Datenbank besteht aus dem Definie- 
ren der Spalten (siehe oben), aus denen die Datenbank bestehen 
soll. In den meisten Übungen in diesem Lernprogramm wird eine 
einfache Namens- und Adreßdatenbank als Beispiel verwendet. In 
der ersten Übung definieren Sie die Spalten dieser Datenbank. 
Folgende Spalten werden definiert: 


Vorname 
Nachname 
Adresse 
Stadt 

Land 

PLZ 
Geburtstag 


Zum Definieren der Übungsdatenbank gehen Sie wie folgt vor: 





1. Starten Sie Final Data, falls nicht bereits geschehen. 


Ein Datenbankfenster mit der Bezeichnung “Unbenannt” wird 
angezeigt. 


2. Wählen Sie “Definieren...” aus dem Menü “Projekt”. 


Final Data zeigt das Dialogfenster “Datenbank definieren” an. 





Dateneingabebereich 
“Name” 


3. Klicken Sie mit der Maus in den Dateneingabebereich “Name”. 


Geben Sie das Wort “Vorname” ein und drücken Sie die 
Eingabetaste. 


5. Beachten Sie, daß das runde Feld vor “Text” im Abschnitt 
“Typ” ausgewählt ist. 
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Die meisten Spalten, die Sie in dieser Datenbank definieren, 
sind für “Textdaten” vorgesehen. Wenn Sie eine Spalte für einen 
anderen Datentyp definieren, z. B. “Datum”, müßten Sie das 
Feld vor dem entsprechenden Datentyp anklicken. 





6. Klicken Sie mit der Maus auf das Feld “Text...” in “Typ- 
optionen”. 


Final Data zeigt das Dialogfenster “Textoptionen” an, in dem Sie 
die Art der Textdaten definieren können, die Sie in diese Spalte 
schreiben. 





7. Klicken Sie mit der Maus auf das Feld vor “Alle Zeichen 
auf der Tastatur” und klicken Sie anschließend auf “OK”. 


Damit erlaubt Ihnen Final Data die Eingabe jedes Zeichens in 
diese Spalte, das auf der Tastatur eingegeben werden kann. Bei 
Auswahl einer der anderen Optionen würde Final Data die 
Dateneingabe entsprechend einschränken. 
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10. 


11. 


12. 


13. 


Beachten Sie, daß das runde Feld vor “Linksbündig” im 
Abschnitt “Ausrichtung” ausgewählt ist. 


Die Optionen im Abschnitt “Ausrichtung” bestimmen, wie Final 
Data die Spalten in der Anzeige und in Berichten ausrichten soll. 


Beachten Sie, daß das Schiebefeld “Position” auf “1” 
eingestellt ist. 


Wenn eine neue Spalte definiert wird, plaziert Final Data diese 
standardmäßig hinter alle anderen, bisher definierten Spalten. 
Diese Position können Sie mit der Schiebeleiste “Position” 
verändern, sofern mehrere Spalten definiert wurden. 


Klicken Sie mit der Maus auf “Akzeptieren”. 


Final Data akzeptiert dann die Spaltendefinition und stellt den 
Namen der Spalte in die Liste “Spalten” im linken Bereich des 
Dialogfensters. 


Wiederholen Sie die Schritte 3 bis 10, um die Spalten 
“Nachname”, “Adresse”, “Stadt”, “Land” und “PLZ” zu 
definieren. Wenn Sie damit fertig sind, gehen Sie weiter zu 
Schritt 12, um die Spalte “Geburtstag” zu definieren. 


Geben Sie “Geburtstag” in den Dateneingabebereich 
"Name" ein und drücken Sie die Eingabetaste. 


Klicken Sie mit der Maus auf das runde Feld vor “Datum” 
im Abschnitt “Typ”. 


Bisher haben Sie ausschließlich “Text”-Spalten definiert. Nun 
definieren Sie eine Spalte, die Sie für Datumsangaben benöti- 
gen. Durch Auswahl von “Datum” als “Typ” der Spalte weisen 
Sie Final Data an, bei der Dateneingabe für diese Spalte nur 
Daten zu akzeptieren, die ein gültiges Datum darstellen. Eine 
Eingabe wie “Hallo” oder “67.14.94” würde also nicht akzeptiert. 








14. 


13. 


16. 


17. 


18. 


Klicken Sie mit der Maus auf “Datum...” im Abschnitt 
“Typoptionen”. 


Final Data zeigt das Dialogfenster “Datumsoptionen” an. Jeder 
Datentyp besitzt ein eigenes Dialogfenster, über das definiert 
werden kann, wie Daten eingegeben, akzeptiert und/oder 
angezeigt werden sollen. 








Klicken Sie mit der Maus auf das runde Feld vor “22. Juli 
1992” im Abschnitt “Anzeigeformat”. 


Damit weisen Sie Final Data an, alle Datumsangaben in der 
Anzeige, in Berichten und auf Etiketten mit Tag, Monatsname 
und Kalenderjahr entsprechend der unter “Anzeigereihenfolge” 
ausgewählten Option zu formatieren. 


HINWEIS: Das “Anzeigeformat” hat nichts mit der Art und 
Weise zu tun, in der Datumsangaben eingegeben werden. Das 
Datum wird entsprechend der Definition im Abschnitt “Eingabe- 
reihenfolge” dieses Dialogfensters eingegeben. 


Klicken Sie auf “OK”. 

Das Programm kehrt in das Dialogfenster “Datenbank definie- 
ren” zurück. 

Klicken Sie auf “Akzeptieren”. 

Damit haben Sie alle Spalten für die Übungsdatenbank definiert. 
Klicken Sie auf “OK”. 


Final Data baut das Listenfenster neu auf, und zeigt darin so 
viele der neu erstellten Spaltedefinitionen an, wie in das Fenster 
passen. Wenn Spaltendefinitionen, die Sie eingegeben haben, 
nicht angezeigt werden, kann auf diese mittels der horizontalen 
Blätterleiste am unteren Rand des Fensters zugegriffen werden. 


Lernprogramm 2-5 


DD 


r 
R) 
© 
=} 
ge} 
S 
(6) 
@ 
= 
[ 
= | 
3 





2-6 Lernprogramm 


Ändern der Spaltenbreite 


Wenn Sie eine neue Spalte über das Dialogfenster “Datenbank 
definieren” definieren, setzt Final Data die Spaltenbreite auf einen 
Standardwert. Zum Ändern dieser Breite müssen Sie innerhalb des 
Listenfensters den rechten Spaltenrand nach links oder rechts 
ziehen. 


Zum Ändern der Breite einer Spalte gehen Sie wie folgt vor: 





1. Plazieren Sie den Mauszeiger auf den rechten Rand der 
Spalte “Nachname”; der Mauszeiger nimmt die Form eines 
Doppelpfeils an. 


Wenn der Mauszeiger sich in einen Doppelpfeil verwandelt hat, 
bedeutet dies, daß er an einer Position steht, an der Sie die 
Breite einer Spalte verändern können. 


2. Halten Sie die Maustaste gedrückt und ziehen Sie die 
Maus ein wenig nach rechts. 


Dabei zeigt das Programm eine sich bewegende senkrechte 
Linie an. Diese Linie stellt den neuen rechten Rand der betref- 
fenden Spalte dar. 


3. Lassen Sie die Maustaste los. 


Final Data baut das Listenfenster neu auf. 


Arbeiten mit Daten 


Wie bereits erwähnt, stehen in Final Data die eigentlichen Daten in 
Zellen, die sich innerhalb von Zeilen befinden. Beispiel: in einer Namens- 
und Adreßdatenbank würde für jede eingetragene Person eine Zeile in der 
Datenbank verwendet. 


Eingeben neuer Zeilen 

In der nächsten Übung geht es um das Eingeben von Daten in die 
Übungsdatenbank. Neue Daten werden als neue Zeile in die Liste 

eingegeben. Wenn Sie eine neue Zeile beginnen möchten, müssen 
Sie Final Data anweisen, eine neue Zeile einzurichten. 


Zur Einrichtung einer neuen Zeile weisen Sie Final Data wie 
folgt an: 





1. Wählen Sie “Neue Zeile” aus dem Menü “Zeile” oder 
klicken Sie mit der Maus auf das Feld “Neu”. 





Final Data erstellt am Ende der Liste eine neue Zeile. Dann 
wählt das Programm die erste Zelle der Zeile aus, in die Daten 
eingegeben werden können. 


HINWEIS. Die Schaltfläche “Neu” befindet sich links von der 
Liste unterhalb der letzten Zeile einer Datenbank. Wenn es 
Zeilen in der Databank gibt, die unter dem unteren Rand des 
angezeigten Fensters liegen, muß ggf. in der Liste weiter- 
geblättert werden, bis Sie die Schaltfläche “Neu” sehen. 
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Schaltfläche 
“Neu” 
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Zum Eingeben von Daten in die neue Zeile gehen Sie wie folgt 
vor: 














1. Geben Sie “Terry” ein und drücken Sie die Eingabetaste. 


Final Data editiert die eingegebenen Daten entsprechend der 
Definition der Spalte für die jeweilige Zelle. Wenn die Daten 
gültig sind, akzeptiert sie das Programm und geht zur nächsten 
Zelle weiter, in diesem Fall zur Zelle “Nachname”. 


2. Geben Sie “Wite” ein und drücken Sie die Eingabetaste. 


Final Data akzeptiert die Daten und geht zur nächsten Zelle 
weiter. 


3. Geben Sie “111 S. Monroe” ein und drücken Sie die 
Eingabetaste. 


4. Geben Sie “Phoenix” ein und drücken Sie die Eingabe- 
taste. 


5. Geben Sie “AZ” ein und drücken Sie die Eingabetaste. 
Geben Sie “85004” ein und drücken Sie die Eingabetaste. 
Geben Sie “11/3/94” ein und drücken Sie die Eingabetaste. 


Da dies die letzte Spalte in der Liste ist, nimmt Final Data an, 
daß Sie weitere Zeilen eingeben möchten und erstellt automa- 
tisch eine neue Zeile, in die Sie Daten eingeben können. 
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8. Wiederholen Sie die Schritte 1 - 7 unter Verwendung der 
folgenden Daten und erstellen Sie damit 5 weitere Zeilen. 


Woody Williams 4833 Dali Str. Phoenix AZ 85044 7/22/94 


Mary Unes 891 Brides Way Tempe AZ 84032 2/14/94 
Denise Milner 55 Treadmill Phoenix AZ 85304 3/13/94 
Lori Sanchez 36 Fitness Lane Tempe AZ 83232 4/23/94 
Dick Skraly 1100 Informer Mesa AZ 83832 3/30/94 


9. Klicken Sie mit der Maus auf das Feld “Abwählen”. 


Final Data verläßt die Zelle, die auf die Eingabe eines Daten- 
eintrags wartete. 


HINWEIS: Die Schaltfläche “Abwählen” ist nur vorhanden, wenn 
entweder eine Zeile, eine Spalte oder eine Zelle ausgewählt ist. 
Sie befindet sich stets in der linken oberen Ecke der Datenbank- 
liste. Wenn die obere linke Ecke der Datenbank keine Schalt- 
fläche enthält, ist auch nichts ausgewählt. 


Schaltfläche 
“Abwählen” 





Andern vorhandener Daten 

Sie können die Daten in Ihrer Datenbank jederzeit ändern. Zum 
Ändern von Daten editieren Sie einfach die Zelle, die die zu ändern- 
den Daten enthält. 





Zum Ändern vorhandener Daten innerhalb einer Datenbank 
gehen Sie wie folgt vor: 





1. Klicken Sie mit der Maus in der ersten Zeile der Übungs- 
datenbank nach dem Wort “Wite”. 


Final Data wählt die angeklickte Zelle zur Dateneingabe aus. 
Wenn Sie hinter dem “e” geklickt haben, stellt das Programm 
den Cursor ans Ende des Wortes “Wite”. Mit den Pfeiltasten 
können Sie die Position des Cursors ändern. 


2. Drücken Sie drei Mal die Rücktaste und entfernen Sie 
damit alles außer dem Anfangsbuchstaben “W”, geben Sie 
“right” ein, um den Namen in “Wright” zu korrigieren, und 
drücken Sie die Eingabetaste. 
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3. Klicken Sie mit der Maus auf die Taste “Abwählen”. 


Final Data sichert die geänderte Zeile und beendet die Daten- 
eingabe. 


Löschen einer Zeile 


Sie können jederzeit Zeilen aus einer Datenbank löschen. Wenn 
eine Zeile einmal gelöscht ist, kann Sie nur durch erneute Eingabe 
als neue Zeile wiederhergestellt werden. 


Zum Löschen einer Zeile gehen Sie wie folgt vor: 














1. Klicken Sie mit der Maus auf “3” links von der Zeile, die 
den Nachnamen “Unes” enthält. 


Final Data baut die gesamte Zeile in weißen Buchstaben auf 
schwarzem Hintergrund neu auf. Diese Umkehranzeige bedeu- 
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2. Drücken Sie die Rücktaste. 


Final Data zeigt ein Dialogfenster an, in dem Sie gefragt wer- 
den, ob Sie die Zeile tatsächlich löschen möchten. 





3. Klicken Sie auf “Ja”. 


Final Data löscht die Zeile und baut die Liste neu auf. 
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Aufsteigend sortieren 
Absteigend sortieren 
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Neu Definieren einer Spalte 


Sie können die Definition von Spalten jederzeit ändern. Die einzige 
Einschränkung hierbei besteht darin, daß nach der Eingabe von 
Daten in eine Datenbank jeder Teil einer Spaltendefinition mit 
Ausnahme des “Typs” geändert werden kann. Es ist also nicht 
möglich, eine Textspalte in eine “Ergebnis”-Spalte zu verwandeln, 
wenn die Datenbank bereits Daten enthält. 


In der folgenden Übung wird die Spalte “Land” so umdefiniert, daß 
der Inhalt innerhalb der Spaltenränder zentriert anstatt linksbündig 
ausgerichtet wird. 


Zum Neu Definieren einer Spalte gehen Sie wie folgt vor: 





1. Klicken Sie mit der Maus auf die Spaltenüberschrift 
“Land”. 


Final Data wählt die Spalte aus. 
2. Wählen Sie “Neu definieren” aus dem Menü “Spalte”. 


Das Dialogfenster “Datenbank definieren” erscheint, und die 
Definition der Spalte “Land” wird in den Definitionsbereich 
gestellt. 


3. Klicken Sie mit der Maus auf “Zentriert” im Abschnitt 
“Ausrichtung”. 


4. Klicken Sie auf “Akzeptieren”. 


Final Data akzeptiert die veränderte Spaltendefinition. 
5. Klicken Sie auf “OK”. 


Final Data sichert die geänderte Datenbankdefinition und baut 
das Listenfenster neu auf. 





Sortieren 


Gelegentlich ist es erforderlich, Daten in einer bestimmten Reihenfolge 
sortiert anzuzeigen. Beispiel: Sie möchten Etiketten einer großen 
Namens- und Adreßdatenbank drucken. Dann könnte es für Sie 
vielleicht interessant sein, wenn Sie die Datenbank in der Reihenfolge 
der Postleitzahlen ausdrucken. Wenn Sie die Datenbankzeilen nicht in 
der Reihenfolge der Postleitzahlen erstellt haben, können Sie mittels 
einer der Sortierfunktionen von Final Data die Liste in der gewünsch- 
ten Reihenfolge neu anordnen. 


Zum Sortieren einer Liste nach den Daten einer bestimmten 
Spalte gehen Sie wie folgt vor: 








1. Klicken Sie mit der Maus auf die Spaltenüberschrift 
“Postleitzahl”. 


Final Data wählt die Spalte “Postleitzahl” aus. 


Neu definieren... 


Löschen... 2. Wählen Sie “Aufsteigend sortieren” aus dem Menü “Spal- 
te” aus. 
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Final Data ordnet alle Zeilen der Liste so an, daß die Zahl in der 
Spalte “Postleitzahl” jeweils größer ist als die entsprechende 
Angabe in der vorherigen Zeile. 
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Mit der eben beschriebenen Sortiermethode können Sie eine oder 
mehrere aneinandergrenzende Spalten schnell sortieren. Alle 
ausgewählten Spalten werden in der über die Menüauswahl festge- 
legten Reihenfolge sortiert. Für komplexere Sortieroperationen 
verwenden Sie den Befehl “Sortieren” im Menü “Zeile”. Diese 
Funktion wird weiter unten in diesem Handbuch beschrieben. 


Drucken 


Final Data ermöglicht das Drucken einer Datenbank im Berichts- 
oder Etiketten-Format. Wenn Final Data druckt, verwendet das 
Programm die integrierten Druckerschriftarten. Dies führt zu einer 
sehr schnellen Druckausgabe. 
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Berichte 


Final Data erstellt Berichte im gleichen Format wie das Listenfenster, 
das Sie am Bildschirm Ihres Computers angezeigt bekommen. Die 
Daten sind in Zeilen und Spalten angeordnet. Die Anzahl Spalten, 
die horizontal angezeigt werden, hängt von der Seitenbreite und 
davon ab, wie die Voreinsteller für “Bericht” und “Drucken” gesetzt 
sind. In den folgenden Übungen, arbeiten Sie mit den Standardvor- 
gaben für diese Einstellungen. 


Zum Drucken eines Berichts gehen Sie wie folgt vor: 








Stellen Sie sicher, daß Ihr Drucker betriebsbereit ist. 
2. Wählen Sie “Bericht drucken...” aus dem Menü “Projekt”. 





Sichern = 
Sichern als... wERW Final Data zeigt das Dialogfenster “Bericht drucken” an. 


Auswahl sichern... E10] 


3. Klicken Sie mit der Maus auf “OK”. 


Final Data druckt den Bericht auf Ihrem Drucker aus. 











Etiketten 


Bei Etiketten ist das Drucken etwas komplizierter, da Sie ein 
Etiketten-Format einrichten müssen, bevor Etiketten gedruckt 
werden können. Zum Einrichten eines Etiketten-Formats gehört das 
Definieren der Daten, die auf dem Etikett erscheinen sollen, sowie 
die Zeile und die Position in der Zeile, in der die Informationen 
erscheinen sollen. 


In der folgenden Übung definieren Sie ein einfaches Namens- und 
Adreß-Etikett im folgenden Format: 





Vorname Nachname 
Adresse 
Stadt, Land Postleitzahl 














Neu 
öffnen... 


DEMSTDE nenn. Ze Zum Definieren eines Etiketten-Formats gehen Sie wie folgt vor: 


Sichern 
























Sichern als... i 
Auswahl Jene: er 1. Wählen Sie “Etikett” aus dem Untermenü “Einstellungen” 


Bericht drucken... .. . 
Etiketten drucken... des Menüs “Projekt”. 






Final Data zeigt das Dialogfenster “Etiketten-Einstellungen” an. 
Alle Elemente dieses Dialogfensters sind auf ihre Standardwerte 
eingestellt, die wir in dieser Übung verwenden. 





start... 
Drucken... 
Bericht... 


Etiketten 


ARex- Menü... 
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Klicken Sie mit der Maus auf “Definieren”. 


Final Data zeigt das Dialogfenster “Etiketten-Layout” an. Über 
dieses Dialogfenster können Sie das Etiketten-Format einrichten. 





Klicken Sie mit der Maus auf die Listenzeile “Vorname”. 


Durch Anklicken einer Zeile in der Liste teilen Sie Final Data 
mit, daß Sie Daten aus dieser Spalte in das Etikett aufnehmen 
möchten. Sobald Sie auf einen Namen klicken, ordnet Final 
Data den Daten eine Zeile und eine bestimmte Position in 
dieser Zeile zu. In diesem Fall wurde Zeile 1 Position 1 zuge- 
ordnet. Gemäß dem Etiketten-Format, das wir erstellen, soll die 
erste Zeile leer bleiben. 
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10. 


11. 


12. 


Verschieben Sie das Schiebefeld “Zeile” so weit, bis als 
Wert für “Zeile” “2” erscheint. 


Dies bedeutet, daß die Daten aus “Vorname” nicht in der ersten, 
sondern in der zweiten Zeile jedes Etiketts gedruckt werden 
sollen. 


Klicken Sie mit der Maus auf die Listenzeile “Nachname”. 


Final Data ordnet diesen Daten Zeile 2 Position 2 (die ge- 
wünschte Position) Zu. 


Klicken Sie mit der Maus auf die Listenzeile “Adresse”. 


Final Data ordnet diesen Daten Zeile 2 Position 3 zu. Die 
“Adresse” soll aber in der Zeile nach “Vorname” und “Nachna- 
me” stehen. 


Ziehen Sie das Schiebefeld “Zeile” nach rechts, bis der 
Wert 3 angezeigt wird. 


Wenn sich der Zeilenwert ändert, nimmt der Wert für “Position” 
die nächste freie Position in dieser Zeile an. In unserem Fall 
wird der Positionswert also zu “1”, da Zeile 3 bisher noch keine 
Daten enthält. 


Klicken Sie mit der Maus auf die Listenzeile “Stadt” und 
ziehen Sie danach das Schiebefeld “Zeile” auf den Wert 
“ar. 

Da hinter jeder Angabe der “Stadt” ein Komma und ein 
Leerzeichen stehen soll, klicken Sie mit der Maus auf das 
Feld vor der Option “Beides“ (Komma und Leerzeichen) 
im Abschnitt “Zeichen nach”. 


Damit weisen Sie Final Data an, beim Drucken von Etiketten 
immer ein Komma und ein Leerzeichen nach dem Städtenamen 
zu plazieren. 


Klicken Sie mit der Maus auf die Listenzeile “Land”. 
Final Data ordnet diesen Daten Zeile 4 Position 2 zu. 
Klicken Sie mit der Maus auf die Listenzeile “Postleitzahl”. 


Final Data ordnet diesen Daten Zeile 4 Position 3 zu. Damit ist 
das Etikett im gewünschten Format fertiggestellt. 


Klicken Sie auf “OK”. 


Nun, da das Etiketten-Format definiert ist, kehren Sie in das 
Dialogfenster “Etiketten-Einstellungen” zurück. 


13. Klicken Sie auf “Benutzen”. 


Damit sind die “Etiketten-Einstellungen” definiert, und die 
Etiketten können gedruckt werden. 


Zum Drucken von Etiketten gehen Sie wie folgt vor: 





Neu = 1. Wählen Sie “Etiketten drucken...” aus dem Menü “Pro- 
öfnen. = jekt”. 


Definieren... 


reale Final Data zeigt das Dialogfenster “Etiketten drucken” an. 
Auswahl sichern... au Dieses Dialogfenster ist eine Kombination aus dem Dialog- 
ERRANG fenster “Etiketten-Einstellungen” und einem Feld “Einstellun- 
gen”. Das Feld “Einstellungen” dient zum Definieren der 
“Druck”-Einstellungen, z. B. Zeichendichte und Druckqualität. 
Für dieses Beispiel verwenden wir die Standardwerte von Final 
Data, so daß Sie nicht auf die “*Druck”-Einstellungen zugreifen 
müssen. 

Da das Dialogfenster “Etiketten drucken” Etiketten-Einstellungen 
und das Feld “Definieren” enthält, können für jeden Druckvor- 
gang Änderungen an diesen Einstellungen vorgenommen 
werden. In diesem Beispiel verwenden Sie allerdings die 
Etiketten-Definition, die Sie in der vorherigen Übung aufgestellt 
haben. 


2. Klicken Sie auf “OK”. 


Final Data beginnt das Drucken der Etiketten auf Ihrem Druk- 
ker. 
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iikatten duucken 
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Si, er 
sichern als... 


Auswahl sichern... 


Bericht drucken. 
Etiketten drucke: 


Einstellungen 
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Sichern einer Datenbank 


Wenn Sie mit einer Datenbank arbeiten, wird Ihre Arbeit im inter- 
nen Speicher des Computers gespeichert. Wenn Sie den Computer 
einfach ausschalten oder es zu einem Stromausfall kommt, geht die 
im Speicher befindliche Datenbank verloren. Zum permanenten 
Speichern einer Datenbank muß sie auf der Disk gespeichert 
werden. Alle auf der Disk gespeicherten Datenbanken haben einen 
eindeutigen Namen, einen sogenannten Dateinamen. Wenn Sie eine 
Datenbank das erste Mal auf Disk sichern, fordert Sie Final Data zur 
Festlegung des Dateinamens für diese Datenbank auf. Später 
verwenden Sie diesen Dateinamen zum Zugriff auf die Datenbank 
von der Disk, d. h. Sie sagen Final Data, auf welche Datenbank Sie 
zugreifen möchten. Sobald eine Datenbank erstmals gespeichert 
wurde, fragt Final Data beim späteren, erneuten Sichern dieser 
Datenbank nicht mehr nach einem Dateinamen. 


In den vorangegangenen Übungen haben Sie sich viel Arbeit mit 
einer Namens- und Adreßdatenbank gemacht. Diese Arbeit existiert 
nur im internen Speicher des Computers. Dies wäre also ein guter 
Zeitpunkt, um die Datenbank auf der Disk zu speichern, damit die 
bisherige Arbeit nicht verlorengehen kann. 


Zum erstmaligen Sichern einer Datenbank gehen Sie wie folgt 
vor: 





1. Wählen Sie “Sichern” aus dem Menü “Projekt”. 


Final Data zeigt das Dialogfenster “Datenbank sichern” an. 


2. Klicken Sie mit der Maus hinter dem Wort “Unbenannt” im 
Dateneingabebereich “Datei”. 








Sic 
Sichem als... 


Auswahl sichern... 
Bericht drucken... 


Etiketten drucken... 


Einstellungen 








3. Drücken Sie die Rücktaste, bis das Wort “Unbenannt” 


vollständig gelöscht ist. 


4. Geben Sie dort, wo das Wort “Unbenannt” stand, die 


Wörter “Name und Adresse” ein. 


5. Klicken Sie mit der Maus auf “Sichern”. 


Final Data sichert nun die Datenbank auf der Disk. 





Öffnen einer Datenbank 


Um mit einer auf der Disk gespeicherten Datenbank arbeiten zu 
können, müssen Sie zunächst Final Data anweisen, diese Datenbank 
zu Öffnen. Wenn Final Data eine Datenbank öffnet, liest das Pro- 
gramm diese Datenbank vollständig in den Speicher des Computers 
ein. Es folgt eine Reihe von Anweisungen zum Öffnen einer Daten- 
bank, die sich unter dem Namen “Listings” (Listen) auf der 
FDProgram-Diskette befindet. 


Zum Öffnen der Datenbank “Listings” gehen Sie wie folgt vor: 





1. Wählen Sie “Öffnen” aus dem Menü “Projekt”. 


Final Data zeigt das Dialogfenster “Datenbank öffnen” an. In 
diesem Dialogfenster sehen Sie eine Liste mit Namen. 


2. Klicken Sie mit der Maus auf die Listenzeile “FDData”. 


Final Data greift auf die Schublade “FDData” zu und zeigt die 
darin enthaltenen Dateien an. 
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Neue Spalte... 
Mei 
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3. Klicken Sie mit der Maus auf das Wort “Listings” in der 
Liste. 


4. Klicken Sie mit der Maus auf “Öffnen”. 


Das Programm öffnet die Datenbank und zeigt sie im Fenster an. 


Suchen 


Einer der Gründe für den Einsatz eines Datenbank-Managers wie 
Final Data ist das Suchen nach in der Datenbank gespeicherten 
Informationen. Wenn eine Datenbank klein ist, ist es kein Problem, 
einfach durch einen Blick auf die Liste die gesuchte Information zu 
finden. Wenn eine Datenbank allerdings wächst, empfiehlt sich die 
Funktion “Suchen” von Final Data, um bestimmte Informationen 
schnell zu lokalisieren. 

Die folgenden Gruppe von Anweisungen arbeitet mit der Daten- 
bank “Listings”, die Sie gerade geöffnet haben. 


Zum Suchen von Daten in einer Datenbank gehen Sie wie folgt 
vor: 
1. Wählen Sie “Suchen...” aus dem Menü “Spalte”. 

Final Data zeigt das Dialogfenster “Suchen” an. 


2. Geben Sie “Barbara” in den Dateneingabebereich “Su- 
chen nach” ein. 


3. Klicken Sie mit der Maus auf “Suchen”. 


Final Data findet daraufhin das erste Vorkommen des Wortes 
“Barbara” in der Datenbank, wählt die betreffende Zelle aus 
und hebt das Wort “Barbara” innerhalb der Zelle hervor. Jedes 


Neu 
öffnen... 
Definieren... 


Sichern 
Sichern als 


Ai RI 
Bericht drucken... 


Etiketten drucken... 


Einstellungen 





Mal, wenn Sie auf “Suchen” drücken, sucht Final Data nach dem 
nächsten Vorkommen des Wortes “Barbara”. 








Verlassen von Final Data 


Wenn Sie die Arbeit in Final Data beendet haben, sollten Sie nicht 
einfach den Computer ausschalten, sondern dem Programm mittei- 
len, daß Sie es verlassen möchten. 


Zum Verlassen von Final Data gehen Sie wie folgt vor: 








1. Wählen Sie “Verlassen” aus dem Menü “Projekt”. 


Final Data meldet vor Beendigung des Programms eventuell 
noch nicht gesicherte Änderungen, die Sie in der Datenbank 
vorgenommen haben. Dies gibt Ihnen die Möglichkeit, diese 
Änderungen zu speichern. 





Wenn das oben gezeigte Dialogfenster nicht erscheint, liegen in 
der Datenbank keine noch nicht gesicherten Änderungen vor. 
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Definieren einer Datenbank 


In diesem Kapitel wird beschrieben, wie Sie eine Datenbank definie- 
ren können. Der Prozeß des Definierens einer Datenbank besteht 
aus dem Definieren der Spalten (Datentypen), aus denen sich die 
Datenbank zusammensetzt. 


Das vorliegende Kapitel behandelt folgende Punkte: 


° Wie sieht eine Final-Data-Datenbank aus? 

« _ Beginnen einer neuen Datenbank. 

® Neu Definieren einer vorhandenen Datenbank. 

« Das Dialogfenster “Datenbank definieren”. 

«e Hinzufügen neuer Spalten. 

° Neu Definieren vorhandener Spalten. 

e Löschen vorhandener Spalten. 

° Final-Data-Spaltentypen und die dazugehörigen Optionen. 
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Die Final-Data-Datenbank 


Eine Final-Data-Datenbank wird als zweidimensionale Tabelle 
dargestellt, die sich ähnlich wie eine Tabellenkalkulationsdatei aus 
Spalten und Zeilen zusammensetzt. Final Data verwendet Spalten 
zur Darstellung der Datentypen, die eine Datenbankdefinition 
bilden. Beispiel: in einer typischen Namens- und Adreßdatenbank 
gibt es je eine Spalte für Vorname, Nachname, Adresse, Stadt, Land 
und Postleitzahl. Final Data verwendet Zeilen, um Gruppen zusam- 
mengehöriger Daten darzustellen. Beispiel: in einer Namens- und 
Adrefßdatenbank gibt es je eine Zeile für jede in die Datenbank 
eingetragene Person. Der Schnittpunkt einer Zeile und einer Spalte 
wird als Zelle bezeichnet. Dort werden die eigentlichen Daten 
eingegeben. 


Definieren einer Datenbank 


Das Definieren einer neuen Datenbank besteht aus dem Definieren 
der Spalten für eine noch nicht existierende Datenbank. 


Zum Definieren einer neuen Datenbank gehen Sie wie folgt vor: 








1. Wählen Sie “Neu” aus dem Menü “Projekt”. 
öffnen... 


bemnieran: Final Data zeigt das im folgenden beschriebene Dialogfenster 
“Datenbank definieren” an. 


2. Definieren Sie mit Hilfe des Dialogfensters “Datenbank 
definieren” die Spalten, die die neue Datenbank bilden 
sollen. 


3. Wenn alle Spalten definiert sind, klicken Sie auf “OK”. 


Damit weisen Sie Final Data an, die Spaltendefinitionen im Dia- 
logfenster zum Aufbauen der neuen Datenbank zu verwenden. 


Das Neudefinieren einer vorhandenen Datenbank besteht aus dem 
Verändern der Spaltendefinitionen (einschließlich des Hinzufügens 
neuer Spalten) einer bereits vorhandenen Datenbank. 


Zum Neudefinieren einer vorhandenen Datenbank gehen Sie 
wie folgt vor: 








1. Öffnen Sie die neu zu definierende Datenbank, falls nicht 
bereits geschehen. 








3-2 Definieren einer Datenbank 


2. Wählen Sie “Definieren...” aus dem Menü “Projekt”. 


Final Data zeigt das im folgenden beschriebene Dialogfenster 
“Datenbank definieren” an. 


3. Verwenden Sie das Dialogfenster “Datenbank definieren”, 
um die Spaltendefinitionen der Datenbank zu ändern. 


4. Wenn Sie alle gewünschten Änderungen an der Daten- 
bankdefinition vorgenommen haben, klicken Sie auf “OK”. 


Damit weisen Sie Final Data an, die alten Spaltendefinitionen 
durch die neuen im Dialogfenster zu ersetzen. 


Das Dialogfenster “Datenbank 
definieren” 


Das Dialogfenster “Datenbank definieren” kann verwendet werden, 
um neue Spalten zu definieren, die Definition vorhandener Spalten 
zu ändern und um vorhandene Spalten zu löschen. Das Dialog- 
fenster enthält folgende Bereiche: 
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Liste “Spalten” - Die Liste “Spalten” ist eine durchblätterbare Liste 
aller Spalten, die zur Zeit in der Datenbank definiert sind. Durch 
Anklicken einer Zeile, die den Namen einer Spalte enthält, wird die 
Definition dieser Spalte zum Ändern oder Löschen verfügbar 
gemacht. 


Bereich “Spaltendefinition” - Der Bereich “Spaltendefinition” 
enthält Einstellungen, die zum Definieren einer Spalte dienen, sowie 
die folgenden drei Aktionsschaltflächen: 
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Neu - Mit der Schaltfläche “Neu” können Sie eine bisher 
noch nicht definierte Spalte definieren. Immer wenn 
Sie auf “Neu” klicken, werden alle Einstellungen im 
Bereich “Spaltendefinition” entfernt, die noch nicht 
mit “Akzeptieren” gesichert wurden (siehe unten). 


Löschen- Mit der Schaltfläche “Löschen” können Sie eine 
Spaltendefinition aus der Datenbank entfernen. 


Akzeptieren -Mit der Schaltfläche “Akzeptieren” können Sie die 
Einstellungen im Bereich “Spaltendefinition” als Teil 
der Datenbankdefinition sichern. Wenn die Einstel- 
lungen für eine vorhandene Spalte gelten, werden die 
bisherigen Einstellungen durch die neuen ersetzt. 
Wenn die Einstellungen für eine neue Spalte gelten, 
werden Sie zum Erstellen einer neuen Spalte verwendet. 


Ende-Schalt- - Die Schaltflächen “OK” und “Abbruch” dienen zum 

flächen Verlassen des Dialogfensters. Durch Anklicken von 
“OK” wird Final Data angewiesen, die aktuelle 
Datenbank unter Verwendung der Spaltendefinit- 
ionen im Dialogfenster zu definieren bzw. neu zu 
definieren. Durch Anklicken von “Abbruch” wird 
Final Data angewiesen, alle während der Arbeit im 
Dialogfenster vorgenommenen Maßnahmen zu 
ignorieren. 


Verwenden des Dialogfensters 


Mit dem Dialogfenster “Datenbank definieren” können Sie neue 
Spalten definieren, die Definitionen vorhandener Spalten ändern 
und vorhandene Spalten aus der Datenbank entfernen. 


Zum Definieren einer neuen Spalte gehen Sie wie folgt vor: 





1. Klicken Sie auf “Neu”. 


2. Nehmen Sie Ihre Einstellungen in dem im folgenden 
beschriebenen Bereich “Spaltendefinitionen” vor. 


3. Klicken Sie auf “Akzeptieren”. 
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Zum Neu definieren einer vorhandenen Spalte gehen Sie wie 
folgt vor: 





1. Klicken Sie auf die Zeile in der Liste “Spalten”, die den 
Namen der neu zu definierenden Spalte enthält. 


2. Definieren Sie die Spalte neu, indem Sie die gewünschten 
Einstellungen in dem im folgenden beschriebenen Be- 
reich “Spaltendefinitionen” vornehmen. 


3. Klicken Sie auf “Akzeptieren”. 


Zum Löschen einer vorhandenen Spalte gehen Sie wie folgt 
vor: 





1. Klicken Sie auf die Zeile in der Liste “Spalten”, die den 
Namen der zu löschenden Spalte enthält. 


2. Klicken Sie auf LÖSCHEN. 


Bereich “Spaltendefinition” 

Die in diesem Bereich des Dialogfensters “Datenbank definieren” 
vorgenommenen Einstellungen dienen zum Definieren von Spalten. 
In diesem Bereich können Sie neue Spalten definieren und vorhan- 
dene Spaltendefinitionen verändern. Im folgenden werden die Ein- 
stellungen im Bereich “Spaltendefinition” im einzelnen beschrieben. 


|u 


Name 

Jeder Spalte muß ein eindeutiger Name zugeordnet werden. Der 
zugeordnete Name muß sich von allen anderen Spaltennamen 
innerhalb der Datenbank unterscheiden. Beispiel: in einer typischen 
Namens- und Adreßdatenbank könnte man als Spaltennamen 
“Nachname”, “Vorname”, “Adresse”, “Stadt”, “Land” und “Postleit- 
zahl” verwenden. Der Name einer Spalte wird am Bildschirm und in 
Berichten als Spaltenüberschrift verwendet. Spaltennamen finden 
auch beim Definieren von Sortierkriterien und Etiketten-Formaten 
Verwendung. 
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Typ 

Der Typ einer Spalte bestimmt, für welche Art von Daten die Spalte 
vorgesehen ist. Sie können fünf verschiedene Spaltentypen definie- 
ren. Nach der Angabe eines Spaltentyps führt Final Data Editier- 
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vorgänge mit allen in diese Spalte eingegebenen Daten aus, um 
sicherzustellen, daß sie dem definierten Spaltentyp entsprechen. 
Beispiel, Der Name einer Person wäre in einer Datumsspalte keine 
akzeptable Eingabe. Zusätzlich optimiert Final Data die Speicherung 
von Daten bei bestimmten Typen. Beispiel: Datums- und Zeitdaten 
werden jeweils als 4 Zeichen gespeichert. Die optimierte Daten- 
speicherung führt dazu, daß weniger Arbeitsspeicher und Platten- 
speicherplatz durch die Datenbank in Anspruch genommen werden. 


HINWEIS. Der Typ einer Spalte kann nicht geändert werden, wenn 
die Datenbank bereits eine oder mehrere Datenzeilen enthält. 


Die Spaltentypen in Final Data sind: 


Text - Daten, die in Textspalten eingegeben werden, können 
bestehen aus: 
1) jedem Zeichen, das über die Tastatur eingegeben 
werden kann 
2) nur Buchstaben und Leerzeichen 
3) Buchstaben, Zahlen und Leerzeichen 
Eine Textzelle darf bis zu 256 Zeichen enthalten. 


Ergebnis - Ergebnisse werden für Zahlen verwendet. In Berech- 
nungen können nur Spalten des Typs “Ergebnis” ver- 
wendet werden. Ergebnisse können im Ganzzahl- oder 
Dezimalformat eingegeben werden. Sie können ein 
Vorzeichen und ein Dezimalkomma enthalten. 


Berech- - Dieser Spaltentyp dient zum Einrichten von Rechen- 

nung spalten. Jede Rechenspalte wird durch Erstellen einer 
Formel definiert. In der Formel können die vier arith- 
metischen Standardoperatoren “+” (Addition), “-” 
(Subtraktion), “*” (Multiplikation) und “/” (Division) 
sowie jeder Name einer definierten Ergebnisspalte 
verwendet werden. Eine Formel darf auch verschachtel- 
te Klammern enthalten. Beispiel: ((Stunden*Rate)*.25). 


Datum - Wenn Sie Daten in eine Datumszelle eingeben, prüft 
Final Data diese Daten auf ihre Gültigkeit. Beispiel: 
30.2.94 ist KEIN gültiges Datum -- der Februar hat keine 
30 Tage. 


Uhrzeit- Wenn Sie Daten in eine Zelle einer Uhrzeitspalte ein- 
geben, prüft das Programm, ob diese Daten als Uhrzeit 
gültig sind. 
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Schaltfläche “Typoptionen” 

Jeder Spaltentyp in Final Data besitzt eine oder mehrere Optionen, 
die Sie zur vollständigen Definition der Spalte verwenden. Welche 
Optionen jeweils definiert werden können, richtet sich nach dem 
jeweiligen Spaltentyp; diese Optionen werden in einem separaten 
Dialogfenster definiert (siehe unten unter Optionsdialogfenster). 


Ausrichtung 
Die Ausrichtungseinstellung legt fest, ob die Daten einer Spalte 
innerhalb deren Rändern angezeigt wird. 


Position 
Die Positionseinstellung legt die Position fest, an der eine Spalte 
relativ zu anderen Spalten auf Bildschirmen und Berichten erscheint. 


Optionsdialogfenster 


Jeder Spaltentyp hat ein Optionsdialogfenster, das Definitions- 
einstellungen enthält, die nur für den jeweiligen Spaltentyp gelten. 


Zum Definieren der Optionseinstellungen einer Spalte gehen 
Sie wie folgt vor: 








1. Klicken Sie auf die Schaltfläche im Bereich “Typ- 
optionen”. 





Final Data zeigt das Dialogfenster zu dem Spaltentyp an, den 
Sie definieren möchten. 
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2. Nehmen Sie die gewünschten Einstellungen vor. 
Klicken Sie auf “OK”. 





Dialogfenster “Textoptionen” 


Textoptionen weisen Final Data an, wie die Daten editiert werden 
sollen, die Sie in die Spalte eingeben. 





Definieren einer Datenbank 3-7 


Dialogfenster “Ergebnisoptionen” 


Ergebnisoptionen weisen Final Data an, wie die Daten in Ergebnis- 
spalten editiert und angezeigt werden sollen. 





Währung 

Diese Einstellung gibt an, ob Final Data Ergebnisdaten mit oder 
ohne Währungszeichen formatieren soll. HINWEIS: Wenn Sie 
Ergebnisdaten eingeben, dürfen Sie Währungszeichen nicht direkt 
eingeben -- Final Data fügt automatisch ein Währungszeichen zu 
den Ergebnisdaten am Bildschirm und in Berichten hinzu. 


Gesamt 

Diese Einstellung gibt an, ob die Bildschirm- oder Berichts- 
ergebnisse der jeweiligen Spalte angezeigt werden sollen. Wenn 
diese Option ausgewählt ist, erscheinen Bildschirmergebnisse am 
unteren Ende des Listenfensters. Berichtsergebnisse stehen in 
diesem Fall am Ende des Berichts. 


Dezimaltrennzeichen 

Mit dieser Einstellung wird das Zeichen festgelegt, das zwischen 
dem ganzzahligen und dem Dezimalteil einer Zahl stehen soll. Final 
Data bietet die Auswahl zwischen Komma und Punkt. 


Kommastellen 

Mit dieser Einstellung wird festgelegt, ob es sich bei einem Ergebnis 
um eine Ganzzahl (ohne Kommastellen) oder einen Dezimalwert 
handelt. Im letzteren Fall bestimmt die Anzahl der Kommastellen, 
wie viele Stellen nach dem Komma angezeigt werden. 
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Dialogfenster “Berechnungsoptionen” 


Über dieses Dialogfenster wird eine Berechnungsformel definiert, 
und es wird festgelegt, wie das berechnete Ergebnis am Bildschirm 
und in Berichten angezeigt werden soll. Die Formel kann durch 
direkte Eingabe in den Dateneingabebereich “Formel =” oder durch 
Klicken mit der Maus auf Spaltennamen in der Liste “Ergebnis- 
spalten” sowie durch Aktionen im Bereich “Einfüge-/ 
Editieraktionen” definiert werden. 





Für Eine Formel gelten folgende Bedingungen: 


e Sie kann bis zu 256 Zeichen enthalten. 


| 


° Sie kann die vier grundlegenden arithmetischen Operatoren “+” 
(Addition), “-” (Subtraktion), “*” (Multiplikation) und “/” (Divisi- 
on) enthalten. 


®e Sie kann verschachtelte Klammern enthalten, wie in 
((Stunden*Rate)*.25). 


e Sie kann numerische Konstanten enthalten. 
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° Sie kann alle Spalten enthalten, die in der Liste “Ergebnis- 
spalten” stehen. 


Hier einige Beispiele für gültige Formeln: 


° Stunden * Rate 
« (Stunden * Rate) + Bonus 
« ((A+B)-C)/3 
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Dialogfenster ”Datumsoptionen” 


In diesem Dialogfenster wird angegeben, wie Daten in Datums- 
spalten eingegeben, editiert und angezeigt werden sollen. 


MUNBOR Y 





Anzeigeformat 
Mit dieser Einstellung wird definiert, wie Final Data das Datum 
anzeigen soll. 


Anzeigereihenfolge 

Mit dieser Einstellung wird die Reihenfolge definiert, in der Final 
Data die Bestandteile einer Datumsangabe (Monat, Tag, Jahr) 
anzeigen soll. 


Eingabereihenfolge 

Mit dieser Einstellung wird die Reihenfolge definiert, in der Sie die 
Bestandteile einer Datumsangabe (Monat, Tag, Jahr) eingeben 
möchten. HINWEIS: Das Datum wird immer in Kurzform eingege- 
ben, also mit maximal je zwei Ziffern für Monat, Tag und Jahr 
“mm” von 1 - 12, “tt” von 1 - 31 und “jj” als die letzten zwei Ziffern 
einer Jahreszahl, wie bei “94”). 


Dialogfenster ”Uhrzeitoptionen” 
Im Dialogfenster “Uhrzeitoptionen” wird angegeben, wie Daten in 
Uhrzeitspalten eingegeben, editiert und angezeigt werden sollen. 








Anzeigeformat 
Mit dieser Einstellung wird definiert, wie Final Data die in diese 
Spalte eingegebenen Uhrzeitdaten anzeigen soll. 
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Eingabeformat 
Mit dieser Einstellung wird definiert, wie Sie die “Uhrzeit” in diese 
Spalte eingeben möchten. 


Ändern der Spaltenbreite 


Alle Spaltendefinitionen außer der Spaltenbreite können Sie im 
Dialogfenster “Datenbank definieren” festlegen. Die Spaltenbreite 
kann nur über das Listenfenster definiert werden. 


Zum Ändern der Spaltenbreite gehen Sie wie folgt vor: 











1. Stellen Sie den Mauszeiger auf den rechten Rand der 
Spalte, deren Breite Sie ändern möchten. 


Wenn der Mauszeiger über dem rechten Rand der Spalte steht, 
verwandelt er sich aus einem diagonalen Pfeil in einen horizon- 
talen Doppelpfeil. Wenn sich der Mauszeiger nicht in einen 
horizontalen Doppelpfeil verwandelt, steht die Maus nicht in 
der richtigen Position, um die Breite einer Spalte ändern zu 
können. 


2. Wenn Sie den horizontalen Doppelpfeil sehen, halten Sie 
die linke Maustaste gedrückt und ziehen Sie die Maus 
nach links oder rechts. 


Beim Ziehen der Maus zeichnet Final Data eine senkrechte 
Linie, um anzuzeigen, wo der neue rechte Rand der Spalte läge, 
wenn Sie jetzt die Maustaste loslassen würden. 
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3. Lassen Sie die Maustaste los, wenn die Spalte die ge- 
wünschte Breite hat. 





Final Data baut die Liste neu auf und zeigt die geänderte Spalte 
in der neuen Breite. 
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Positionieren einer Spalte mit der 
Maus 


Die Position einer Spalte kann über das Dialogfenster “Datenbank 
definieren” festgelegt werden. Wie bereits beschrieben, sind dazu 
allerdings mehrere Schritte erforderlich. Final Data ermöglicht auch 
das Positionieren einer Spalte mit Hilfe des Listenfensters. 


Zum Positionieren einer Spalte mit Hilfe des Listenfensters 
gehen Sie wie folgt vor: 








Halten Sie die linke “ALT”-Taste auf der Tastatur gedrückt. 


2. Bewegen Sie bei gedrückter linken “ALT”-Taste den 
Mauszeiger so, daß er auf der Überschrift der Spalte liegt, 
die Sie neu positionieren möchten. 


Wenn Sie diese Aktion korrekt ausgeführt haben, nimmt der 
Mauszeiger nun die Form eines horizontalen Doppelpfeils an. 


3. Wenn Sie den horizontalen Doppelpfeil sehen, ziehen Sie 
die Maus nach links oder rechts, vorbei an anderen 
Spaltenüberschriften in der Liste. 


Beim Ziehen der Maus zeichnet Final Data ein sich bewegendes 
Rechteck. Dieses Rechteck stellt die neue Position der Spalte im 
Falle der Freigabe des Mauszeigers (durch Loslassen der Maus- 
taste) dar. 


4 Lassen Sie die Maustaste los, wenn die Spalte die ge- 
wünschte neue Position erreicht hat. 


Final Data baut die Liste neu auf und zeigt die Spalte an ihrer 
neuen Position. 
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| Sichern und Öffnen 


In diesem Kapitel werden das Sichern einer Datenbank auf der 
Computer-Disk und das Öffnen zuvor gesicherter Datenbanken 
zur Bearbeitung beschrieben. 


Im einzelnen werden folgende Prozesse beschrieben: 


« Erstmaliges Sichern einer Datenbank. 

®e Sichern einer bereits vorhandenen Datenbank. 

e Sichern einer Kopie einer Datenbank. 

° Sichern ausschließlich von Daten in ausgewählten Zeilen 
oder Spalten. 

e Exportieren einer Datenbank in ASCII-Format. 

« Öffnen einer Datenbank. 

° Importieren einer ASCII-Datei als Final-Data-Datenbank. 

° Importieren einer Datenbank im Format PenPal’", File 
IIsg’" oder MiAmiga FileTM. 

« Schließen einer Datenbank. 


IP 


EINNTg) 


jer] 
ö 
I 
® 
z 
= 
= 
=! 
a 





Sichern und Öffnen 4-1 


Sichern einer Datenbank 


Wenn Sie mit einer Datenbank arbeiten, wird Ihre Arbeit im inter- 
nen Speicher des Computers gespeichert. Wenn Sie den Computer 
einfach ausschalten oder es zu einem Stromausfall kommt, geht die 
im Speicher befindliche Datenbank verloren. Zum permanenten 
Speichern einer Datenbank muß sie auf der Disk gespeichert 
werden. 


Erstmaliges Sichern einer Datenbank 


Alle auf der Disk gespeicherten Datenbanken haben einen eindeuti- 
gen Namen, einen sogenannten Dateinamen. Wenn Sie eine Daten- 
bank das erste Mal auf Disk sichern, fordert Sie Final Data zur 
Festlegung des Dateinamens für diese Datenbank auf. Später 
verwenden Sie diesen Dateinamen zum Zugriff auf die Datenbank 
von der Disk, d. h. Sie sagen Final Data, auf welche Datenbank Sie 
zugreifen möchten. 


Zum erstmaligen Sichern einer Datenbank gehen Sie folgt 
vor: 





1. Wählen Sie ”Sichern” aus dem Menü “Projekt”. 


Final Data zeigt das Dialogfenster “Datenbank sichern” an, in 
dem Sie angeben können, welche Namen Ihre Datenbank 
erhalten und wo sie gesichert werden soll. 











2. Klicken Sie in den Dateneingabebereich nach dem Wort 
“Datei”, löschen Sie das Wort “Unbenannt” und geben Sie 
den gewünschten Datenbanknamen ein. 


3. Mit den Schaltflächen “Übergeordnet” und “Laufwerke” 
oder durch Anklicken des Dateneingabebereichs nach 
dem Wort “Schublade” und Eingabe des gewünschten 
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öffnen wEsO 
Definieren... 









Neu 
öffnen... 
Definieren... 


Sichern 
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Schubladennamens und anschließendes Drücken der 
Eingabetaste können Sie Ihrer Datenbank eine bestimmte 
Schublade (Verzeichnis) zuordnen. 


4. Klicken Sie mit der Maus im Dialogfenster auf “Sichern”. 


Sichern einer vorhandenen Datenbank 

Sobald eine Datenbank erstmals gesichert wurde, fordert Final Data 
beim Sichern dieser Datenbank nicht mehr zur Angabe des Namens 
dieser Datenbank auf. Wenn Sie Final Data anweisen, eine bereits 
benannte und gesicherte Datenbank zu sichern, ersetzt das Pro- 
gramm die Datenbank auf der Disk durch diejenige, die im 
Computerspeicher steht und die Sie sichern möchten. 


Zum Sichern einer vorhandenen Datenbank gehen Sie wie 
folgt vor: 





1. Wählen Sie ”Sichern” aus dem Menü “Projekt”. 


Die alte Version der Datenbank wird durch die neue ersetzt. 


Sichern ausgewählter Zeilen oder Spalten 
Final Data bietet die Möglichkeit, anstatt der kompletten Datenbank 
nur ausgewählte Zeilen oder Spalten mit Daten zu sichern. Diese 
Funktion ist sehr praktisch, wenn Sie eine neue Datenbank erstellen 
möchten, die Daten aus einer bereits vorhandenen, größeren 
Datenbank enthalten soll. 


Zum Sichern ausgewählter Zeilen oder Spalten gehen Sie wie 
folgt vor: 





1. Wählen Sie die Zeilen oder Spalten mit den zu sichernden 
Daten aus, indem Sie die Maustaste drücken und die Maus 
über die Überschriften der gewünschten Zeilen oder 
Spalten ziehen. 


Final Data hebt die ausgewählten Daten hervor. 
Wählen Sie “Auswahl sichern” aus dem Menü “Projekt”. 


Wenn das Dialogfenster “Datenbank sichern” erscheint, 
klicken Sie in den Dateneingabebereich nach dem Wort 
“Datei”, löschen Sie das Wort “Unbenannt” und geben Sie 
den gewünschten Dokumentnamen ein. 
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4. Mit den Schaltflächen “Übergeordnet” und “Laufwerke” 
oder durch Anklicken des Dateneingabebereichs nach 
dem Wort “Schublade” und Eingabe des gewünschten 
Schubladennamens und anschließendes Drücken der 
Eingabetaste können Sie Ihrer Datenbank eine bestimmte 
Schublade (Verzeichnis) zuordnen. 


5. Klicken Sie mit der Maus im Dialogfenster auf “Sichern”. 


Sichern einer Kopie einer Datenbank 
Mit der Funktion “Sichern als” von Final Data können Sie eine 
Kopie einer kompletten Datenbank sichern. 





Zum Sichern einer Kopie einer Datenbank gehen Sie wie folgt 
vor: 












Neu 1. Öffnen Sie die zu kopierende Datenbank, falls nicht bereits 
Sfmen... wuO geschehen. 


Definieren... 
2. Wählen Sie “Sichern als...” aus dem Menü “Projekt”. 








Final Data zeigt das Dialogfenster “Datenbank sichern” an. 






Bericht drucken... 


an nn = r 3. Geben Sie im Dateneingabebereich “Schublade” an, wo 
MO Rn » die Datenbank gesichert werden soll. 
TE eraQ 





4. Geben Sie im Dateneingabebereich “Name” an, unter 
welchem Namen die Kopie gesichert werden soll. 


5. Klicken Sie auf “Sichern”. 


Exportieren einer Datenbank in ASCII- 
Format 


Mit der ASCI-Exportfunktion von Final Data können Sie eine Disk- 
Datei erstellen, die Datenbankdaten im ASCII-Format enthält. Final 
Data verwendet beim Sichern einer Datenbank im ASCII-Format die 
Einstellungen, die Sie im Dialogfenster “ASCH-I/O-Einstellungen” 

vorgenommen haben. Einzelheiten zu diesem Einstellungen finden 
Sie im Kapitel über Einstellungen. 


Allgemein wird die ASCII-Exportfunktion benutzt, wenn Sie Daten 
aus einer Final-Data-Datenbank in einem anderen Amiga®-Pro- 
gramm verwenden möchten. Beispiel: Wenn Sie eine Final-Data- 
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Datenbank in Final Copy’" oder Final Writer" mit Hilfe der in 
diesen Programmen enthaltenen Funktion “Druck mischen” ein- 
spielen möchten, müssen Sie die Datenbank zunächst als ASCII- 
Datei sichern. 


Zum Exportieren einer Datenbank in das ASCII-Format gehen 
Sie wie folgt vor: 














=n] 1. Öffnen Sie die zu exportierende Datenbank, falls nicht 
bereits geschehen. 







Neu 
öffnen... 
Definieren... 


Scene 
Sichern als 
Auswahl sichern... 


Bericht drucken.. 


Etiketten drucken... EBL . . . . 
a | 3, Verwenden Sie die Funktionen des Dialogfensters “Daten- 


Einstellungen > 2 h en 
Info ’ bank sichern”, um den Namen und die Position der expor- 


au ee tierten ASCII-Datei anzugeben. 


4. Klicken Sie auf “Exportieren...”. 





2. Wählen Sie “Sichern als...” aus dem Menü “Projekt”. 






Final Data zeigt das Dialogfenster “Datenbank sichern” an. 








Final Data ändert die Liste im Datenbankdialogfenster so, daß 
die verschiedenen, zum Sichern einer Datenbank verfügbaren 
Formate angezeigt werden. Um im ASCII-Format zu sichern, 
müssen Sie eine der “ASCIH-Exportoptionen” auswählen. 


ASCII- 
Exportoptionen 





5. Klicken Sie auf die gewünschte ASCII-Exportoption. 


HINWEIS: Wenn Sie eine Datenbank exportieren, um sie mit 
der Funktion “Druck mischen” aus Final Copy oder Final Writer 
zu verwenden, wählen Sie die Option “ASCII-Daten mit Spalten- 
Headern”. 
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6. Klicken Sie auf “Sichern”. 


Final Data exportiert die Datenbank. 
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Öffnen einer Datenbank 


Wenn Sie mit einer auf Disk gespeicherten Datenbank arbeiten 
möchten, müssen Sie zunächst Final Data anweisen, diese 
Datenbank für Sie zu öffnen. Wenn Final Data eine Datenbank 
öffnet, liest das Programm diese Datenbank komplett in den 
Speicher des Computers ein. Zum Öffnen einer noch nicht 
vorhandenen Datenbank gehört das Definieren einer neuen 
Datenbank. Eine Beschreibung, wie eine neue Datenbank 
geöffnet wird, finden Sie in Kapitel 3, “Definieren einer Daten- 
bank”. 


Zum Öffnen einer vorhandenen Datenbank gehen Sie wie folgt 
vor: 





1. Wählen Sie ”Öffnen...” aus dem Menü “Projekt”. 


Final Data zeigt das Dialogfenster “Datenbank öffnen” an. 
ROre ak Omen = 








2. Verwenden Sie die Funktionen des Dialogfensters “Daten- 
bank öffnen”, um die Datenbank zu finden, die Sie öffnen 
möchten. 


Wenn das Dateidialogfenster geöffnet wird, zeigt es eine Liste 
von Dateien und Schubladen im aktuellen Verzeichnis an. 
Wenn das aktuelle Verzeichnis Unterverzeichnisse enthält, 
können Sie auf diese zugreifen, indem Sie den Namen des 
Unterverzeichnisses in der Liste im Dialogfenster anklicken. 
Wenn das aktuelle Verzeichnis ein Unterverzeichnis innerhalb 
eines übergeordneten Verzeichnisses ist, können Sie mit der 
Schaltfläche “Übergeordnet” auf das übergeordnete Verzeichnis 
zugreifen. Die Schaltfläche “Laufwerke” dient zum Abrufen 
einer Liste der übergeordneten Ebenen der Stammverzeichnisse 
aller Laufwerke, die Ihrem Computer bekannt sind. 
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3. Klicken Sie doppelt mit der Maus auf den Namen der zu 
öffnenden Datenbank. 


Final Data Öffnet die Datenbank, indem es sie von der Disk 
einliest und in einem eigenen Fenster anzeigt. 


Importieren einer ASCII-Datenbank 

Datenbanken, die mit anderen Programmen erstellt wurden, können 
in der Regel nach Final Data importiert werden, sofern Sie im ASCII- 
Format auf Disk gespeichert wurden. Final Data interpretiert ASCII- 
Daten gemäß den Einstellungen, die im Dialogfenster “ASCII-I/O- 
Einstellungen” vorgenommen wurden. Zusätzlich setzt Final Data 
voraus, daß ASCII-Dateien folgenden Regeln entsprechen: 


e Daten müssen durch Komma oder Tabulator voneinander 
getrennt sein. 

°e Daten mit eingebetteten Kommas müssen in Anführungszeichen 
stehen. 


Zum Öffnen einer ASCII-Datei als Datenbank gehen Sie wie 
folgt vor: 





1. Wählen Sie ”Öffnen” aus dem Menü “Projekt”. 


2. Verwenden Sie die Funktionen des Dialogfensters “Daten- 
bank öffnen”, um die Datenbank zu finden, die Sie öffnen 
möchten. 


3. Klicken Sie doppelt auf den Namen der zu öffnenden 
Datei. 


Final Data liest nun die ASCII-Datei von der Disk ein und 
versucht, eine Final-Data-Datenbank daraus zu erstellen. Wenn 
die Datei nicht umgesetzt werden kann, erscheint in einem 
Dialogfenster eine entsprechende Fehlernachricht. 


Einstellungen 
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Importieren von Datenbanken der Formate 
PenPal’”, File IIsg’" und MiAmiga FileT" 


Final Data kann Datenbanken öffnen, die in PenPal'“, File IIsg'" 
und MiAmiga File’" erstellt wurden. Diese Datenbanken werden 
beim Öffnen in das Final-Data-Format umgesetzt. Es gibt keine 
Exportfunktion zum Sichern einer PenPal'Y-, File IIsg’"- oder 
MiAmiga File’Y-Datenbank in ihrem ursprünglichen Format. Alle 
umgesetzten Datenbanken werden als Final-Data-Datenbanken 
gespeichert. 


Zum Öffnen einer PenPal’”-, File Ilsg’»- oder MiAmiga File’"- 
Datenbank gehen Sie wie folgt vor: 














1. Wählen Sie ”Öffnen...” aus dem Menü “Projekt”. 





beinleren: 2. Verwenden Sie die Funktionen des Dialogfensters “Daten- 
bank öffnen”, um die Datenbank zu finden, die Sie öffnen 


möchten. 





3. Klicken Sie doppelt auf den Namen der zu öffnenden 
Datei. 


Final Data liest nun die Datenbank von der Disk ein und 
versucht, eine Final-Data-Datenbank daraus zu erstellen. Wenn 
die Datei nicht umgesetzt werden kann, erscheint in einem 
Dialogfenster eine entsprechende Fehlernachricht. 





Schließen einer Datenbank 


Wenn Sie die Arbeit mit einer Datenbank beendet haben, kann die 
Datenbank über das Schließfeld des Datenbankfensters geschlossen 
werden. 


Zum Schließen einer Datenbank gehen Sie wie folgt vor: 





1. Klicken Sie mit der Maus auf das “Schließfeld” des Fen- 


Schließfeld sters. 


Wenn Sie zuletzt Änderungen vorgenommen und diese noch 
nicht gesichert haben, erinnert Sie Final Data in einem Dialog- 
fenster daran, daß Sie vor dem Schließen der Datenbank die 
Änderungen sichern sollten. 





4-8 Sichern und Öffnen 
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| Verwalten einer Datenbank 


Dieses Kapitel behandelt das Verwalten der Daten in einer Daten- 
bank. Zur Datenbankverwaltung gehören die Eingabe neuer Daten, 
das Ändern vorhandener Daten und das Löschen nicht benötigter 
Daten. 

In diesem Kapitel werden folgende Aktionen beschrieben: 
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«e Hinzufügen neuer Zeilen. 

e Ändern vorhandener Zeilen. 

«e _Eingeben von Daten. 

e Auswählen von Zeilen. 

«e Löschen von Zeilen. 

« Verwenden der Zwischenablage zum Ausschneiden, Kopieren 


und Einfügen von Zeilen. 
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Dateneingabe 


Der Schnittpunkt einer horizontalen Zeile und einer vertikalen 
Spalte in einer Final-Data-Liste wird als Zelle bezeichnet. In der 
Zelle erfolgt die eigentliche Eingabe der Daten in eine Datenbank. 
Alle Zellen einer Zeile stehen miteinander in Zusammenhang. So 
gibt es z. B. in einer Namens- und Adreßdatenbank für jede einge- 
tragene Person eine Zeile. Jede Zeile enthält Zellen, die eine 
bestimmte Person definieren, z. B. durch Name, Adresse usw. 





Zelle 


Wenn Sie Daten in eine Datenbank eingeben, tun Sie dies entweder in 
einer neuen Zeile oder in einer bereits vorhandenen Zeile. Beispiel: 
wenn Sie eine weitere Person in eine Namens- und Adreßdatenbank 
aufnehmen, geben Sie Daten in eine neue Zeile ein; wenn Sie nur die 
Adresse einer bereits in der Datenbank befindlichen Person ändern, 
geben Sie Daten in eine bereits vorhandene Zeile ein. 


Neue Zeilen 


Neue Zeilen werden stets als letzte Zeile in eine Datenbank einge- 
fügt. Bevor eine neue Zeile eingegeben werden kann, muß Final 
Data zunächst eine leere, neue Zeile am Ende der Liste erstellen. 
Wenn Sie dabei sind, Daten einzugeben, und Sie haben die Ein- 
gabetaste nach der letzten Zelle einer Zeile gedrückt, richtet Final 
Data automatisch eine leere Zeile für neue Daten ein. Wenn Sie 
nicht dabei sind, Daten einzugeben oder wünschen, daß Final Data 
sofort eine leere Zeile für neue Daten einrichtet, müssen Sie Final 
Data anweisen, eine neue Zeile zu beginnen. 


Zum Beginnen einer neuen Zeile gehen Sie wie folgt vor: 





1. Wählen Sie “Neue Zeile” aus dem Menü “Zeile” oder 
klicken Sie mit der Maus auf “Neu”. 





Final Data erstellt eine neue Zeile am Ende der Liste und wählt 
die erste editierbare Zelle der Zeile zur Dateneingabe aus. 


HINWEIS: Die Schaltfläche “Neu” befindet sich an der linken 
Seite der Liste unterhalb der letzten Zeile einer Datenbank. 
Wenn nach dem unteren Rand des Fensters noch weitere 
Datenbankzeilen folgen, müssen Sie in der Liste bis zum Ende 
blättern, damit die Schaltfläche “Neu” sichtbar wird. 
Schaltfläche 3 


“Neu” 
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Vorhandene Zeilen 


Daten in vorhandenen Zeilen können jederzeit geändert werden. 
Final Data ersetzt automatisch alte Daten in der Zeile durch die neu 
eingegebenen Zeilen. Während neue Zeilen am Ende der Daten- 
bank angefügt werden, erfolgt das Ändern von Zeilen in dem Bereich 
der Liste, in dem sie stehen. Um Daten in eine vorhandene Zeile 
eingeben zu können, muß die Zeile zur Änderung ausgewählt sein. 


5 
O5 
8= 
oo 
>) 
g>3 
u) 
5 
® 
I 


Zum Auswählen einer vorhandenen Zeile zur Änderung gehen 
Sie wie folgt vor: 











Suchen Sie die Zeile, deren Daten geändert werden sollen. 


2. Klicken Sie mit der Maus die gewünschte Zelle an oder 
ziehen Sie die Maus über die Daten in der gewünschten 
Zelle. 


Final Data wählt die Zelle zur Dateneingabe aus. Wenn Sie die 
Zelle mit der Maus angeklickt haben, wählt das Programm die 
Zelle zur Dateneingabe aus und setzt eine Einfügemarke 
innerhalb der Zellendaten. Jedes Einfügen oder Löschen von 
Zeichen erfolgt an dieser Position (Cursor). Wenn Sie die Maus 
über die Daten in der Zelle gezogen haben, wählt das Pro- 
gramm die Zelle zur Dateneingabe aus und wählt außerdem 
den Zeichenbereich aus, über den Sie die Maus gezogen haben. 


N___14833 Dal str 








Einfügenmarke 








Bereich 
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Eingeben von Daten 


Sobald eine Zelle zur Dateneingabe ausgewählt ist (siehe oben), 
können Sie Daten innerhalb der Zelle ähnlich wie bei einem 
Textverarbeitungssystem eingeben und ändern: 


e Neue Zeichen werden durch Tastatureingabe oder durch 
Einfügen aus der Zwischenablage mit Hilfe des Befehls “Einfü- 
gen” im Menü “Editieren” eingegeben. 


e Zeichen werden durch die Rücktaste oder die Löschtaste (Entf) 
gelöscht. 


«e Ein Zeichenbereich kann durch Ziehen der Maus über die be- 
treffenden Zeichen ausgewählt werden. Durch Doppelklicken auf 
einem Wort wird dieses Wort ausgewählt. Durch Dreifachklicken 
auf einer Zelle wird der gesamte Zelleninhalt ausgewählt. 


Wenn Sie die Bearbeitung einer Zelle abgeschlossen haben, können 
Sie diese Zelle auf verschiedene Arten verlassen. 


° \Wenn die Zeile weitere zu bearbeitende Zellen enthält, gehen 
Sie mit der Eingabetaste weiter zur nächsten Zelle. Wenn Sie die 
Eingabetaste in der letzten Zelle einer Zeile drücken, geht Final 
Data weiter zur ersten editierbaren Zelle der nächsten Zeile 
(falls vorhanden) und wählt diese Zelle zur Dateneingabe aus. 
Wenn keine nächste Reihe vorhanden ist, erstellt das Programm 
eine neue, leere Zeile, da es davon ausgeht, daß Sie die Daten- 
eingabe fortsetzen möchten. 


Sie können die Dateneingabe jederzeit durch Klicken auf die 
Schaltfläche “Abwählen” beenden. Wenn Sie dies tun, bevor Sie 
in einer Zelle die Eingabetaste gedrückt haben, werden die ggf. 
in dieser Zelle vorgenommenen Änderungen nicht akzeptiert. 


Durch Drücken der Eingabetaste in einer Zelle gehen Sie weiter 
zur nächsten Zelle, und zwar von links nach rechts bzw. von 
oben nach unten. Durch Drücken weiterer Tasten zusammen 
mit der Eingabetaste können Sie die Richtung aber auch wie 
folgt ändern: 


Tastenkombination Richtung 

Eingabe + Umschalttaste Rechts - links, unten - oben 
Eingabe + Strg Unten - oben, rechts 
Eingabe + ALT Oben - unten, links - rechts 


e _\Venn Sie die Dateneingabe beendet haben, klicken Sie mit der 
Maus auf “Abwählen”. 
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« \Wenn Sie eine Zelle bearbeiten möchten, die nicht in der Nähe 
der Zelle liegt, in der Sie sich gerade befinden, klicken Sie mit 
der Maus in der gewünschten Zelle. 


Immer wenn Sie den Inhalt einer Zelle in irgendeiner Weise geän- 
dert haben und mit einer der oben beschriebenen Aktionen die 
Zelle verlassen möchten, editiert Final Data die Daten in der Zelle, 
um zu prüfen, ob sie für die jeweilige Spalte gültig sind. Zur 
Ausführung dieses Editiervorgangs verwendet das Programm die 
Spaltendefinition, die im Dialogfenster “Datenbank definieren” 
angegeben wurde (siehe “Definieren einer Datenbank”). Sind die 
Daten nicht gültig, zeigt das Programm ein Dialogfenster mit einer 
entsprechenden Fehlernachricht an. Sind die Daten gültig, akzeptiert 
das Programm die Zellendaten, wählt die Zelle ab und geht weiter 
zur nächsten Zelle. 
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Auswählen von Zeilen 


Zur Ausführung bestimmter Aktionen mit Zeilen müssen Sie zu- 
nächst die Zeilen auswählen, mit denen eine Aktion erfolgen soll. 
Beispiel: bevor Sie eine Zeile löschen können, müssen Sie sie zuerst 
auswählen. Es können auch mehrere Zeilen auf einmal ausgewählt 
werden, solange diese Zeilen innerhalb der Liste aufeinanderfolgen. 


Zum Auswählen einer einzelnen Zeile gehen Sie wie folgt vor: 








1. Klicken Sie mit der Maus auf die Überschrift (Header) der 
gewünschten Zeile. 


Final Data baut die Zeile in Umkehranzeige (d. h. weißer Text 
auf schwarzem Hintergrund) neu auf. 





Zum Auswählen aufeinanderfolgender Zeilen durch Ziehen mit 
der Maus gehen Sie wie folgt vor: 





1. Drücken Sie die Maustaste, wenn der Mauszeiger auf dem 
Header der ersten auszuwählenden Zeile steht, und ziehen 
Sie dann bei weiterhin gedrückter Maustaste die Maus 
über die Header der weiteren auszuwählenden Zeilen. 
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Final Data baut jede Zeile neu auf, sobald die Maus über ihren 
Header gezogen wird. 
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Zum Auswählen aufeinanderfolgender Zeilen mit Hilfe der 
Umschalttaste gehen Sie wie folgt vor: 














1. Klicken Sie mit der Maus auf die Überschrift (Header) der 
gewünschten Zeile. 


2. Suchen Sie die letzte auszuwählende Zeile, halten Sie die 
Umschalttaste gedrückt und klicken Sie mit der Maus auf 
den Header dieser Zeile. 


Zum Auswählen aller Zeilen einer Datenbank gehen Sie wie 
folgt vor: 





Editieren 


Ausscheiden = 1. Wählen Sie “Alles auswählen” aus dem Menü “Editieren”. 


Kopieren 


Zum Abwählen aller ausgewählten Zeilen gehen Sie wie folgt 
vor: 








1. Klicken Sie mit der Maus auf die Schaltfläche “Abwählen”. 


Schaltfläche 
“Abwählen“. 





Löschen von Zeilen 


Sie können jederzeit Zeilen aus der Datenbank entfernen. Final Data 
numeriert automatisch alle auf die gelöschte(n) Zeile(n) folgenden 
Zeilen neu und baut die Anzeige dieser Zeilen neu auf. 


Zum Löschen einer vorhandenen Zeile gehen Sie wie folgt vor: 





1. Wählen Sie die zu löschende(n) Zeile(n) aus. 
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Ausscheiden 
Kopieren ; 
Einfügen BER V 





Alles auswählen EIHÄ 





Editieren 
Ausscheiden 
Kopieren 


Alles auswählen 





2. Drücken Sie die Löschtaste. 


Final Data fragt zur Sicherheit noch einmal nach, ob Sie die 
Zeile(n) tatsächlich löschen wollen. 


3. Klicken Sie auf “OK” oder “Abbruch”. 


Ausschneiden, Kopieren und 
Einfügen von Zeilen 


Beim Ausschneiden oder Kopieren von Zeilen werden diese in 
einen temporären Speicherbereich gestellt, in die sog. Zwischenab- 
lage. Mit Zeilen, die in der Zwischenablage stehen, sind folgende 
Aktionen möglich: 


®e Einfügen von Duplikaten dieser Zeilen in die gleiche Daten- 
bank. 


« Einfügen (Transferieren) dieser Duplikate in eine andere vor- 
handene Datenbank mit der gleichen Definition. 


«e Einfügen in eine neue Datenbank. 


Zum Ausschneiden oder Kopieren einer oder mehrerer Zeilen 
in die Zwischenablage gehen Sie wie folgt vor: 








Wählen Sie die gewünschte(n) Zeile(n) aus. 


2. Wählen Sie “Ausschneiden” oder “Kopieren” aus dem 
Menü “Editieren”. 


“Ausschneiden” kopiert die ausgewählten Zeilen in die 
Zwischenablage und löscht sie anschließend aus der Daten- 
bank. “Kopieren” kopiert die ausgewählten Zeilen in die 
Zwischenablage, ohne sie anschließend aus der Datenbank zu 
löschen. 


Zum Einfügen von Zeilen in die gleiche Datenbank gehen Sie 
wie folgt vor: 





1. Wählen Sie “Einfügen” aus dem Menü “Editieren”. 


Final Data fügt die Zeilen am Ende der Datenbankliste ein. Sie 
können Zeilenduplikate beliebig oft in die Datenbank einfügen. 
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Zum Einfügen von Zeilen in eine neue Datenbank gehen Sie 
wie folgt vor: 





1. Wählen Sie “Neu” aus dem Menü “Projekt”. 
Final Data zeigt das Dialogfenster “Datenbank definieren” an. 


2. Klicken Sie mit der Maus auf “OK”, ohne eine weitere 
Anderung am Dialogfenster vorzunehmen. 


Final Data entfernt das Dialogfenster und zeigt ein neues, 
unbenanntes Datenbankfenster an. 


Ausscheiden = 3. Wählen Sie “Einfügen” aus dem Menü “Editieren”. 


Kopieren 
Einfügen V 
Löschen SEBY 


Alles auswählen SEBA Datenbankdefinition in die neue Datenbank ein. 





Final Data fügt die Zeilen zusammen mit der kompletten 





Zum Einfügen (Transferieren) einer oder mehrerer Zeilen in 
eine andere, bereits vorhandene Datenbank gehen Sie wie 
folgt vor: 





1. Öffnen Sie die Datenbank, in die Zeilen eingefügt werden 
sollen. Wenn diese Datenbank bereits geöffnet ist, aktivie- 
ren Sie sie durch Anklicken ihres Titels mit der Maus. 


HINWEIS: Wenn viele Zeilen in der Zwischenablage stehen, 
muß möglicherweise die Ursprungsdatenbank geschlossen 
werden, um die andere Datenbank öffnen zu können. 


2. Wählen Sie “Einfügen” aus dem Menü “Editieren”. 


Ausscheiden 
Kopieren 


ERDEEN ea V Final Data transferiert die Zeilen aus der Zwischenablage in die 
Löschen andere Datenbank. 


Alles auswählen ELBA 
HINWEIS: Die Datenbankdefinition der Zieldatenbank muß die 
gleiche sein wie die derjenigen Datenbank, aus der die Zeile(n) 
ursprünglich ausgeschnitten oder kopiert wurde(n). 
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l Sortieren und Suchen 





Beim Sortieren einer Datenbank wird diese auf der Basis von 
Daten in einer oder mehreren Spalten in einer bestimmten 
Reihenfolge angeordnet. Beispiel: Sie könnten etwa eine 
Versandliste nach Postleitzahlen sortieren. Beim Durchsuchen 
einer Datenbank wird diese auf das Vorhandensein bestimmter 
Informationen überprüft. Beispiel: in einer Datenbank zu einer 
Schallplattensammlung könnten Sie alle Zeilen suchen, die 
Werke von Mozart enthalten. 


ION 


Final Data besitzt leistungsstarke Sortier- und Suchfunktionen, 
die Ihnen folgende Möglichkeiten bieten: 


° Sortieren einer Datenbank anhand einer oder mehrerer 
Spalten. 

° Sortieren in aufsteigender (Niedrig - Hoch) oder absteigen- 
der Reihenfolge (Hoch - Niedrig). 

« Beim Sortieren anhand mehrerer Spalten das Sortieren 
der einiger Spalten in aufsteigender und anderer Spalten 
in absteigender Reihenfolge. 

®e Durchsuchen einer Datenbank nach Daten, die bestimmte 
Kriterien erfüllen. 
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Sortieren 


Das Ordnen oder Sortieren von Daten ist eine der gebräuchlichsten ” 
Funktionen der Datenbankverwaltung. Oft werden Sie eine Daten- 
bank schon deshalb sortieren, um leichter auf Daten zugreifen zu 
können. In anderen Fällen dient das Sortieren der Erstellung eines 
Berichts oder einer Reihe von Etiketten. 


Sortieren von der Liste aus 


Wenn Sie auf der Basis einer oder mehrerer aufeinanderfolgender 
Spalten sortieren möchten und dabei alle Spalten in gleicher Reihen- 
folge sortiert werden sollen, können Sie den Befehl “Sortieren” im 
Menü “Spalte” verwenden. Bei einfachen Sortieroperationen lassen 
sich mit diesem Sortierbefehl die Sortierkriterien schneller definieren ” 
als über das Dialogfenster “Sortieren”. | 






Zum Sortieren einer oder mehrerer Spalten von der Liste aus 
gehen Sie wie folgt vor: 








Aufsteigend sorieren EM] 1. Wählen Sie die zu sortierenden Spalten aus. 
Absteigend sortieren i 


2. Wählen Sie “Aufsteigend sortieren” oder “Absteigend 
sortieren” aus dem Menü “Spalte”. 


Final Data sortiert die Datenbank nach den Daten in den 
gewählten Spalten und in der angegebenen Reihenfolge. 








Wenn Sie nicht aufeinanderfolgende Spalten oder mehrere Spalten 
in unterschiedlicher Reihenfolge sortieren möchten, müssen Sie auf 
das Dialogfenster “Sortieren” von Final Data zugreifen, um die 
Sortierkriterien zu definieren. Beispiel: in einer Immobilienliste 
könnten Sie mit Hilfe des Dialogfensters “Sortieren” alle Einträge 
nach Standort in aufsteigender Reihenfolge (A bis Z) und nach Preis 
in absteigender Reihenfolge sortieren. 


Sortieren über das Dialogfenster “Sortieren” 


Zum Sortieren einer Datenbank über das Dialogfenster 
“Sortieren” gehen Sie wie folgt vor: 





1. Wählen Sie “Sortieren...” aus dem Menü “Zeile”. 


Neu 


Final Data zeigt das Dialogfenster “Sortieren” an. In diesem 
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Dialogfenster befindet sich eine Liste der Datenbankspalten. In 
einem Bereich rechts von jedem Spaltennamen zeigt Final Data 
die Sortierkriterien an. Wenn in diesem Bereich nichts steht, ist die 
betreffende Spalte nicht Teil der aktuellen Sortierkriterien. Wenn 
dort etwas steht, dann im Format “Aufst. n” oder “Abst. n”, wobei 
die Zahl “n” die Rangfolge innerhalb der Sortierkriterien angibt; 
“Aufst.” und “Abst.” sind lediglich Abkürzungen für “Aufsteigend” 
bzw. “Absteigend”. 





2. Geben Sie die Sortierkriterien an, d. h. welche Spalten und 
in welcher Reihenfolge die Daten in diesen Spalten zu 
sortieren sind. 


3. Wenn Sie die Sortierkriterien definiert haben, klicken Sie 
auf “OK”. 


Final Data sortiert die Datenbank gemäß den im Dialogfenster 
definierten Sortierkriterien. 


Es folgt ein Beispiel zur Veranschaulichung der Definition von 
Sortierkriterien. Im Beispiel wird die Datenbank “Listings” von der 
Diskette FDProgram von Final Data verwendet; es wird vorausge- 
setzt, daß diese Datenbank bereits geöffnet ist. 


Zum Sortieren der Datenbank “Listings”, und zwar aufstei- 
gend nach “Location” (Ort) und absteigend nach “Price” 
(Preis) gehen Sie wie folgt vor: 








Wählen Sie “Sortieren...” aus dem Menü “Zeile”. 
Final Data zeigt das Dialogfenster “Sortieren” an. 
Klicken Sie mit der Maus auf “Zurücksetzen”. 


Damit wird Final Data angewiesen, eventuell vorhandene 
Sortierkriterien zu löschen. 
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HINWEIS: Wenn Sie vorhandene Sortierkriterien nur erweitern 
wollten, würden Sie diese natürlich nicht löschen. 


Klicken Sie auf die Zeile “Location” (Ort) in der Liste. 





| 


Beachten Sie, daß der Wert von “Position” auf 1 gesetzt 
ist, die Option “Reihenfolge” auf “Aufsteigend”, und 
“Aufst. 1” rechts vom Wort “Location” in der Liste 
“Sortierkriterien” erscheint. 


Klicken Sie auf die Zeile “Price” (Preis) in der Liste. 


Beachten Sie, daß der Wert von “Position” auf 2 gesetzt 

ist. 

Klicken Sie auf die Option “Absteigend” im Bereich 

“Reihenfolge”. 
Gne er 


Beachten Sie, daß “Abst. 2” rechts vom Wort “Price” in 
der Liste “Sortierkriterien” erscheint. 


Die “2” bedeutet, daß dies die zweite Spalte in den Sortier- 
kriterien ist. Je Kleiner die Zahl, desto höher die Priorität im 
Sortiervorgang. In diesem Fall ist “1” die Position der Sortier- 
kriterien für die Spalte “Location” (Ort). Dies bedeutet, daß die 
Daten zuerst nach Orten und danach innerhalb dieser Reihen- 
folge nach Preisen sortiert werden. 


Klicken Sie auf “OK”. 





Zurücksetzen der Sortierkriterien 


Final Data behält die Sortierkriterien seit der letzten Anzeige des Dia- 
logfensters “Sortieren” so lange bei, wie die Datenbank geöffnet bleibt. 


Zum Zurücksetzen der vorhandenen Sortierkriterien im 
Dialogfenster “Sortieren” gehen Sie wie folgt vor: 





- 1. Klicken Sie auf “Zurücksetzen”. 


Final Data baut die Liste “Sortierkriterien” neu auf, so daß rechts 
von den Spaltennamen in der Liste keine Angaben mehr stehen. 





Entfernen einer Spalte aus den 
Sortierkriterien 


Sie haben die Möglichkeit, eine Spalte aus den vorhandenen 
Sortierkriterien herauszunehmen. 
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Zum Entfernen einer Spalte aus den Sortierkriterien gehen Sie 
wie folgt vor: 








1. Klicken Sie auf die Zeile in der Liste “Sortierkriterien”, die 
den Namen der aus den Sortierkriterien zu entfernenden 
Spalte enthält. 


HINWEIS: Wenn rechts vom Namen keine Angabe wie etwa 
“Aufst.” oder “Abst.” steht, gehört die betreffende Spalte auch 
nicht zu den Sortierkriterien. 


2. Klicken Sie auf “Entfernen”. 


Final Data baut die Liste “Sortierkriterien” neu auf. 





Ändern der Sortierreihenfolge einer Spalte 
Mit Hilfe der Liste “Sortierkriterien” können Sie jederzeit die 
Sortierreihenfolge einer Spalte ändern. 


Zum Ändern der Sortierreihenfolge einer Spalte gehen Sie wie 
folgt vor: 





1. Klicken Sie auf die Zeile in der Liste “Sortierkriterien”, die 
den Namen der Spalte enthält, deren Sortierreihenfolge 
geändert werden soll. 
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HINWEIS: Wenn rechts vom Namen keine Angabe wie etwa 
“Aufst.” oder “Abst.” steht, gehört die betreffende Spalte auch 
nicht zu den Sortierkriterien. 


2. Klicken Sie auf die gewünschte Option unter “Reihenfolge”. 


Final Data baut die Liste “Sortierkriterien” neu auf. 


Suchen 


In einer kleinen Datenbank ist es relativ einfach, bestimmte Infor- 
mationen zu finden. Mit zunehmender Größe der Datenbank wird 
es jedoch immer schwieriger, bestimmte Informationen zu finden. 
Der Befehl “Suchen” in Final Data ermöglicht es Ihnen, Informatio- 
nen schnell zu finden, und zwar unabhängig davon, wie groß Ihre 
Datenbank ist. Im Dialogfenster “Suchen” teilen Sie Final Data mit, 
wonach Sie suchen. 


Zum Suchen bestimmter Informationen in einer Datenbank 
gehen Sie wie folgt vor: 








1. Wählen Sie “Suchen...” aus dem Menü “Spalte”. 


Final Data zeigt das Dialogfenster “Suchen” an. 
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2. Geben Sie in den Dateneingabebereich “Suchen nach” die 
Informationen ein, die Final Data für Sie finden soll. 


3. Klicken Sie auf “Suchen”. 


Final Data beginnt den Suchvorgang. Wenn das Programm die 
Daten findet, die Sie in “Suchen nach” angegeben haben, wählt 
es die Zelle aus, in der diese Daten stehen. 


4. Klicken Sie weiter auf “Suchen”, bis der gesamte 
Suchvorgang beendet ist. 


5. Klicken Sie mit der Maus auf das Schließfeld des Dialog- 
fensters, um den Suchvorgang zu beenden. 
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Das Dialogfenster “Suchen” 


Das Dialogfenster “Suchen” setzt sich aus vier wichtigen Bereichen 


zusammen: 


Suchen nach 


Optionen 


Suchrichtung 


Suchen 


In diesem Dateneingabebereich geben Sie die 
Daten an, nach denen Sie suchen. 


Groß-/Kleinschreibung ignorieren. Diese Option 
weist das Programm an, beim Suchen nach Daten 
nicht zwischen Großbuchstaben wie “A” und den 
entsprechenden Kleinbuchstaben wie “a” zu 
unterscheiden. Beispiel: Wenn diese Option 
ausgewählt ist, und Sie geben “Paul” in den Bereich 
“Suchen nach” ein, findet das Programm nicht nur 
“Paul”, sondern auch “PAUL”, “PAUI” usw. 


Einzelne Spalte. Wenn dieses Kästchen markiert 
ist, findet die Suche nur in einer Spalte statt. Ist das 
Kästchen nicht markiert, erstreckt sich der 
Suchvorgang auf alle Spalten. 
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Weiter am Anfang. Wenn dieses Kästchen mar- 
kiert ist, durchsucht das Programm automatisch die 
betreffenden Spalten vollständig, unabhängig 
davon, an welcher Stelle in der Datenbank die 
Suche gestartet wurde. 





Zellen vorwärts. Wenn als Suchrichtung “Zellen 
vorwärts” angegeben wird, beginnt die Suche an 
der aktuellen Zelle und geht die Zellen vorwärts 
durch. 


Zellen rückwärts. Wenn als Suchrichtung “Zellen 
rückwärts” angegeben wird, beginnt die Suche an 
der aktuellen Zelle und geht die Zellen rückwärts 
durch. 


Klicken Sie auf diese Schaltfläche, um den 
Suchvorgang zu starten oder fortzusetzen. 
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Suchen und Ersetzen 

Zusätzlich zum einfachen Auffinden bestimmter Informationen 
können Sie in Final Data auch gefundene Informationen durch 
andere Daten ersetzen. 


Zum Ersetzen bestimmter Informationen durch einen neuen 
Wert gehen Sie wie folgt vor: 








1. Wählen Sie “Ersetzen...” aus dem Menü “Spalte”. 


Final Data zeigt das Dialogfenster “Ersetzen” an. Beschreibun- 
gen der Einstellungen für “Option” und “Suchrichtung” finden 
Sie im vorherigen Abschnitt zum Dialogfenster “Suchen”. 


ER, 











2. Geben Sie in den Dateneingabebereich “Suchen nach” die 
Informationen ein, die Final Data für Sie finden soll. 


3. Geben Sie in den Dateneingabebereich “Ersetzen durch” 
den Ersetzungswert ein. 


4. Klicken Sie mit der Maus auf “Suchen”. 


Final Data beginnt den Suchvorgang. Wenn eine Entsprechung 
der in “Suchen nach” angegebenen Daten gefunden wird, wählt 
das Programm die Zelle aus, die diese Daten enthält. 


5. Wenn Daten gefunden wurden, klicken Sie auf “Ersetzen”, 
um den Ersetzungsvorgang zu vollenden. (Weitere Infor- 
mationen siehe den folgenden Hinweis). 


6. Klicken Sie weiter auf “Suchen” und “Ersetzen”, bis der 
Vorgang abgeschlossen ist. 


7. Klicken Sie auf das Schließfeld des Dialogfensters, um 
das Suchen und Ersetzen zu beenden. 


HINWEIS: In Schritt 5 oben wurden Sie angewiesen, auf “Ersetzen” 
zu klicken. Stattdessen stehen auch die Schaltflächen “Suchen”, 
“Weiter” und “Alle” zur Auswahl. Das Anklicken einer dieser 
Schaltflächen anstelle von “Ersetzen” hätte folgende Auswirkungen: 
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Suchen Final Data ersetzt die gefundenen Daten nicht, sondern 
sucht nach der nächsten Entsprechung der gesuchten 
Daten. 


Weiter Final Data ersetzt die gefundenen Daten und sucht 
automatisch weiter nach der nächsten Entsprechung der 
gesuchten Daten. 


” 


Alle Final Data ersetzt jedes Vorkommen der in “Suchen nach 
angegebenen Daten durch die in “Ersetzen durch” ange- 
gebenen Daten. 


Wechseln zwischen Datenbank und 
Dialogfenster 


Die beiden Dialogfenster “Suchen” und “Ersetzen” ermöglichen das 
Arbeiten in der Datenbank, während das Dialogfenster angezeigt 
wird. Damit haben Sie die Möglichkeit, Änderungen in der Daten- 
bank direkt vorzunehmen oder an eine andere Stelle in der Daten- 
bank zu gehen. 
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| Setzen der Einstellungen 








Über die Angabe der Einstellungen in Final Data teilen Sie dem 
Programm mit, auf welche Weise bestimmte Operationen ausgeführt 
werden sollen. Final Data wird mit den von SoftWood vorgegebe- 
nen Standardeinstellungen geliefert. Sie können jede dieser Einstel- 
lungen nach Bedarf verändern. In diesem Kapitel werden diese 
Einstellungen beschrieben, so daß Sie sie jederzeit Ihren individuel- 
len Erfordernissen anpassen können. 


In diesem Kapitel werden folgende Einstellungen beschrieben: 


e  ASCII-/O-Einstellungen. 

« Starteinstellungen. 

«  Druckeinstellungen. 

«  Berichtseinstellungen. 

«  Etiketten-Einstellungen. 

« ARexx-Menüeinstellungen. 
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Neu 
öffnen... 
Definieren... 








Sichern als... 
Ai 


start... 
Drucken... 
Bericht... 
Etiketten... 
ARex-Menü... 





ASCII-U/O-Einstellungen 


Die ASCII-I/O-Einstellungen definieren Optionen zum Öffnen und 
Sichern von ASCII-Dateien. 


Zum Ändern der Einstellungen für ASCII-Ein-/Ausgabe (I/O) 
gehen Sie wie folgt vor: 








1. Wählen Sie “ASCII-//O...” aus dem Untermenü “Einstellun- 


gen” des Menüs “Projekt”. 


Final Data zeigt das Dialogfenster “ASCIH-I/O-Einstellungen” an. 


AsSCIh-WO-Einstellungen 





2. Setzen Sie die Optionen in diesem Dialogfenster auf die 
gewünschten Werte. 


3. Klicken Sie auf “Sichern”, um die Einstellungen für die 
aktuelle Datenbank zu ändern und diese Einstellungen als 
Standardwerte für neue Datenbanken zu sichern. Klicken 
Sie auf “Benutzen”, wenn die geänderten Einstellungen 
nur für die aktuelle Datenbank gelten sollen. 


Die verschiedenen Optionen im Dialogfenster “ASCI-I/O-Einstellun- 
gen” werden im folgenden beschrieben. 


Beim Öffnen einer ASCII-Datei 

Wenn die Option “Erste Zeile für Spaltennamen benutzen” markiert 
ist, benutzt Final Data die erste Zeile einer ASCIH-Datei zum Definie- 
ren der Spaltennamen für die Datenbank. Verwenden Sie diese 
Option nur, wenn Sie sicher sind, daß das Programm, in dem die 
ASCII-Datenbank erstellt wurde, die Spaltennamen an den Anfang 
der Datei plaziert hat. 
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Beim Sichern einer ASCIlI-Datei 

Diese Option bestimmt, wie Final Data Daten beendet, wenn das 
Programm eine ASCII-Datei sichert. Final Data kann Daten lesen, 

die entweder ein Komma oder ein Tabulatorzeichen als Ab- 
schlußzeichen haben. Dies trifft aber nicht auf alle Programme zu. 
Setzen Sie diese Option so, wie es für das Programm erforderlich ist, 
in dem Sie die ASCII-Datei öffnen möchten. 


Starteinstellungen 


Die Starteinstellungen definieren, ob das Dialogfenster “Start” von 
Final Data beim Starten des Programms angezeigt werden soll oder 
nicht und, wenn nicht, auf welchem Bildschirmtyp das Programm 
Final Data ausgeführt werden soll. 


Zum Angeben der Starteinstellungen gehen Sie wie folgt vor: 








1. Wählen Sie “Start” aus dem Untermenü “Einstellungen” 
des Menüs “Projekt”. 


Das Dialogfenster “Starteinstellungen” wird angezeigt. 
stafeinstellun 








Bericht drucken... 
Etiketten drucken... 









Etiketten... 
ARex-Menü... 
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2. Klicken Sie mit der Maus auf das runde Feld vor der 
gewünschten Einstellung für den zu implementierenden 
“Bildschirmtyp”. 

3. Klicken Sie mit der Maus auf “Sichern”, um die Einstellun- 
gen als Standardwerte zu sichern und das Fenster zu 
verlassen. 
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ASCII-/O-Einstellungen 


Die ASCII-I/O-Einstellungen definieren Optionen zum Öffnen und 
Sichern von ASCII-Dateien. 


Zum Ändern der Einstellungen für ASCII-Ein-/Ausgabe (V/O) 
gehen Sie wie folgt vor: 










1. Wählen Sie “ASCII-/O...” aus dem Untermenü “Einstellun- 
gen” des Menüs “Projekt”. 


Final Data zeigt das Dialogfenster “ASCII-V/O-Einstellungen” an. 
stellungen 


start... 
Drucken... 
Bericht... 
Etiketten... 
ARex-Menü... 


2. Setzen Sie die Optionen in diesem Dialogfenster auf die 
gewünschten Werte. 


3. Klicken Sie auf “Sichern”, um die Einstellungen für die 
aktuelle Datenbank zu ändern und diese Einstellungen als 
Standardwerte für neue Datenbanken zu sichern. Klicken 
Sie auf “Benutzen”, wenn die geänderten Einstellungen 
nur für die aktuelle Datenbank gelten sollen. 


Die verschiedenen Optionen im Dialogfenster “ASCI-V/O-Einstellun- 
gen” werden im folgenden beschrieben. 


Beim Öffnen einer ASCII-Datei 

Wenn die Option “Erste Zeile für Spaltennamen benutzen” markiert 
ist, benutzt Final Data die erste Zeile einer ASCH-Datei zum Definie- 
ren der Spaltennamen für die Datenbank. Verwenden Sie diese 
Option nur, wenn Sie sicher sind, daß das Programm, in dem die 
ASCII-Datenbank erstellt wurde, die Spaltennamen an den Anfang 
der Datei plaziert hat. 
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Neu 
öffnen... 
Definieren... 
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Bericht drucken... 
Etiketten drucken... 


Bericht... 
Etiketten... 
ARex-Menü... 





Beim Sichern einer ASCII-Datei 

Diese Option bestimmt, wie Final Data Daten beendet, wenn das 
Programm eine ASCII-Datei sichert. Final Data kann Daten lesen, 
die entweder ein Komma oder ein Tabulatorzeichen als Ab- 
schlußzeichen haben. Dies trifft aber nicht auf alle Programme zu. 
Setzen Sie diese Option so, wie es für das Programm erforderlich ist, 
in dem Sie die ASCII-Datei öffnen möchten. 


Starteinstellungen 


Die Starteinstellungen definieren, ob das Dialogfenster “Start” von 
Final Data beim Starten des Programms angezeigt werden soll oder 
nicht und, wenn nicht, auf welchem Bildschirmtyp das Programm 
Final Data ausgeführt werden soll. 


Zum Angeben der Starteinstellungen gehen Sie wie folgt vor: 





1. Wählen Sie “Start” aus dem Untermenü “Einstellungen” 
des Menüs “Projekt”. 


Das Dialogfenster “Starteinstellungen” wird angezeigt. 
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2. Klicken Sie mit der Maus auf das runde Feld vor der 
gewünschten Einstellung für den zu implementierenden 
“Bildschirmtyp”. 


3. Klicken Sie mit der Maus auf “Sichern”, um die Einstellun- 
gen als Standardwerte zu sichern und das Fenster zu 
verlassen. 
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Kite 
Sicher 
Ai 

Bericht drucken... 
Etiketten drucken... 










Etiketten... 
ARex-Menü... 





Druckeinstellungen 


Die Druckeinstellungen dienen zum Definieren der Eigenschaften 
der gewünschten Druckerschriftarten, zur Angabe, ob die Ausgabe 
auf einem Drucker oder auf Disk erfolgen soll und zur Angabe des 
Papiertyps, den der Drucker benutzt. 


Zum Definieren der Druckeinstellungen gehen Sie wie folgt vor: 





1. Wählen Sie “Drucken...” aus dem Untermenü “Einstellun- 
gen” des Menüs “Projekt”. 


Das Dialogfenster “Druckeinstellungen” wird angezeigt. 





2. Setzen Sie die Optionen in diesem Dialogfenster auf die 
gewünschten Werte. 


3. Klicken Sie auf “Sichern”, um die Einstellungen für die 
aktuelle Datenbank zu ändern und diese Einstellungen als 
Standardwerte für neue Datenbanken zu sichern. Klicken 
Sie auf “Benutzen”, wenn die geänderten Einstellungen 
nur für die aktuelle Datenbank gelten sollen. 


Die verschiedenen Optionen im Dialogfenster “Druckeinstellungen” 
werden im folgenden beschrieben. 


Qualität 

Die meisten Drucker bieten Druckqualitäten für Konzept und 
Korrespondenz. Mit dieser Option können Sie die Druckqualität für 
Ihre Ausdrucke wählen. 
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Zeichendichte 

Mit dieser Einstellung geben Sie die Zeichendichte für Ihre Ausdruk- 
ke an. Diese Angabe bezieht sich auf die Anzahl Zeichen pro Zoll 
(horizontal). Die Zeichendichte “10-Pica” druckt z. B. 10 Zeichen 
pro Zoll, mit “12-Elite” werden dagegen 12 Zeichen pro Zoll ge- 
druckt. Die Zeichendichte “Verdichtet” bedeutet je nach Drucker 
einen Wert von 15-17 Zeichen pro Zoll, was sich zum Ausdrucken 
von Textentwürfen eignet. 


Zeilenabstand 

Bei den meisten Druckern kann mit 6 oder 8 Zeilen pro Zoll (verti- 
kal) gedruckt werden. 6 Zeilen pro Zoll sind in der Regel besser 
lesbar, mit 8 Zeilen pro Zoll passen natürlich mehr Zeilen auf eine 
Seite. Mit dieser Option geben Sie an, ob Ihre Berichte und Etiket- 
ten mit einem Zeilenabstand von 6 oder 8 Zeilen pro Zoll gedruckt 
werden sollen. 


Gerät 

Hier geben Sie an, ob Berichte und Etiketten auf einem Drucker 
ausgedruckt oder in eine Disk-Datei ausgegeben werden sollen. Bei 
der Ausgabe an eine Disk-Datei entsteht ein formatierter Bericht, der 
im ASCIH-Format auf der Disk gespeichert wird. 


Papierzuführung 

Mit dieser Option definieren Sie die Merkmale der Papierzuführung 
Ihres Druckers. Deskjet- oder Laserdrucker arbeiten mit Einzelblatt- 
zufuhr. Drucker mit Traktoreinzug verwenden Endlospapier, es sei 
denn, Sie haben eine Vorrichtung für Einzelblattzufuhr auf den 
Drucker montiert. Wenn Sie “Endlospapier” wählen und Ihr Drucker 
ein Deskjet- oder Laserdrucker ist oder mit einer Einzelblattzu- 
führung ausgestattet ist, wird wahrscheinlich nur eine Seite ausge- 
druckt. 
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Pfad für Datei 

Wenn die Druckausgabe in eine Disk-Datei geleitet wird, müssen 
Sie hier angeben, unter welchem Namen Final Data die Disk-Datei 
speichern soll. Es ist wichtig, daß bei Angabe eines Pfadnamens 
zusätzlich zum Dateinamen dieser Pfadname korrekt ist. Wenn 
nicht, erhalten Sie eine Fehlernachricht, wenn Sie versuchen, die 
Datei auszugeben bzw. zu drucken. 
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Berichtseinstellungen 


In den Berichtseinstellungen werden die Art der Berichtsformatierung 
und die Anzahl der zu druckenden Exemplare (Kopien) definiert. 


Zum Definieren der Berichtseinstellungen gehen Sie wie folgt 
vor: 














1. Wähien Sie “Bericht...” aus dem Untermenü “Einstellun- 
gen” des Menüs “Projekt”. 


Final Data zeigt das Dialogfenster “Berichtseinstellungen” an. 









Etiketten... 
ARex-Menü... 





2. Setzen Sie die Optionen in diesem Dialogfenster auf die 
gewünschten Werte. 


3. Klicken Sie auf “Sichern”, um die Einstellungen für die 
aktuelle Datenbank zu ändern und diese Einstellungen als 
Standardwerte für neue Datenbanken zu sichern. Klicken 
Sie auf “Benutzen”, wenn die geänderten Einstellungen 
nur für die aktuelle Datenbank gelten sollen. 


Die verschiedenen Optionen im Dialogfenster “Berichtsein- 
stellungen” werden im folgenden beschrieben. 
Kopien 


Mit dieser Option definieren Sie die Anzahl Kopien, die Final Data 
drucken soll. 
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Seitenlänge 

Mit dieser Option definieren Sie die Länge (Höhe) des Papiers, auf 
dem gedruckt wird. Dies hat nichts zu tun mit der Anzahl Zeilen, 
die pro Seite gedruckt werden -- diese wird mit der weiter unten 
beschriebenen Option “Bericht - Höhe” festgelegt. 


Optionen 
Diese Optionen definieren folgende Elemente: 


Gesamtergembis Wenn diese Option ausgewählt ist, wird zu allen 
Ergebnis- und Berechnungsspalten, die mit der 
Option “Gesamtergebnis” definiert wurden, das 
Gesamtergebnis auf Berichten mit ausgedruckt. 


Spalten- Wenn diese Option ausgewählt ist, werden 
trennlinien Spalten in Berichten durch ein Trennzeichen 
(Linie) voneinander abgesetzt. 


Zeilentrennlinien Wenn diese Option ausgewählt ist, werden 
Zeilen in Berichten durch ein Trennzeichen 
(Linie) voneinander abgesetzt. 


Zeilennummern Wenn diese Option ausgewählt ist, werden den 
Zeilen in Berichten jeweils Zeilennummern vor- 
angestellt. 


SI 


Bericht - Breite und Höhe 






Mit diesen Optionen werden die Druckbreite des Berichts in m 

Zeichen und die Druckhöhe in Zeilen definiert. “Bericht - Höhe” FA ® 
unterscheidet sich von der oben beschriebenen “Seitenlänge” darin, 25 
daß “Bericht - Höhe” die maximale Anzahl zu druckender Zeilen = er 
pro Seite definiert, “*Seitenlänge” dagegen die vertikale Größe des 3 


Papiers, auf dem gedruckt wird. 


Ränder - Links und Oben 

Mit diesen Optionen wird der gewünschte Zwischenraum zwischen 
linker und oberer Papierkante und dem gedruckten Bericht defi- 
niert. “Ränder - Links und Oben” definieren in Verbindung mit den 
Optionen “Seitenlänge”, “Bericht - Breite und Höhe” sowie 
“Zeichendichte” und “Zeilenabstand” in den Druckeinstellungen, wo 
die Druckausgabe auf einer Seite erfolgt. Beispiel: ein Rand von 
einem Zoll erscheint bei Berichten, die auf einer Seite mit dem 
Format 8 1/2 x 11 Zoll gedruckt werden und für die folgende 
Optionen auf die unten angegebenen Werte gesetzt sind: 
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Option Einstellung 


Zeichendichte Pica 
Zeilenabstand 6 
Seitenlänge 66 
Bericht - Breite 65 
Bericht - Höhe 54 
Linker Rand 10 
Oberer Rand 10 
Berichtstitel 


Der Wert, den Sie für “Berichtstitel” eingeben, wird oben auf jeder 
Berichtsseite ausgedruckt. 


Etiketten-Einstellungen 


In den Etiketten-Einstellungen wird definiert, wie Etiketten forma- 
tiert werden, was auf einem Etikett erscheint und wie viele Exem- 
plare (Kopien) jedes Etiketts gedruckt werden sollen. 


Zum Definieren der Etiketten-Einstellungen gehen Sie wie 
folgt vor: 





1. Wählen Sie “Etikett...” aus dem Untermenü “Einstellun- 
gen” des Menüs “Projekt”. 


Final Data zeigt das Dialogfenster “Etiketten-Einstellungen” an. 
” ER Se ar " 










Etiketten 
ARex-Menü... 


2. Setzen Sie die Optionen in diesem Dialogfenster auf die 
gewünschten Werte. 
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3. Klicken Sie auf “Sichern”, um die Einstellungen für die 
aktuelle Datenbank zu ändern und diese Einstellungen als 
Standardwerte für neue Datenbanken zu sichern. Klicken 
Sie auf “Benutzen”, wenn die geänderten Einstellungen 
nur für die aktuelle Datenbank gelten sollen. 


Die verschiedenen Optionen im Dialogfenster “Etiketten-Einstellun- 
gen” werden im folgenden beschrieben. 


Kopien 
Mit dieser Option definieren Sie die Anzahl Kopien, die von jedem 
Etikett gedruckt werden soll. 


Layout - Definieren 

Wenn für diese Datenbank Spalten definiert sind, können Sie mit 
dieser Option definieren, wo die Spalten auf dem Etikett erscheinen 
sollen. Wenn Sie auf “Definieren” klicken, zeigt das Programm das 
Dialogfenster “Etiketten-Layout” an, das weiter unten in diesem 
Kapitel beschrieben wird. 


Etiketten pro Seite 

Mit dieser Option definieren Sie, ob ein oder mehrere Etiketten auf 
einer Etiketten-Seite gedruckt werden sollen. Normalerweise wird 
diese Option auf eins gesetzt, es sei denn, Sie möchten pro Seite 
mehr als ein Etikett nebeneinander drucken. 


Drucken - Breite 

Diese Option definiert die maximale Anzahl Zeichen innerhalb des 
zu druckenden Etiketts. Normalerweise wird dieser Wert kleiner 
gewählt als “Etikett - Breite”. Wenn “Drucken - Breite” kleiner ist als 
die “Etikett - Breite”, zentriert das Programm die Druckzeichen 
horizontal auf jedem Etikett. 
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Etikett - Breite 
Diese Option definiert die horizontale Größe eines Etiketts in 
Zeichen. 


Etikett - Höhe 
Diese Option definiert die vertikale Größe eines Etiketts in Zeilen. 
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Etiketten - Waagerecht 
Wenn “Etiketten pro Seite” auf “Mehrere” gesetzt ist, definiert diese 
Option die Anzahl Etiketten pro Seite in waagerechter Richtung. 


Etiketten - Senkrecht 
Wenn “Etiketten pro Seite” auf “Mehrere” gesetzt ist, definiert diese 


Option die Anzahl Etiketten pro Seite in senkrechter Richtung. 


Leere Zeilen vor erstem Etikett 
Wenn “Etiketten pro Seite” auf “Mehrere” gesetzt ist, definiert diese 
Option die Anzahl Zeilen zwischen dem oberen Seitenrand und 

dem ersten Etikett. 


Die Etiketten-Einstellungen definieren zusammen mit den Druck- 
einstellungen, wo der Druck auf einem Etikett erfolgen soll und wie 
viele Etiketten pro Seite vorkommen. Es folgen einige typische 


Einstellungen: 


Beispiel 1 Ein Etikett pro Seite, 3 Zoll breit und 1 Zoll hoch. 
Gedruckt werden soll aber nur auf 2,5 Zoll Breite 
innerhalb des Etiketts. 

Option Einstellung 
Zeichendichte Pica 
Zeilenabstand 6 
Etiketten pro Seite Ein 
Etikett - Breite 30 
Etikett - Höhe 6 
Drucken - Breite 25 
Beispiel2 Etiketten-Abmessungen: 3 Zoll breit mal 1 Zoll hoch. 
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Mehrere Etiketten pro Seite - 3 waagerecht und 10 
senkrecht. Zwischen oberem Seitenrand und erstem 
Etikett bleibt ein halbes Zoll frei. Gedruckt werden 
soll nur auf 2 Zoll Breite innerhalb des Etiketts. 


Option Einstellung 
Zeichendichte Pica 
Zeilenabstand 6 

Etiketten pro Seite Mehrere 
Etikett - Breite 30 

Etikett - Höhe 6 

Drucken - Breite 20 

Etiketten - Waagerecht 3 

Etiketten - Senkrecht 10 

Leere Zeilen vor... 3 





Dialogfenster “Etiketten-Layout” 

Das Dialogfenster “Etiketten-Layout” dient zum Definieren der 
Spalten, deren Daten auf einem Etikett erscheinen sollen, und zur 
Angabe der Position dieser Daten auf dem Etikett. Diese Schalt- 
fläche ist nur verfügbar, wenn für die Datenbank eine oder mehrere 
Spalten definiert sind. 


Zum Definieren des Layouts eines Etiketts gehen Sie wie folgt 
vor: 





1. Klicken Sie auf “Definieren...”. 


Final Data zeigt das Dialogfenster “Etiketten-Layout” an. 
EHREITEN- LOYOUF 





2. In diesem Dialogfenster geben Sie an, welche Daten auf 
dem Etikett erscheinen sollen und an welcher Stelle sie 
erscheinen sollen. 


3. Klicken Sie auf “OK”, um das Etiketten-Layout zu sichern. 


Die verschiedenen Optionen im Dialogfenster “Etiketten-Layout” 
werden im folgenden beschrieben. 


Spalten 

Dies ist eine Liste der Namen aller in der Datenbank definierten 
Spalten. Rechts von jedem Spaltennamen ist Platz für Informationen 
zum Etiketten-Layout reserviert. Wenn dieser Platz leer ist, erscheint 
die Spalte nicht auf dem Etikett. Wenn die Spalte auf dem Etikett 
erscheinen soll, wird die Zeile angezeigt, auf der die Spaltendaten 
erscheinen, zusammen mit der Position der Daten innerhalb der 
Zeile. Wenn Sie auf eine Zeile dieser Liste klicken, plaziert das 
Programm die Spalte in das Etiketten-Layout, wenn sie nicht bereits 
Bestandteil dieses Layouts ist. 


Setzen der Einstellungen 7-11 


m 
> 
fm) 
2 
® 
= 
= 
e} 
fo) 
3 


(dp) 
e} 
Pe 
N 
® 
=} 
&. 
® 
Bi 





Etiketten-Definition - Zeile 
Dies ist die Zeile des Etiketts, in der die in der Liste “Spalten” 
ausgewählte Spalte erscheint. 


Etiketten-Definition - Position 
Dies ist die Position in der Zeile, an der die ausgewählte Spalte 
erscheint. 


Etiketten-Definition - Zeichen nach 

Diese Option teilt dem Programm mit, was ggf. hinter die Spalten- 
daten zu plazieren ist, wenn sie auf dem Etikett erscheinen. Bei- 
spiel: in einer Namens- und Adreßdatenbank, in der “Stadt” und 
“Land” zwei Spalten darstellen, sollte am Ende des Städtenamens 
normalerweise ein Komma und ein Leerzeichen stehen. 


Aktionen 
Diese Schaltflächen werden wie folgt verwendet: 


Entfernen Durch Anklicken dieser Schaltfläche werden die 
Daten einer Spalte aus dem Etiketten-Layout 
entfernt. 


Zurücksetzen Mit dieser Schaltfläche werden alle Spalten 
aus dem Etiketten-Layout entfernt. 


Alle Zeilen +1 Mit dieser Schaltfläche wird der Wert “Etiketten- 
Definition - Zeile” aller Spalten im Etiketten-Layout 
um 1 erhöht. 


Alle Zeilen -1 Mit dieser Schaltfläche wird der Wert “Etiketten- 


Definition - Zeile” aller Spalten im Etiketten-Layout 
um 1 reduziert. 


“ARexx”-Menüeinstellungen 


Dieses Dialogfenster dient zum Definieren der ARexx-Scripts, die 
benannt und in das Menü “ARexx” von Final Data aufgenommen 
werden sollen. 






uchen 
Sichern als. 








Zum Definieren der “ARexx”-Menüeinstellungen gehen Sie 
wie folgt vor: 


Beri be 
Etiketten drucken... 





1. Wählen Sie “ARexx-Menü...” aus dem Untermenü “Einstel 
lungen” des Menüs “Projekt”. 


Drucken... 
Bericht... 
Etiketten... 


A al 
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Final Data zeigt das Dialogfenster “ARexx-Menüeinstellungen’ 





2. In diesem Dialogfenster können Sie alle ARexx-Scripts 
benennen, die Sie über das “ARexx”-Menü ausführen 
möchten. 


3. Klicken Sie auf “Sichern”, um die Einstellungen für die 
aktuelle Datenbank zu ändern und diese Einstellungen als 
Standardwerte für neue Datenbanken zu sichern. Klicken 
Sie auf “Benutzen”, wenn die geänderten Einstellungen 
nur für die aktuelle Datenbank gelten sollen. 


Die verschiedenen Optionen im Dialogfenster “ARexx-Menüein- 
stellungen” werden im folgenden beschrieben. 


Menüpunkte 

Eine Liste aller Namen, die bisher dem “ARexx”-Menü zugeordnet 
wurden. Jeder Name steht für ein ARexx-Makro, das ausgeführt 
wird, wenn der Name aus dem Menü ausgewählt wird. 
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Menüpunkt Name 

In diesem Dateneingabebereich geben Sie den Namen an, der zur 
Identifizierung eines ARexx-Scripts verwendet werden soll. Dieser 
Name wird als Menüpunkt in das “ARexx”-Menü aufgenommen. 





Position 
Dieser Wert gibt eine Position an, an der der Name innerhalb des 
“ARexx”-Menüs erscheinen soll. 


ARexx-Script - Auswählen... 

Mit dieser Schaltfläche wird ein Dateidialogfenster aufgerufen, das 
zum Lokalisieren des ARexx-Scripts, auf das Sie über das “ARexx”- 
Menü zugreifen möchten, verwendet werden kann. 
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Funktionstaste 

Eine Liste aller nicht belegten Funktionstastenkombinationen. Sie 
können eine davon auswählen, um sie dem Menüpunkt zuzuord- 
nen, den Sie gerade definieren. Wenn einem Menüpunkt eine 
Funktionstaste zugeordnet ist, kann die Ausführung des dazugehöri- 
gen ARexx-Scripts durch Drücken der Funktionstaste bzw. Tasten- 
kombination oder durch Auswählen des entsprechenden Menü- 
punkts aufgerufen werden. 


Aktionen 
Diese Schaltflächen werden wie folgt verwendet: 


Neu Klicken Sie diese Schaltfläche an, um anzugeben, 
daß Sie mit der Definition eines neuen Menüpunkts 
beginnen möchten. 


Akzeptieren Klicken Sie auf “Akzeptieren”, um den eben 
definierten Menüpunkt zu sichern. 


Entfernen Klicken Sie auf diese Schaltfläche, um einen 
Menüpunkt aus dem Menü zu entfernen. 
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Dieses Kapitel behandelt das Drucken von Berichten und Etiketten 
in Final Data. Folgende Punkte werden in diesem Kapitel beschrie- 
ben: 

e Drucken von Berichten im Spaltenformat. 


e Drucken von Etiketten. 
« Abbrechen des Druckens. 
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Drucken 


Berichte 


Ein Bericht in Final Data ist in Form von Spalten aufgebaut, ähnlich 
wie die Datenbank, die am Bildschirm angezeigt wird. Wenn ein 
Bericht gedruckt wird, erscheinen die Zeilen und Spalten in der 
gleichen Reihenfolge wie am Bildschirm. 


Zum Ändern der Reihenfolge der Zeilen in einem Bericht müssen Sie 
die Datenbank in der gewünschten Reihenfolge sortieren (siehe 
“Sortieren und Suchen”). Die Reihenfolge, in der Spalten in einem 
Bericht, in Anzeigeformaten usw. erscheinen, werden im Dialog- 
fenster “Datenbank definieren” definiert (siehe “Definieren einer 
Datenbank”). Dies sind Bestandteile der Definitionen der Spalten, 
aus denen die Datenbank besteht. 


Die Größe der Schriftart sowie Breite,Höhe und Ränder des Berichts 
werden im Dialogfenster “Druckeinstellungen” des Programms 
festgelegt. 


Zum Drucken eines Berichts gehen Sie wie folgt vor: 





1. Wählen Sie “Bericht drucken...” aus dem Menü “Projekt”. 


Final Data zeigt das Dialogfenster “Bericht drucken” an. Mit 
Ausnahme der Schaltfläche “Drucken - Einstellungen...” ist das 
Dialogfenster “Bericht drucken” identisch mit dem Dialogfenster 
“Berichtseinstellungen”, das im vorherigen Kapitel beschrieben 
wurde. Details zu den Optionen dieses Dialogfensters lesen Sie 
bitte im vorherigen Kapitel nach. Die Schaltfläche “Drucken - 
Einstellungen...” dient zum Zugriff auf das Dialogfenster 
“Druckeinstellungen”, das ebenfalls im vorherigen Kapitel 


beschrieben wurde. 
SNEHE ATLICKE 









Druckereinstellungen 











2. Nehmen Sie die gewünschten Änderungen an den Einstel- 
lungen vor. 


3. Klicken Sie auf “OK”. 


Final Data beginnt mit dem Drucken des Berichts. 


Etiketten 


Etiketten werden im Dialogfenster “Etiketten-Layout” definiert. Eine 
Beschreibung dieses Dialogfensters finden Sie in Kapitel 6 - “Setzen 
der Einstellungen”. 


Zum Drucken von Etiketten gehen Sie wie folgt vor: 





1. Wählen Sie “Etiketten drucken...” aus dem Menü “Projekt”. 


Final Data zeigt das Dialogfenster “Etiketten drucken” an. Mit 
Ausnahme der Schaltfläche “Drucken - Einstellungen...” ist das 
Dialogfenster “Etiketten drucken” identisch mit dem Dialog- 
fenster “Etiketten-Einstellungen”, das im vorherigen Kapitel 
beschrieben wurde. Details zu den Optionen dieses Dialog- 
fensters lesen Sie bitte im vorherigen Kapitel nach. Die Schalt- 
fläche “Drucken - Einstellungen...” dient zum Zugriff auf das 
Dialogfenster “Druckeinstellungen”, das ebenfalls im vorherigen 
Kapitel beschrieben wurde. 





2. Nehmen Sie die gewünschten Änderungen an den Einstel- 
lungen vor. 


3. Klicken Sie auf “OK”. 
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Stoppen des Druckens 


Während des Druckens eines Berichts oder von Etiketten zeigt Final 
Data das Dialogfenster “Wird gedruckt...” an. In diesem Dialog- 
fenster finden Sie eine Schaltfläche “Stop”, mit der Sie den Druck- 
prozeß stoppen können. 


a ie Zr aa nn 


Zum Stoppen des Druckvorgangs gehen Sie wie folgt vor: | 


1. Klicken Sie auf “Stop”. 


Das Dialogfenster “Wird gedruckt...” verschwindet, und der 
Druckvorgang wird gestoppt, sobald der Pufferspeicher des 
Druckers leer ist. 


Eiikelffen wer 





Notizen... 
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ARexx-Unterstützung 


Erfahrene Benutzer können die ARexx-Funktion von Final Data 
verwenden, um Makro-Programme zu erstellen. Diese Makros 
können sowohl Final-Data-Befehle als auch Befehle ausführen, die 
von anderen Programmen verstanden werden. Wenn Sie ARexx 
verwenden wollen, muß es natürlich auf Ihrem System installiert 
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sein. 
Dieses Kapitel beschreibt Befehle, die in einem ARexx-Makro zur 
Ausführung von Final-Data-Befehlen verwendet werden können. 
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Verwenden von ARexx in Final Data 


Um ARexx in Final Data verwenden zu können, müssen Sie ARexx 
auf Ihrem Computer installiert haben und mit der Programmierspra- 
che ARexx vertraut sein. ARexx ist eine Funktion für erfahrene 
Benutzer. 


Ein ARexx-Makroprogramm wird normalerweise in einem Texteditor 
erstellt, kann aber auch in einem Textverarbeitungssystem erstellt 
und dann als ASCII-Datei gespeichert werden. Jedes Datenbank- 
fenster in Final Data besitzt eine eigene ARexx-Schnittstelle. Der 
Name dieser Schnittstelle beginnt stets mit “FINALD.” und endet mit 
einer Zahl, die die Reihenfolge der geöffneten Fenster wiedergibt. 
Die ARexx-Schnittstelle des ersten geöffneten Fensters heißt z. B. 
“FINALD.1”, die des zweiten geöffneten Fensters “FINALD.2” usw. 


Ausführen von ARexx-Scripts 


Für die Ausführung von Final-Data-Befehlen können Sie beliebig 
viele ARexx-Scripts erstellen. Diese Scripts können sowohl innerhalb 
von Final Data als auch von anderen Programmen aus, z. B. von der 
Befehlszeile aus, aufgerufen werden. Innerhalb von Final Data 

können Sie auf verschiedene Arten auf ARexx-Scripts zugreifen: 


1. Durch Auswählen eines “ARexx”-Menüpunkts oder Drücken einer 
Funktionstaste, der Sie ein ARexx-Script zugeordnet haben. 
2. Durch Suchen und Auswählen eines Scripts aus einem Datei- 
dialogfenster. | 





Im Kapitel “Einstellungen” in diesem Handbuch wird beschrieben, 
wie Sie einem Menüpunkt des “ARexx”-Menüs ein Script zuordnen 
können. 


ARexx-Fehler 


Final Data meldet eine der folgenden Zahlen in der ARexx-Varia- 
blen “RC” nach der Verarbeitung jedes ARexx-Befehls. 


0 Keine Fehler 

5 Warnung 

10 Befehl gescheitert 

20 Befehl weist ungültige Argumente auf 


100 Befehl unbekannt oder ungültig 
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Befehlssyntax 


Die Befehlsargumente werden gemäß der standardmäßigen 
AmigaDOS-Argumentschablone angegeben. Dabei werden die Argu- 


Ko) 











mente jeweils durch Kommas voneinander getrennt und tragen > 
nachgestellt einen Schrägstrich und einen Großbuchstaben, der den ® 
Argumenttyp angibt. Der Schrägstrich und der darauffolgende Buch- N aa 
stabe sind nicht Teil des einzugebenden Befehls; sie haben die 32 
folgende Bedeutung: ri 

c: 


argument/A (Always - Immer) Bedeutet, daß dem 
Argument in der Befehlszeile immer ein 
Wert zugeordnet werden muß. 


option/K (Keyword - Schlüsselwort) Bedeutet, daß 
das Argument wahlfrei ist. Die Option ist 
nur dann Teil des Befehls, wenn das 
Schlüsselwort in der Befehlszeile vor dem 
Wert steht, der der Option zugeordnet 
werden soll. 


option/S (Switch - Schalter) Bedeutet ebenfalls, daß 
das Argument wahlfrei ist. Allerdings wird 
in diesem Fall nur das Schlüsselwort (aber 
kein Wert) in der Befehlszeile angegeben. 


string/F (Final - Letztes) Bedeutet, daß das Argu- 
ment eine Zeichenfolge ist, die als letztes 
Argument in der Befehlszeile stehen muß. 
Der Rest der Befehlszeile wird dann als die 
gewünschte Zeichenfolge interpretiert. 


Befehlsliste 


Es folgt eine alphabetisch geordnete Liste der ARexx-Befehle in 
Final Data. In der rechten Spalte wird die Funktion jedes einzelnen 
Befehls kurz beschrieben. Im nächsten Abschnitt, “Befehlsdefini- 
tionen”, finden Sie vollständige Beschreibungen zu den einzelnen 
Befehlen. 


Befehl Beschreibung 

AddColumnTosort Fügt eine Spalte zu den Sortierkriterien 
hinzu. 

AddNewColumn Fügt eine Spalte zur Datenbankdefinition 
hinzu. 
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Backspace 
CellData 
ChangeWindow 
Clear 


ClearDatabase 


ClearLabel 
ClearSort 
Close 


Copy 


CurrentCellData 
Cut 


Define 


DefineColumn 
Delete 

EditCell 

Filename 

Find 
GetASCIIPrefs 
GetColumnDef 
GetColumnID 
GetColumnName 
GetColumnPosition 
GetFindOptions 
GetLabelDef 
GetLabelPrefs 
GetPrintPrefs 
GetReportPrefs 
GetStartPrefs 
GetWindowInfo 


InitModifyColumn 
InitNewColumn 
Insert 


ModifyColumn 
MoveRows 
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Entspricht dem Drücken der Rücktaste. 
Ruft Daten aus einer Zelle ab. 

Ändert Position und Größe des Fensters. 
Löscht einen Spalten-, Zeilen- oder Text- 
bereich. 

Löscht den Inhalt der vorhandenen Daten- 
bank. 

Löscht die Definition des Etiketten-Layout. 
Löscht die Sortierkriterien. 

Schließst das Datenbankfenster. 

Kopiert ausgewählte(n) Zeilen, Spalten 
oder Text in die Zwischenablage. 

Ruft die Daten der aktuellen Zelle ab. 
Kopiert ausgewählte(n) Zeilen, Spalten 
oder Text und löscht diese(n) anschließend. 
Zeigt das Dialogfenster “Datenbank 
definieren” an. 

Definiert eine neue Spaltendefinition. 
Entspricht dem Drücken der Löschtaste. 
Editiert die Daten in der aktuellen Zelle. 
Ruft den Dateinamen der Datenbank ab. 
Sucht eine Zeichenfolge in der Datenbank. 
Ruft die ASCI-V/O-Einstellungen ab. 

Ruft die Definitionsdaten einer Spalte ab. 
Ruft die eindeutige ID einer Spalte ab. 
Ruft den Namen einer Spalte ab. 

Ruft die Position einer Spalte ab. 

Ruft die aktuellen Suchoptionen ab. 

Ruft die aktuelle Etiketten-Definition ab. 
Ruft die Etiketten-Einstellungen ab. 

Ruft die Druckeinstellungen ab. 

Ruft die Berichtseinstellungen ab. 

Ruft die Starteinstellungen ab. 

Ruft die Größe und Position eines Fensters 
ab. 

Beginnt das Ändern einer vorhandenen 
Spaltendefinition. 

Beginnt eine neue, in die Datenbank 
einzufügende Spalte. 

Fügt Zeichen in die aktuelle Zelle ein. 
Ändert eine Spaltendefinition. 

Verschiebt ausgewählte Zeilen an eine 
andere Position. 


MoveWindow 


New 

NewRow 
NextCell 
NumColumns 
NumRows 
OkTosSelectCell 


Open 

Paste 
PortName 
PrintLabels 
PrintReport 


Quit 
Replace 
ReplaceAll 


RequestText 
Save 


SaveAs 
SaveSelection 


ScreenToBack 


ScreenToFront 
SelectAll 
SelectCell 
SelectColumn 
SelectFirstCell 
SelectionInfo 
SelectOff 
SelectRow 
SetASCIIPrefs 
SetCaret 
SetFindOptions 
SetLabelDef 


SetLabelPrefs 
SetPrintPrefs 


Verschiebt ein Fenster an eine neue 
Position. 

Erstellt eine neue Datenbank. 

Erstellt eine neue (leere) Zeile. 

Wählt die nächste Zelle aus. 

Ruft die Anzahl Spalten in der Datenbank ab. 
Ruft die Anzahl Zeilen in der Datenbank ab. 
Legt fest, ob es OK ist, eine gegebene Zelle 
auszuwählen. 

Öffnet eine Datenbank. 

Fügt Daten aus der Zwischenablage ein. 
Ruft den Anschlußnamen der Datenbank ab. 
Druckt Etiketten. 

Druckt einen Bericht. 

Schließt die Datenbank und verläßt das 
Programm. 

Ersetzt ausgewählte Daten einer Zelle 
durch neue Daten. 

Ersetzt alle Vorkommen einer Zeichenfolge 
durch eine andere Zeichenfolge. 

Fordert Informationen vom Benutzer an. 
Speichert die Datenbank in einer Disk- 
Datei. 

Zeigt das Dialogfenster “Datei sichern” an. 
Speichert ausgewählte Zeilen oder Spalten 
in einer Disk-Datei. 

Stellt die Anzeige hinter alle anderen 
Anzeigen. 

Holt die Anzeige vor alle anderen Anzeigen. 
Wählt alle Zeilen aus. 

Wählt eine Zelle aus. 

Wählt eine oder mehrere Spalten aus. 
Wählt die erste Zelle aus. 

Ruft Auswahlinformationen ab. 

Inaktiviert jede Auswahl. 

Wählt eine oder mehrere Zeilen aus. 

Setzt ASCII-Einstellungen. 

Setzt den Cursor innerhalb einer Zelle. 
Setzt die Suchoptionen. 

Richtet eine Spalte in der Etiketten- 
Definition ein. 

Setzt die Etiketten-Einstellungen. 

Setzt die Druckeinstellungen. 
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SetReportPrefs 
SetStartPrefs 
ShowMessage 
SizeWindow 
SortColumns 
SortRows 


WindowToBack 


WindowToFront 
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Setzt die Berichtseinstellungen. 

Setzt die Starteinstellungen. 

Zeigt dem Benutzer eine Nachricht an. 
Ändert die Größe eines Fensters. 

Sortiert die ausgewählten Spalten. 

Sortiert Zeilen gemäß den aktuellen 
Sortierkriterien. 

Stellt das Fenster hinter alle anderen 
Fenster. 

Holt das Fenster vor alle anderen Fenster. 


Befehlsdefinitionen 

In den folgenden Beispielen sind die Schlüsselwörter in Großbuch- 
staben geschrieben, damit sie von den Werten, die sie erhalten, gut 
zu unterscheiden sind. Wenn ein Befehl in der ARexx-Variablen 
RESULTAT Ergebnisse meldet, werden die Optionen in der Reihen- 
folge in die RESULTAT-Zeichenfolge gestellt, in der sie in der 
Argumentschablone des Befehls stehen, und NICHT in der Reihen- 
folge, in der sie in die Befehlszeile eingegeben wurden. 
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AddColumnToSort “COLUMN/A,LOWTOHIGHS,HIGHTOLOW/ 
S” 
Fügt eine Spalte am Ende der Sortierkriterien hinzu. Wenn 
keiner der Schalter-Parameter angegeben wird, erfolgt die 
Sortierung in aufsteigender Reihenfolge. 
Siehe auch ClearSort, SortRows. 


COLUMN Die Spaltennummer (Position) der Spalte, 
die den Sortierkriterien hinzugefügt 
werden soll. 


LOWTOHIGH Aufsteigend sortieren (niedrig - hoch). 
HIGHTOLOW Absteigend sortieren (hoch - niedrig). 


Script-Beispiel: 

ClearSort 

AddColumnToSort 2 

AddColumnToSort 1 HIGHTOLOW 

SortRows 
Durch die obigen Zeilen werden nacheinander die 
Sortierkriterien gelöscht, Spalte 2 auf aufsteigende 
Sortierreihenfolge gesetzt, Spalte 1 auf absteigende 
Sortierreihenfolge gesetzt und schließlich, mit der letzten Zeile, 
die Sortieroperation ausgeführt. 


AddNewColumn 
Fügt eine neue Spalte, die zuvor mit InitNewColumn initiali- 
siert wurde, zur Datenbankdefinition hinzu. 
Siehe auch InitNewColumn, ModifyColumn. 
Script-Beispiel: 
InitNewColumn TEXT “Adresse” 
AddNewColumn 
Diese Zeilen initialisieren eine Textspalte mit Namen “Adresse” 
und fügen anschließend diese Spalte der Datenbankdefinition 
hinzu. 
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Backspace “NUM” 


Löscht das/die Zeichen links vom Cursor in der aktuellen, 
ausgewählten Zelle wie durch Drücken der Rücktaste auf der 
Tastatur. Wenn ein Zeichenbereich ausgewählt ist, wird dieser 
Zeichenbereich gelöscht. 

Siehe auch Delete. 


NUM Gibt an, wie oft der Befehl ausgeführt 
werden soll. Wenn nichts angegeben ist, 
wird der Befehl einmal ausgeführt. 

Beispiele: 

Backspace 

Backspace 4 


CellData “COLUMN/A,ROW/A,EDITFORMATI/S” 


Gibt in RESULTAT die Daten der angegebenen Zelle zurück. 
Die Daten werden so zurückgegeben, wie sie in der Liste 
angezeigt werden. 

Siehe auch CurrentCellData. 


COLUMN Die Spaltenposition der Zelle. 

ROW Die Zeilennummer der Zelle. 

EDITFORMAT Falls angegeben, werden die Daten im 
entsprechenden Editierformat zurückgege- 
ben. 


Beispiele: 
CellData 3 2 
CellData 3 6 EDITFORMAT 


ChangeWindow “LEFT/A,TOP/A,WIDTH/A,HEIGHT/A” 
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Ändert Position und Größe eines Fensters. Dafür ist mindestens 
WB2.0 erforderlich. 
Siehe auch MoveWindow, SizeWindow, GetWindowlInfo. 


LEFT Linke Koordinate des Fensters (absolute 
Bildschirm-Pixel). 

TOP Obere Koordinate des Fensters (absolute 
Bildschirm-Pixel). 

WIDTH Breite des Fensters (absolute Bildschirm- 
Pixel). 

HEIGHT Höhe des Fensters (absolute Bildschirm- 
Pixel). 

Beispiele: 


ChangeWwindow 10 20 400 300 


Clear “FORCE/S” 


Löscht einen ausgewählten Spalten-, Zeilen- oder Textbereich. 
Siehe auch Copy, Cut, Paste. 


FORCE Falls angegeben, wird das Bestätigungs- 
dialogfenster umgangen. 

Beispiele: 

Clear 


Clear FORCE 


ClearDatabase “FORCE/S” 
Löscht die vorhandene Datenbank aus der Anzeige und reinitia- 
lisiert das Fenster mit einer neuen und leeren Datenbank. Wenn 
Änderungen an der Datenbank zuvor nicht gesichert worden 
sind, wird das Dialogfenster “Datenbank sichern” angezeigt. 


FORCE Falls angegeben, wird das Dialogfenster 
“Datenbank sichern” umgangen, und alle 
seit dem letzten Sichern der Datenbank vor- 
genommenen Änderungen gehen verloren. 

Beispiele: 

ClearDatabase 

ClearDatabase FORCE 

ClearLabel 

Löscht alle Spalten im Etiketten-Layout. 

Siehe auch SetLabelDef, GetLabelDef, SetLabelPrefs, 

GetLabelPrefs. 

Beispiele: 

ClearLabel 

ClearSort 

Löscht die Sortierkriterien. 

Siehe auch AddColumnTosSort, SortRows. 

Beispiele: 

ClearSort 

Close “FORCE/S” 

Schließt die Datenbank und fragt, ob Änderungen gesichert 

werden sollen. 


FORCE Schließt die Datenbank ohne Rückfrage. 
Beispiele: 

Close 

Close FORCE 
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Copy 
Kopiert einen ausgewählten Spalten-, Zeilen- oder Textbereich 
in die Zwischenablage. 

Siehe auch Clear, Copy, Paste. 


Beispiele: 
Copy 
CurrentCellData 
Gibt in RESULTAT die Daten der aktuell ausgewählten Zelle 
zurück. 
Siehe auch CellData. 
Beispiele: 
CurrentCellData 
Cut “FORCEI/S” 
Löscht einen ausgewählten Spalten-, Zeilen- oder Textbereich 
nach dem Kopieren dieses Bereichs in die Zwischenablage. 
Siehe auch Clear, Copy, Paste. 





FORCE Falls angegeben, wird das Bestätigungs- 
dialogfenster umgangen. 
Beispiele: 
Cut 
Cut FORCE 
Define | 


Zeigt das Dialogfenster “Datenbank definieren” an. 


DefineColumn “ALIGNMENT/K,WIDTH/K,POSITION/K,TYPEIK, | 
NAME/K,TEXTOPTION/K,DATEORDER/K,DATEFORMATIK, 
DATEENTRY/K,TIMEFORMATI/K,TIMEENTRY/K, | 
CURRENCY/K,TOTALS/K,DECIMAL/K,DECIMALPLACES/ 
K,FORMULA/K” 

Definiert die Spaltendefinition der Spalte, die zuletzt mit 
InitNewColumn oder InitModifyColumn initialisiert wurde. 
Siehe auch InitNewColumn, AddNewColumn, 
InitModifyColumn, ModifyColumn. 


ALIGNMENT Setzt die Spaltenausrichtung. Wählen Sie 
eine der folgenden Möglichkeiten: 
Left Linksbündige Ausrichtung. 
Right Rechtsbündige Ausrichtung. 
Center Zentrierte Ausrichtung. 


WIDTH Setzt die Spaltenbreite in Pixel. Geben Sie 
einen Wert zwischen 1 und 1150 an. 
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POSITION 


TYPE 


NAME 
TEXTOPTION 


DATEORDER 


DATEFORMAT 


DATEENTRY 


Setzt die Position der Spalte. Die erste 
Spalte befindet sich an Position 1. 


Ändert den Spaltentyp. Dies ist nur beim 
Definieren einer neuen Spalte möglich. 
Wählen Sie eine der folgenden Möglichkei- 
ten: 


Text Definiert eine Textspalte. 
Amount Definiert eine Ergebnisspalte. 
Calc Definiert eine Berechnungsspalte. 
Date Definiert eine Datumsspalte. 


Time Definiert eine Uhrzeitspalte. 
Ändert den Spaltennamen. 


Setzt die Textoption für eine Textspalte. 

Wählen Sie eine der folgenden Möglichkei- 

ten: 

All Alle Zeichen. 

Alpha Nur alphabetische Zeichen. 

AlphaNum Alphabetische und numeri- 
sche Zeichen. 


Setzt die Anzeigereihenfolge des Datums in 
einer Datumsspalte. Wählen Sie eine der 
folgenden Möglichkeiten: 

MDY Monat - Tag - Jahr. 

DMY Tag - Monat - Jahr. 

YMD Jahr - Monat - Tag. 


Setzt das Anzeigeformat des Datums in 
einer Datumsspalte. Wählen Sie eine der 
folgenden Möglichkeiten: 

07/22/92 

22. Jul. 1992 

22. Juli 1992 

Mon, 22. Jul. 1992 

Montag, 22. Juli 1992 


hopD—- 


Setzt die Reihenfolge der Datumseingabe in 
einer Datumsspalte. Wählen Sie eine der 
folgenden Möglichkeiten: 

MDY Monat - Tag - Jahr. 

DMY Tag - Monat - Jahr. 

YMD Jahr - Monat - Tag. 
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TIMEFORMAT Setzt das Anzeigeformat der Uhrzeit in 
einer Uhrzeitspalte. Wählen Sie eine der 
folgenden Möglichkeiten: 

12 _Zeitanzeige im 12-Stunden-Format. 
24  Zeitanzeige im 24-Stunden-Format. 


CURRENCY Setzt das Währungssymbol für eine Ergeb- 
nis- oder Berechnungsspalte. Wählen Sie 
eine der folgenden Möglichkeiten: 
Keines (None), $, £, DM, F, Fr., Pt,%, 
DKr, Kr, SEK, Ös, mk, Drs 


TOTALS Setzt die Ergebnisoptionen für eine Ergeb- 
nis- oder Berechnungsspalte. Geben Sie 
eines oder mehrere der folgenden Zeichen 


an: 
S Für Bildschirmergebnisse. 
R Für Berichtsergebnisse. 
X Schaltet alle Ergebnisoptionen aus. 
DECIMAL Setzt das Dezimaltrennzeichen für eine 


Ergebnis- oder Berechnungsspalte. Wählen 
Sie eine der folgenden Möglichkeiten: 
Period Punkt (.) verwenden. 

Comma Komma (,) verwenden. 


DECIMALPLACES Setzt die Anzahl Dezimalstellen für eine 
Ergebnis- oder Berechnungsspalte. Geben 
Sie einen Wert im Bereich von 0 bis 4 an. 


FORMULA Setzt eine Formel für eine Berechnungs- 
spalte. 


Beispiele: 

InitNewColumn Text “Adresse” 

DefineColumn ALIGNMENT Left WIDTH 150 POSITION 
2 

AddNewColumn 


Delete “NUM” 


Löscht das/die Zeichen rechts vom Cursor in der aktuellen, 
ausgewählten Zelle wie durch Drücken der Rücktaste auf der 
Tastatur. Wenn ein Zeichenbereich ausgewählt ist, wird dieser 
Zeichenbereich gelöscht. 

Siehe auch Backspace. 
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NUM Gibt an, wie oft der Befehl ausgeführt 
werden soll. Wenn nichts angegeben ist, 
wird der Befehl einmal ausgeführt. 


Beispiele: > 
Delete ® 
Delete 4 en 

c 

EditCell 5 
Editiert die Daten in der aktuell ausgewählten Zelle. Gibt 1 in 2 


RESULTAT zurück, wenn die Daten erfolgreich editiert wurden. 
Andernfalls wird 0 in RESULTAT zurückgegeben. 





Beispiele: 
Editcell 

Filename “PATH/S,COMPLETE/S” 
Gibt in RESULTAT den Dateinamen der Datenbank zurück. 
Wenn die Datenbank bisher noch nicht benannt wurde, wird 
eine Nullzeichenfolge zurückgegeben. 


PATH Falls angegeben, wird nur der Pfad- 
bestandteil des Namens abgerufen. 

COMPLETE Falls angegeben, wird der vollständige 
Dateiname zurückgegeben. 

Beispiele: 

Filename 


mögliches RESULTAT: “Listings” 
Filename PATH 

mögliches RESULTAT: “Work:FinalData/FDData” 
Filename COMPLETE 

mögliches RESULTAT: “Work:FinalData/FDData/Listings” 


Find “STRING/F” 

Sucht eine Zeichenfolge unter Verwendung der aktuellen 

Suchoptionen. Wenn eine Zelle ausgewählt ist, beginnt der 

Suchvorgang in dieser Zelle. Wenn keine Zelle ausgewählt ist, 

beginnt der Suchvorgang in der ersten Zelle der Datenbank. 

Wenn die Zeichenfolge gefunden wird, wird sie in der betref- 

fenden Zelle ausgewählt. Siehe auch Replace, ReplaceAll, 

SetFindOptions, GetFindOptions. 

STRING Gibt die zu suchende Zeichenfolge an. 
Wenn nichts angegeben wird, verwendet 
der Suchbefehl die aktuelle Suchzeichen- 
folge. 
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Beispiele: 
Find 

Sucht nach der aktuellen Suchzeichenfolge 
Find “Computer” 

Sucht nach der Zeichenfolge “Computer” 


GetAsciiPrefs “COLNAMES/S,SEPARATOR/S” 
Gibt in der Variablen RESULTAT die angegebenen ASCII-V/O- 
Einstellungen zurück. Diese Optionen werden in der Reihenfol- 
ge in die RESULTAT-Zeichenfolge gestellt, in der sie in der 
Schablone erscheinen, und NICHT in der Reihenfolge, in der sie 
in der Befehlszeile angegeben werden. 


COLNAMES Ruft die Spaltennamenoptionen ab. Gibt 
eine der folgenden Möglichkeiten zurück: 
Yes Erste Datenzeile enthält die Spalten- 
namen. 
No Erste Datenzeile enthält keine 
Spaltennamen. 


SEPARATOR Ruft die Spaltentrennzeichenoption ab. 
Gibt eine der folgenden Möglichkeiten 
zurück: 

Comma Komma als Trennzeichen. 
Tab Tabulator als Trennzeichen. 
Beispiele: 
GetAsciiPrefs COLNAMES SEPARATOR 
mögliche Rückgabezeichenfolge: “Yes Comma” 
GetAsciiPrefs SEPARATOR 
mögliche Rückgabezeichenfolge: “Tab” 


GetColumnDef “COLUMNID/A,ALIGNMENT/S,WIDTH/S, 
POSITION/S,TYPE/S,NAME/S,TEXTOPTION/S, 
DATEORDER/S,DATEFORMAT/S,DATEENTRY/S, 
TIMEFORMAT/S,TIMEENTRY/S,CURRENCY/S,TOTALSI/S, 
DECIMAL/S,DECIMALPLACES/S,FORMULA/S” 

Gibt in RESULTAT die angegebenen Spaltendefinitionsdaten 
zurück. Diese Optionen werden in der Reihenfolge in die 
RESULTAT-Zeichenfolge gestellt, in der sie in der Schablone 
erscheinen, und NICHT in der Reihenfolge, in der sie in der 
Befehlszeile angegeben werden. 


COLUMNID Die Spalten-ID der Spalte, deren 
Definitionsdaten abgerufen werden sollen. 
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ALIGNMENT Ruft die Spaltenausrichtung ab. Gibt eine 
der folgenden Möglichkeiten zurück: 
Left Spalte ist linksbündig ausgerichtet. 
Right Spalte ist rechtsbündig ausgerichtet. 





> 
Center Spalte ist zentriert ausgerichtet. Pr 
x 

WIDTH Ruft die Spaltenbreite in Pixel ab. E 
POSITION Ruft die Position der Spalte ab. m 
TYPE Ruft den Spaltentyp ab. Gibt eine der E: 

folgenden Möglichkeiten zurück: 

Text Die Spalte ist eine Textspalte. 

Amount Die Spalte ist eine Ergebnisspalte. 

Calc Die Spalte ist eine Berechnungs- 

spalte. 

Date Die Spalte ist eine Datumsspalte. 

Time Die Spalte ist eine Uhrzeitspalte. 
NAME Ruft den Spaltennamen ab. 
TEXTOPTION Ruft die Textoption für eine Textspalte ab. 

Gibt eine der folgenden Möglichkeiten 

zurück: 

All Alle Zeichen werden akzep- 

tiert. 
Alpha Nur alphabetische Zeichen 


werden akzeptiert. 

AlphaNum Alphabetische und numeri- 
sche Zeichen werden 
akzeptiert. 


DATEORDER Ruft die Anzeigereihenfolge einer Datums- 
spalte ab. Gibt eine der folgenden Möglich- 
keiten zurück: 

MDY Monat - Tag - Jahr. 
DMY Tag - Monat - Jahr. 
YMD Jahr - Monat - Tag. 


DATEFORMAT Ruft das Anzeigeformat einer Datumsspalte 
ab. Gibt eine der folgenden Möglichkeiten 
zurück: 

07/22/92 

22. Jul 1992 

22. Juli 1992 

Mon, 22. Jul 1992 

Montag, 22. Juli 1992 


GPRO@pD — 
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DATEENTRY 


TIMEFORMAT 


CURRENCY 


TOTALS 


DECIMAL 


Ruft die Eingabereihenfolge einer Datums- 
spalte ab. Gibt eine der folgenden Möglich- 
keiten zurück: 

MDY Monat - Tag - Jahr. 

DMY Tag - Monat - Jahr. 

YMD Jahr - Monat - Tag. 


Ruft das Anzeigeformat einer Uhrzeitspalte 
ab. Gibt eine der folgenden Möglichkeiten 
zurück: 

12 Zeitanzeige im 12-Stunden-Format. 
24  Zeitanzeige im 24-Stunden-Format. 


Ruft das Währungssymbol für eine Ergeb- 

nis- oder Berechnungsspalte ab. Gibt eine 

der folgenden Möglichkeiten zurück: 

Keines (None), $, £, DM, F, Fr., Pt, Y, 
DKr, Kr, 

SEK, Ös, mk, Drs 


Ruft die Ergebnisoptionen für eine Ergebnis- 
oder Berechnungsspalte ab. Gibt eines oder 
mehrere der folgenden Zeichen zurück: 

Ss Für Bildschirmergebnisse. 


R Für Berichtsergebnisse. 
x Alle Ergebnisoptionen sind ausge- 
schaltet. 


Ruft das Dezimaltrennzeichen für eine 
Ergebnis- oder Berechnungsspalte ab. Gibt 
eine der folgenden Möglichkeiten zurück: 
Period Punkt (.) verwenden. 

Comma Komma (,) verwenden. 


DECIMALPLACES Ruft die Anzahl Dezimalstellen für eine 


FORMULA 


Ergebnis- oder Berechnungsspalte ab. 


Ruft eine Formel für eine Berechnungs- 
spalte ab. 


GetColumnID “NAME/K,POSITION/K” 
Gibt in RESULTAT die Spalten-ID der angegebenen Spalte 
zurück. Die Spalte kann durch ihren Namen oder ihre Position 


angegeben werden. 


Siehe auch GetColumnName, GetColumnPosition. 


NAME 
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Der Name der Spalte wird angegeben. 


POSITION Die Position der Spalte wird angegeben. 


Beispiele: 
GetColumnID NAME “Adresse” 

mögliche Rückgabe der ID 3 für die Spalte “Adresse”. 
GetColumnID POSITION 4 

mögliche Rückgabe der ID 3 für die Spalte in Position 4. 


GetColumnName “POSITION/K,COLUMNID/K” 
Gibt in RESULTAT den Spaltennamen der angegebenen Spalte 
zurück. Die Spalte kann durch ihre ID oder ihre Position 
angegeben werden. 
Siehe auch GetColumnID, GetColumnPosition. 
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POSITION Die Position der Spalte wird angegeben. 
COLUMNID Die ID der Spalte wird angegeben. 
Beispiele: 


GetColumnID COLUMNID 2 
mögliche Rückgabe des Namens “Adresse” für die Spalte 
mit der ID 2. 

GetColumnID POSITION 5 
mögliche Rückgabe des Namens “Adresse” für die Spalte in 
Position 5. 


GetColumnPosition “NAME/K,COLUMNID/K” 
Gibt in RESULTAT die Spaltenposition der angegebenen Spalte 
zurück. Die Spalte kann durch ihren Namen oder ihre ID 
angegeben werden. 
Siehe auch GetColumnName, GetColumnID. 


NAME Der Name der Spalte wird angegeben. 
COLUMNID Die ID der Spalte wird angegeben. 
Beispiele: 


GetColumnID NAME “Address” 

mögliche Rückgabe der Position 3 für die Spalte “Adresse”. 
GetColumnID COLUMNID 4 

mögliche Rückgabe der Position 2 für die Spalte mit ID 4. 


GetFindOptions “IGNORECASE/S,SINGLECOLUMN/S, 
WRAPAROUND/S,DIRECTION/S,FINDSTRING/S, 
CHANGESTRING/S” 

Gibt in RESULTAT die angegebenen Such- und Ersetzungs- 
optionen an. Diese Optionen werden in der Reihenfolge in die 
RESULTAT-Zeichenfolge gestellt, in der sie in der Schablone 
erscheinen, und NICHT in der Reihenfolge, in der sie in der 
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Befehlszeile angegeben werden. 
Siehe auch SetFindOptions, Find, Replace, ReplaceAll. 


IGNORECASE Ruft die Option “Groß-/Kleinschreibung 

ignorieren” ab. Gibt eine der folgenden 

Möglichkeiten zurück: 

Yes Groß-/Kleinschreibung wird igno- 
riert. 

No Übereinstimmung nur bei identischer 
Groß-/Kleinschreibung der Zeichen- 
folgen. 


SINGLECOLUMN Ruft die Option “Einzelne Spalte” ab. Gibt 
eine der folgenden Möglichkeiten zurück: 
Yes Nur die aktuelle Spalte wird durch- 
sucht. 
No Alle Spalten werden durchsucht. 


WRAPAROUND _ Ruft die Option “Weiter am Anfang” ab. 
Gibt eine der folgenden Möglichkeiten 
zurück: 

Yes Nach Erreichen des Datenbankendes 
wird die Suche am Anfang fortge- 
setzt. 

No Nach Frreichen des Datenbankendes 
wird die Suche gestoppt. 


DIRECTION Ruft die Suchrichtung ab. Gibt eine der 
folgenden Möglichkeiten zurück: 
Down Suche vorwärts. 


Up Suche rückwärts. 
FINDSTRING Gibt die Suchzeichenfolge zurück. 
CHANGESTRING Gibt die Zeichenfolge in Ersetzen durch’ 
zurück. 


Beispiele: 
GetFindOptions IGNORECASE WRAPAROUND 
mögliche Rückgabe: “Yes No” 
GetFindOptions FINDSTRING 
mögliche Rückgabe: “Arizona” 


GetLabelDef “COLUMNID/A,LINE/S,POSITION/S,CHARAFTER/S’ 
Gibt in RESULTAT die Etiketten-Definitionsinformationen einer 
Spalte zurück. Wenn 0 für die Zeile und Position zurückgege- 
ben wird, bedeutet dies, daß die Spalte nicht Teil der Etiketten- 
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Definition ist. Die Informationen werden in der Reihenfolge in 
die RESULTAT-Zeichenfolge gestellt, in der sie in der Schablone 
erscheinen, und NICHT in der Reihenfolge, in der sie in der 
Befehlszeile angegeben werden. 





E > 
Siehe auch ClearLabel, SetLabelDef, SetLabelPrefs, I 
GetLabelPrefs. x 
COLUMNID Die Spalten-ID der Spalte, deren Etiketten- S 
Informationen abgerufen werden. a 
LINE Gibt die Zeilennumner des Etiketts zurück, m 
auf der die Spalte liegt. 
POSITION Gibt die Position in der Zeile zurück, an 


der sich die Spalte befindet. 


CHARAFTER Gibt das Zeichen zurück, das nach der 
Spalte gedruckt wird. Gibt eine der folgen- 
den Möglichkeiten zurück: 


None Kein Zeichen wird 
gedruckt. 

Space Ein Leerzeichen wird 
gedruckt. 

Comma Ein Komma wird 
gedruckt. 


CommaSpace Ein Leerzeichen und ein 
Komma werden ge- 
druckt. 
Beispiele: 
GetLabelDef 3 LINE POSITION 
mögliche Rückgabe: “2 1”. Dies bedeutet, daß die Spalte mit 
ID 3 in Zeile 2 an Position 1 gedruckt wird. 
GetLabelDef COLUMNID 1 LINE 
mögliche Rückgabe: “0”. Dies bedeutet, daß die Spalte mit 
ID 1 nicht Bestandteil der Etiketten-Definition ist. 


GetLabelPrefs “COPIES/S,LABELWIDTH/S,LABELHEIGHTI/S, 
LABELSPERPAGE/S,LABELSACROSS/S,LABELSDOWN/ 
S, PRINTWIDTH/S,SKIP/S” 
Gibt in RESULTAT die angeforderten Etiketten-Einstellungen 
zurück. Die Informationen werden in der Reihenfolge in die 
RESULTAT-Zeichenfolge gestellt, in der sie in der Schablone 
erscheinen, und NICHT in der Reihenfolge, in der sie in der 
Befehlszeile angegeben werden. 
Siehe auch SetLabelPrefs, GetLabelDef, SetLabelDef, ClearLabel. 
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COPIES Ruft die Anzahl Kopien (Exemplare) ab, die 
von jedem Etikett gedruckt werden sollen. 


LABELWIDTH Ruft die Breite des Etiketts (in Zeichen) ab. 
LABELHEIGHT Ruft die Höhe des Etiketts (in Zeilen) ab. 


LABELSPERPAGE Ruft die Optionen “Etiketten pro Seite” ab. 
Gibt eine der folgenden Möglichkeiten 
zurück: 

One Ein Etiketten pro Seite. 
Multiple Mehrere Etiketten pro Seite. 


LABELSACROSS Ruft die Anzahl Etiketten waagerecht 
nebeneinander pro Seite ab. 


LABELSDOWN Ruft die Anzahl Etiketten senkrecht unter- 
einander pro Seite ab. 


PRINTWIDTH Ruft die Druckbreite ab (in Zeichen). 

SKIP Ruft die Anzahl Zeilen ab, die vor dem 
Drucken des ersten Etiketts frei bleiben 
sollen. 

Beispiele: 


GetLabelPrefs COPIES LABELWIDTH LABELHEIGHT 
mögliche Rückgabe: “3 30 6” 

GetLabelPrefs LABELSACROSS LABELSDOWN 
mögliche Rückgabe: “3 10” 


GetPrintPrefs: “QUALITY/S,PITCH/S,SPACING/S,DEVICE/ 
S,PAPERFEED/S,FILENAME/S” 
Gibt in der Variablen RESULTAT die angeforderten Druckeins- 
tellungen zurück. Die Informationen werden in der Reihenfolge 
in die RESULTAT-Zeichenfolge gestellt, in der sie in der Scha- 
blone erscheinen, und NICHT in der Reihenfolge, in der sie in 
der Befehlszeile angegeben werden. 


QUALITY Gibt eine der folgenden Möglichkeiten 
zurück: 
Draft Druckt in Entwurfsqualität. 
Letter Druckt in Korrespondenzqualität. 


PITCH Gibt eine der folgenden Möglichkeiten 
zurück: 
Pica Druckt mit Zeichendichte Pica. 
Elite Druckt mit Zeichendichte Elite. 
Fine Druckt mit Zeichendichte Fine. 
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SPACING Gibt eine der folgenden Möglichkeiten 





zurück: 

Six Druckt sechs Zeilen pro Zoll. 

Eight Druckt acht Zeilen pro Zoll. > 
DEVICE Gibt eine der folgenden Möglichkeiten & 

zurück: = < 

Printer Ausgabe auf einem Drucker. oz 

Disk Ausgabe in eine Disk-Datei. 2 
PAPERFEED Gibt eine der folgenden Möglichkeiten & 

zurück: 


Continuous Drucker mit Endlospapier. 
SheetFed Drucker mit Einzelblattein- 
zug. 


FILENAME Gibt den Namen der Disk-Datei zurück, in 
die die Ausgabe gehen soll, wenn das 
Gerät auf Ausgabe in eine Disk-Datei 
eingestellt ist. 
Beispiele: 
GetPrintPrefs QUALITY PITCH SPACING 
mögliche Rückgabe der Zeichenfolge “Letter Elite Six” 
GetPrintPrefs FILENAME 
mögliche Rückgabe der Zeichenfolge “Work:FinalData/ 
report.prt” 


GetReportPrefs “COPIES/S,PAGEHEIGHT/S,RPTWIDTH/S, 
RPTHEIGHT/S,LEFTMARGIN/S,TOPMARGIN/S,OPTIONS/S, 
TITLE/S” 

Gibt in der Variablen RESULTAT die angeforderten Druckeins- 
tellungen zurück. Die Informationen werden in der Reihenfolge 
in die RESULTAT-Zeichenfolge gestellt, in der sie in der Scha- 
blone erscheinen, und NICHT in der Reihenfolge, in der sie in 
der Befehlszeile angegeben werden. 


COPIES Gibt die Anzahl Kopien zurück. 
PAGEHEIGHT Gibt die Seitenlänge zurück. 
RPTWIDTH Gibt die Breite des Berichts zurück. 
RPTHEIGHT Gibt die Höhe des Berichts zurück. 
LEFTMARGIN Gibt den linken Rand zurück. 
TOPMARGIN Gibt den oberen Rand zurück. 
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OPTIONS Gibt eine Kombination aus den Buchstaben 
TCRNX zurück. 


T 
c 
R 
N 


x 


Bedeutet, daß Ergebnissummen 
gedruckt werden sollen. 

Bedeutet, daß Spaltentrennlinien 
gedruckt werden sollen. 

Bedeutet, daß Zeilentrennlinien 
gedruckt werden sollen. 

Bedeutet, daß Zeilennummern 
gedruckt werden sollen. 

Bedeutet, daß keine der genannten 
Optionen aktiviert ist. 


TITLE Gibt den Berichtstitel zurück. 


Beispiele: 


GetReportPrefs QUALITY PITCH SPACING 
mögliche Rückgabe der Zeichenfolge “Letter Elite Six” 
GetReportPrefs FILENAME 
mögliche Rückgabe der Zeichenfolge “Work:FinalData/ 


report.prt” 


GetStartPrefs “TYPE/S,MODE/S,DEPTH/S,MAXDEPTH/S” 
Gibt in RESULTAT die angeforderten Starteinstellungen zurück. 
Die Informationen werden in der Reihenfolge in die RESULTAT- 
Zeichenfolge gestellt, in der sie in der Schablone erscheinen, 
und NICHT in der Reihenfolge, in der sie in der Befehlszeile 


angegeben werden. 
Siehe auch SetStartPrefs. 


TYPE Ruft den Startanzeigetyp ab. Gibt eine der 
folgenden Möglichkeiten zurück: 
Workbench Das Programm wird in der 


Workbench-Anzeige gestar- 
tet. 


NewScreen Das Programm wird in einer 


neuen Individualanzeige 
gestartet. 


Ask Beim Start wird nach dem zu 
verwendenden Anzeigetyp 
gefragt. 

MODE Ruft den Modus ab, der für eine 


Individualanzeige verwendet werden soll. 
Gibt eine der folgenden Möglichkeiten 
zurück: 
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Noninterlace Öffnet eine 
Individualanzeige ohne 





Zeilensprung. 
Interlace Öffnet eine = 
Individualanzeige mit rJ 
Zeilensprung. &< 
Workbench Öffnet eine C 
Individualanzeige, die mit © 
der Workbench-Anzeige E 
identisch ist. ® 
DEPTH Ruft die Anzahl Bitebenen ab, die bei einer 
Individualanzeige verwendet werden soll. 
MAXDEPTH Ruft die maximale Anzahl Bitebenen ab, 
die unter den aktuellen Einstellungen 


möglich ist. 
Beispiele: 
GetStartPrefs TYPE MODE DEPTH 
mögliche Rückgabe: “NewScreen Interlace 2” 


GetWindowinfo 
Gibt in RESULTAT die Informationen zu Position und Größe des 
Fensters im folgenden Format zurück: 
“Left Top Width Height MinWidth MinHeight MaxWidth 
MaxHeight” 
Siehe auch MoveWindow, SizeWindow, ChangeWindow. 
Beispiele: 
GetWindowInfo 
mögliche Rückgabe: “34 100 588 424 80 40 1152 900” 


InitModifyColumn “COLUMNID/A” 
Initialisiert eine vorhandene Spaltendefinition zur Änderung. 
Nehmen Sie mit DefineColumn die Änderungen an der Spalte 
vor und verwenden Sie anschließend ModifyColumn, um die 
Änderungen in Kraft zu setzen. 
Siehe auch ModifyColumn, DefineColumn. 


COLUMNID Die ID der zu ändernden Spalte. 


Beispiele: 
InitModifyColumn 3 
Initialisiert die Spalte mit der ID 3 zur Änderung. 
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InitNewColumn “TYPE/A,NAME/A/F” 
Initialisiert eine neue Spalte zur Einfügung in die Datenbank. 
Siehe auch AddNewColumn. 


TYPE Gibt den Typ der neuen Spalte an. Wählen 
Sie eine der folgenden Möglichkeiten: 
Text Initialisiert eine Textspalte. 
Amount Initialisiert eine Ergebnisspalte. 
Calc Initialisiert eine Berechnungs- 
spalte. 
Date Initialisiert eine Datumsspalte. 
Time Initialisiert eine Uhrzeitspalte. 
NAME Gibt den Namen für die neue Spalte an. 
Beispiele: 


InitNewColumn Text “Adresse” 


Insert “DATA/A/F” 
Fügt Zeichen in die ausgewählte Zelle ein, so als würden sie 
über die Tastatur eingegeben. 
DATA Gibt die einzufügende Zeichenfolge an. 
Beispiele: 
Insert “Hallo Leute” 
Insert 25.34 


ModifyColumn 
Ändert eine Spaltendefinition, nachdem die Spalte mit den 
Befehlen InitModifyColumn und DefineColumn geändert wurde. 
Siehe auch InitModifyColumn, DefineColumn. 


Script-Beispiel: 

InitModifyColumn 3 

DefineColumn POSITION 1 

ModifyColumn 
Mit diesen Zeilen wird die Spalte mit der ID 3 auf Position 1 
gesetzt. 


MoveRows “TOROW” 
Verschiebt ausgewählte Zeilen an eine andere Position. 


TOROW Verschiebt die ausgewählten Zeilen so, daß 
die erste Zeile der Auswahl in der angege- 
benen Zeile beginnt. Wenn dieser Parame- 
ter nicht angegeben wird, wird das Dialog- 
fenster “Zeilen verschieben” angezeigt. 
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Beispiele: 
MoveRows 
MoveRows 5 


MoveWindow “LEFT/A,TOP/A” 2 
Verschiebt das Datenbankfenster an eine neue Position in der x 
Anzeige. = 
Siehe auch ChangeWindow, SizeWindow, GetWindowInfo. D 

® 
LEFT, TOP Absolute Bildschirm-Pixel für linken und = 


oberen Rand des Fensters. 





New “PROMPT/S” 
Erstellt eine neue Datenbank. Entspricht der Auswahl von “Neu” 
im Menü “Projekt”. 


PROMPT Falls angegeben, wird das Dialogfenster 
“Datenbank definieren” angezeigt. 

Beispiele: 

New 


New PROMPT 


NewRow 
Erstellt eine neue (leere) Zeile in der Datenbank. 


NextCell “DIRECTION,NEWROW/S” 
Wählt die nächste Zelle in der angegebenen Richtung aus. 


DIRECTION Gibt die Richtung an, in der weitergegan- 
gen werden soll. Wenn keine Richtung 
angegeben wird, gilt Right (Rechts) als 
Standardwert. Wählen Sie eine der folgen- 
den Möglichkeiten: 

Right Wählt die Zelle rechts von der 
aktuellen Zelle aus. 


Left Wählt die Zelle links von der 
aktuellen Zelle aus. 
Up Wählt die Zelle über der 


aktuellen Zelle aus. 
Down Wählt die Zelle unter der 
aktuellen Zelle aus. 
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NEWROW Bei Angabe zusammen mit der Richtung 
Right oder Down wird nicht zur ersten 
Zeile zurückgesprungen, wenn die letzte 
Zelle erreicht wurde, sondern eine neue 
Zeile erstellt. In Verbindung mit den 
Richtungsangaben Up und Left wird diese 
Angabe ignoriert. 

Beispiele: 

NextCell 

NextCell Right 

NextCell Down NEWROW 


NumColumns 
Gibt in RESULTAT die Anzahl Spalten in der Datenbank zurück. 
Siehe auch NumRows. 

NumRows 
Gibt in RESULTAT die Anzahl Zeilen in der Datenbank zurück. 
Siehe auch NumColumns. 

OkToSelectCell “COLUMN/A,ROW/A” 
Bestimmt, ob es OK ist, eine gegebene Zelle auszuwählen. 
Diese Funktion stellt einen Code in RESULTAT, der beschreibt, 
ob die Zelle ausgewählt werden kann oder nicht. 


COLUMN Die Spaltenposition der Zelle. 
ROW Die Zeilennummer der Zelle. 
Der in RESULTAT gestellte Code ist einer der folgenden: 
0 Die Zelle kann ausgewählt werden. 
1 Ungültige Spaltennummer. 
2 Ungültige Zeilennummer. 
3 Ungültige Daten in der aktuell 
ausgewählten Zelle. 
4 Zelle liegt in einer Berechnungs- 
spalte. 


Beispiele: 

OokToSelectCcell 2 3 
setzt RESULTAT ggf. auf O0, um anzugeben, daß die Zelle 
ausgewählt werden kann. 

OkToSelectCell 5 3 
setzt RESULTAT ggf. auf 4 um anzugeben, daß Zelle 5 in 
einer Berechnungsspalte liegt. 
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Open “FILE/F” 
Zeigt das Dateidialogfenster zum Öffnen einer Dokumentdatei an. 


Ko) 


FILE Öffnen das Dokument mit dem angegebe- 
nen Namen ohne Dateidialogfenster. Der > 
Datename muß vollständig angegeben ® 
werden. * 
= 
Beispiele: z 
Open 2 


Open “Work:FDDocs/Monatsbericht” 


Paste “FORCEI/S” 
Fügt Daten aus der Zwischenablage in die Datenbank ein. 


Siehe auch Clear, Copy, Cut. 

FORCE Falls angegeben, wird das Bestätigungs- 
dialogfenster zum Löschen ggf. ausgewähl- 
ter Zeilen oder Spalten übergangen. 





PortName 
Gibt in RESULTAT den PortName (Anschlußname) der Daten- 


bank zurück. 
PrintLabels “PROMPT/S” 
Druckt Etiketten unter Verwendung der aktuellen Druck- und 
Etiketten-Einstellungen. 
Siehe auch PrintRepott. 


PROMPT Falls angegeben, wird vor dem Drucken 
das Dialogfenster “Etiketten drucken” 
angezeigt. 


PrintReport “PROMPT/S” 
Druckt einen Bericht unter Verwendung der aktuellen Druck- 


und Berichtseinstellungen. 
Siehe auch PrintLabels. 


PROMPT Falls angegeben, wird vor dem Drucken 
das Dialogfenster “Bericht drucken” 
angezeigt. 


Quit “FORCE/S” 


Schließt das Fenster und fordert ggf. zum Sichern bisher noch 

nicht gesicherter Änderungen auf. Verläßt das Programm, wenn 

es sich um das letzte Fenster handelt. 

FORCE Das Schließen des Fensters erfolgt ohne 
Rückfrage. 
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Beispiele: 
Quit 
Quit FORCE 

Replace “STRING/F” 
Ersetzt einen ausgewählten Bereich in der aktuellen Zelle durch 
die aktuelle Zeichenfolge in ‘Ersetzen durch’ (oder eine dort 
neu einzugebende Zeichenfolge). Wenn in der Zelle kein 
Bereich ausgewählt ist, wird die in ‘Ersetzen durch’ angegebene 
Zeichenfolge an der Cursorposition eingefügt. Hinweis: Für 
diesen Befehl MUSS eine Zelle ausgewählt werden. 
Siehe auch Find, ReplaceAll, SetFindOptions, GetFindOptions. 


STRING Gibt die Zeichenfolge in Ersetzen durch’ 
an. Wenn keine Zeichenfolge angegeben 
wird, wird die aktuelle Zeichenfolge in 
‘Ersetzen durch’ verwendet. 

Beispiele: 

Replace 

Ersetzt den ausgewählten Bereich in einer Zelle durch die 
aktuelle Zeichenfolge in Ersetzen durch’. 

Replace “Computer” 

Ersetzt den ausgewählten Bereich in einer Zelle durch die 
Zeichenfolge “Computer”. 


ReplaceAll “FINDSTRING/K,REPLACESTRING/K” 
Eetzt alle Vorkommen einer Zeichenfolge durch eine andere 
Zeichenfolge unter Verwendung der aktuellen Such- und 
Ersetzungsoptionen. Stellt die Anzahl der gefundenen und die 
der geänderten Zeichenfolgen in RESULTAT. 
Siehe auch Find, Replace, SetFindOptions, GetFindOptions. 
FINDSTRING Gibt eine neue Suchzeichenfolge an. 
REPLACESTRING Gibt eine neue Ersetzungszeichenfolge an. 
Beispiele: 
ReplaceAll 
Sucht alle Vorkommen der aktuellen Suchzeichenfolge und 
ersetzt sie durch die aktuelle Ersetzungszeichenfolge. In 
RESULTAT kann z. B. folgendes stehen: “5 5”. 
Find FINDSTRING “Writer” REPLACESTRING “Data” 


Sucht alle Vorkommen von “Writer” und ersetzt sie durch 
“Data”. In RESULTAT kann z. B. folgendes stehen: “12 12”. 
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RequestText “TITLE/A,PROMPT/A,DEFAULT/F” 
Zeigt ein Zeichenfolgensymbol zur Aufnahme einer Zeichen- 
folge vom Benutzer an. Die Zeichenfolge wird in RESULTAT 
zurückgegeben. Siehe auch ShowMessage. 


Ne) 






> 
TITLE Diese Zeichenfolge erscheint in der ® 
Titelleiste des Dialogfensters. 08 
PROMPT Diese Zeichenfolge erscheint über dem 3 
Zeichenfolgensymbol. a 
DEFAULT Diese wahlfreie Zeichenfolge wird zur 
ersten Standardzeichenfolge im Zeichen- 
folgensymbol. 
Beispiele: 


RequestText ‘“Lieblingsfarbe” “Welches ist 
Deine Lieblingsfarbe?” Grü’ 

RequestText ‘“Datumseintrag” “Geben Sie Ihr 
Geburtsdatum ein.”’ 


Save “ASCIV/S,ASCII_CH/S,FILENAME/F” 


Sichert die Datenbank in einer Disk-Datei. 


ASCII MUSS, falls vorhanden, das erste Argument 
sein. Wenn das Argument vorhanden und 
ein Dateiname angegeben ist, wird das 
Dokument als ASCI-Datei gespeichert. 
Dieser Schalter wird IGNORIERT, wenn 
kein Dateiname angegeben wird. 


ASCII_CH MUSS, falls vorhanden, das erste Argument 
sein. Wenn das Argument vorhanden und 
ein Dateiname angegeben ist, wird das 
Dokument als ASCII-Datei mit Spalten- 
Headern gespeichert. Dieser Schalter wird 
IGNORIERT, wenn kein Dateiname ange- 
geben wird. 


FILENAME Wenn KEIN Dateiname (filename) angege- 
ben wird, wird die Datei unter dem 
aktuellen Namen gespeichert oder, falls die 
Datei bisher noch nicht gespeichert wurde, 
das Dateidialogfenster angezeigt. Wenn ein 
Dateiname angegeben wird, wird die Datei 
unter diesem Dateinamen gespeichert. Als 
Dateiname ist ein vollständiger Pfadname 
anzugeben. 
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Beispiele: 

Save 

Save ASCII “rad:Monatsbericht” 
Save “Work:FDDocs/Monatsbericht” 


SaveAs 
Zeigt das Dialogfenster “Datei sichern” zum Sichern eines 
Dokuments an. 


SaveSelection “ASCIVS,ASCI_CH/S,FILENAME/F” 
Sichert die ausgewählten Zeilen und Spalten in einer Disk-Datei. 


ASCII MUSS, falls vorhanden, das erste Argument 
sein. Wenn das Argument vorhanden und 
ein Dateiname angegeben ist, wird das 
Dokument als ASCII-Datei gespeichert. 
Dieser Schalter wird IGNORIERT, wenn 
kein Dateiname angegeben wird. 


ASCII_CH MUSS, falls vorhanden, das erste Argument 
sein. Wenn das Argument vorhanden und 
ein Dateiname angegeben ist, wird das 
Dokument als ASCII-Datei mit Spalten- 
Headern gespeichert. Dieser Schalter wird 
IGNORIERT, wenn kein Dateiname ange- 
geben wird. 


FILENAME Wenn KEIN Dateiname (filename) angege- 
ben wird, wird die Datei unter dem 
aktuellen Namen gespeichert oder, falls die 
Datei bisher noch nicht gespeichert wurde, 
das Dateidialogfenster angezeigt. Wenn ein 
Dateiname angegeben wird, wird die Datei 
unter diesem Dateinamen gespeichert. Als 
Dateiname ist ein vollständiger Pfadname 
anzugeben. 

Beispiele: 

SaveSelection 

SaveSelection ASCII “rad:Monatsbericht” 

SaveSelection “Work:FCDocs/Monatsbericht” 


ScreenToBack 
Stellt die Final-Data-Anzeige hinter alle anderen Anzeigen. 
Siehe auch ScreenToFront, WindowToFront, WindowToBack. 
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ScreenToFront 
Holt die Final-Data-Anzeige vor alle anderen Anzeigen. 
Siehe auch ScreenToBack, WindowToFront, WindowToßBack. 


SelectAll 
Wählt alle Zeilen in der Datenbank aus. 
Siehe auch SelectCell, SelectColumn, SelectRow, SelectOff, 
SelectFirstCell. 

SelectCell “COLUMN/A,ROW/A” 
Wählt eine Zelle zur Editierung aus. 
Siehe auch SelectAll, SelectColumn, SelectRow, SelectOff, 
SelectFirstCell. 
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COLUMN Spaltenposition der Zelle. 
ROW Zeilennummer der Zelle. 
Beispiele: 


SelectCcell 2 5 
wählt die Zelle in der 2. Spalte und der 5. Zeile aus. 


SelectColumn “FROM/A,TO/K” 
Wählt eine oder mehrere Spalten aus. 
Siehe auch SelectAll, SelectCell, SelectRow, SelectOff, 
SelectFirstCell. 
FROM Die Nummer (Position) der auszuwählen- 
den Spalte oder der ersten Spalte. 


TO Die letzte Spalte dieser Auswahl. 
Beispiele: 
SelectColumn 2 


SelectColumn 2 TO 5 
SelectColumn FROM 1 TO 10 


SelectFirstCell “ROW/A” 
Wählt die erste auswählbare Zelle in einer Zeile aus. 
Siehe auch SelectAll, SelectCell, SelectRow, SelectOff, 
SelectColumn. 


ROW Nummer der Zeile, in der sich die Zelle 
befindet. 


Selectioninfo 
Stellt Informationen über die aktuelle Auswahl in RESULTAT. 
Das Format hängt davon ab, was ausgewählt ist. Das erste Wort 
beschreibt stets den Typ der Auswahl. Die folgenden Wörter 
beschreiben den Bereich der Auswahl. 
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OFF 

COLUMNS FromCol ToCol 
ROWS FromRow ToRow 

CELL Col Row BegPos EndPos 


Beispiele: 
SelectionInfo 
mögliche Rückgabe der Zeichenfolge *ROWS 2 6”. 
Bedeutet, daß die Zeilen 2 bis 6 ausgewählt sind. 
SelectionInfo 
mögliche Rückgabe der Zeichenfolge “COLUMNS 3 3”, 
Bedeutet, daß Spalte 3 ausgewählt ist. 


SelectOff 


Inaktiviert die aktuelle Auswahl. 
Siehe auch SelectAll, SelectCell, SelectFirstCell, SelectRow, 
SelectColumn. 


SelectRow “FROM/A,TO/K” 


Wählt eine oder mehrere Zeilen aus. 
Siehe auch SelectAll, SelectCell, SelectFirstCell, SelectOff, 
SelectColumn. 


FROM Die Nummer der auszuwählenden Zeile 
oder der ersten Zeile. 


TO Die letzte Zeile dieser Auswahl. 


Beispiele: 

SelectRow 2 

SelectRow 2 TO 5 
SelectRow FROM 1 TO 10 


SetAsciiPrefs “COLNAMES/K,SEPARATOR/K,SAVEI/S, 
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PROMPTI/S” 
Setzt die ASCII-I/O-Einstellungen. 
COLNAMES Ändert die Art und Weise, in der die erste 


Zeile einer ASCII-Datei bei der Eingabe 

interpretiert wird. Wählen Sie eine der 

folgenden Möglichkeiten: 

Yes Die erste Zeile wird als Spalten- 
namen interpretiert. 

No Die erste Zeile wird als Daten 
interpretiert. 





SEPARATOR Gibt an, welches Trennzeichen während 
der ASCII-Ausgabe verwendet werden soll. 
Wählen Sie eine der folgenden Möglichkei- 


ten: 
> 
Comma Komma als Spaltentrennzeichen J 
verwenden. 5 
Tab Tabulator als Spalten- C 
trennzeichen verwenden. © 
oa 
SAVE Falls angegeben, werden die Einstellungen = 


gespeichert. Dies entspricht dem Auswäh- 
len der Schaltfläche “Sichern” im Ein- 
stellungsdialogfenster. 





PROMPT Falls angegeben, wird das Dialogfenster 
“ASCI-I/O-Einstellungen” angezeigt. Alle 
anderen Parameter werden ignoriert. 

Beispiele: 

SetAsciiPrefs COLNAMES Yes 

SetAsciiPrefs SEPARATOR Tab 

SetAsciiPrefs COLNAMES No SEPARATOR Comma SAVE 

SetAsciiPrefs PROMPT 


SetCaret “FROM/A,TO/K” 
Setzt den Cursor oder einen ausgewählten Bereich innerhalb 
der aktuell ausgewählten Zelle. 


FROM Die Position des Cursors oder die Anfangs- 
position des ausgewählten Bereichs. O0 
bezeichnet den Anfang der Daten. 


TO Bezeichnet die Anfangsposition eines 
ausgewählten Bereichs. 


Beispiele: 

SetCaret 4 
setzt den Cursor auf die relative Position 4 in der ausge- 
wählten Zelle. 

SetCaret 0 TO 8 
setzt einen ausgewählten Bereich in der ausgewählten 
Zelle. 


SetFindOptions “IGNORECASE/K,SINGLECOLUMN/K, 
WRAPAROUND/K,3DIRECTION/K,FINDSTRING/K, 
CHANGESTRING/K” 

Setzt verschiedene Such- und Ersetzungsoptionen. 
Siehe auch GetFindOptions, Find, Replace, ReplaceAll. 
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IGNORECASE Setzt die Option “Groß-/Kleinschreibung 

ignorieren”. Wählen Sie eine der folgenden 

Möglichkeiten: 

Yes Groß-/Kleinschreibung wird igno- 
riert. 

No Übereinstimmung nur bei identischer 
Groß-/Kleinschreibung der Zeichen- 
folgen. 


SINGLECOLUMN Setzt die Option “Einzelne Spalte”. Wählen 
Sie eine der folgenden Möglichkeiten: 
Yes Nur die aktuelle Spalte wird durch- 
sucht. 
No Alle Spalten werden durchsucht. 


WRAPAROUND Setzt die Option “Weiter am Anfang”. 
Wählen Sie eine der folgenden Möglichkei- 
ten: 

Yes Nach Erreichen des Datenbankendes 
wird die Suche am Anfang fortge- 
setzt. 

No Nach Erreichen des Datenbankendes 
wird die Suche gestoppt. 

DIRECTION Setzt die Suchrichtung. Wählen Sie eine der 
folgenden Möglichkeiten: 

Down Suche vorwärts. 


Up Suche rückwärts. 
FINDSTRING Gibt die Suchzeichenfolge an. 
CHANGESTRING Gibt die Zeichenfolge in ‘Ersetzen durch’ 
an. 


Beispiele: 
SetFindOptions IGNORECASE Yes WRAPAROUND No 
SetFindOptions FINDSTRING “Arizona” 


SetLabelDef “COLUMNID/A,LINE/A,POSITION/A,CHARAFTER/A” 
Richtet eine Spalte in der Etiketten-Definition ein. 
Siehe auch ClearLabel, GetLabelDef, SetLabelPrefs, 


GetLabelPrefs. 

COLUMNID Die Spalten-ID der Spalte, die zur Etiket- 
ten-Definition hinzugefügt werden soll. 

LINE Die Zeilennummer im Etikett, an die der 


Spalteninhalt gesetzt wird. 
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POSITION 


CHARAFTER 


Beispiele: 


Die Position innerhalb der Zeile, an die der 
Spalteninhalt gesetzt wird. 


Das Zeichen, das nach der Spalte gedruckt 
wird. Wählen Sie eine der folgenden 


Möglichkeiten: 

None Kein Zeichen wird 
gedruckt. 

Space Ein Leerzeichen wird 
gedruckt. 

Comma Ein Komma wird 
gedruckt. 


CommaSpace Ein Leerzeichen und ein 
Komma werden ge- 
druckt. 


SetLabelDef 3 1 2 None 
SetLabelDef COLUMNID 2 LINE 1 POSITION 1 
CHARAFTER None 


SetLabelPrefs “COPIES/K,LABELWIDTH/K,LABELHEIGHTI/K, 
LABELSPERPAGE/K,LABELSACROSS/K,LABELSDOWN/ 
K, PRINTWIDTH/K,SKIP/K,SAVE/S,PROMPT/S” 
Setzt die Etiketten-Einstellungen. 
Siehe auch GetLabelPrefs, ClearLabel, GetLabelDef, SetLabelDef. 


COPIES 


LABELWIDTH 
LABELHEIGHT 


Setzt die Anzahl Kopien (Exemplare), die 
von jedem Etikett gedruckt werden sollen. 


Setzt die Breite des Etiketts (in Zeichen). 


Setzt die Höhe des Etiketts (in Zeilen). 


LABELSPERPAGE Setzt die Optionen für “Etiketten pro Seite”. 


LABELSACROSS 


LABELSDOWN 


PRINTWIDTH 


Wählen Sie eine der folgenden Möglichkei- 
ten: 

One Ein Etikett pro Seite. 

Multiple Mehrere Etiketten pro Seite. 


Setzt die Anzahl Etiketten waagerecht 
nebeneinander pro Seite. 


Setzt die Anzahl Etiketten senkrecht 
untereinander pro Seite. 


Setzt die Druckbreite (in Zeichen). 


ARexx-Unterstützung 9-35 


> 
e) 
® 
x 
” 
je 
e) 
= 
® 
- 
[7 
Tu | 
AT 





SKIP 


SAVE 


PROMPT 


Beispiele: 


Setzt die Anzahl Zeilen, die vor dem 
Drucken des ersten Etiketts frei bleiben 
sollen. 


Falls angegeben, werden die Einstellungen 
gesichert. Dies entspricht dem Auswählen 
der Schaltfläche “Sichern” im Einstellungs- 
dialogfenster. 


Falls angegeben, wird das Dialogfenster 
“Etiketten-Einstellungen” angezeigt. Alle 
anderen Parameter werden ignoriert. 


SetLabelPrefs COPIES 3 LABELWIDTH 30 
LABELHEIGHT 6 PRINTWIDTH 26 
SetLabelPrefs LABELSACROSS 3 LABELSDOWN 10 


SAVE 


SetLabelPrefs PROMPT 


SetPrintPrefs “QUALITY/K,PITCH/K,SPACING/K,DEVICE/K, 
PAPERFEED/K,FILENAME/K,SAVE/S,PROMPT/S” 
Setzt die Druckeinstellungen. 


QUALITY 


PITCH 


SPACING 


DEVICE 
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Setzt die Druckqualität. Wählen Sie eine 
der folgenden Möglichkeiten: 

Draft Druckt in Entwurfsqualität. 
Letter Druckt in Korrespondenzqualität. 


Setzt die Zeichendichte. Wählen Sie eine 

der folgenden Möglichkeiten: 

Pica Druckt mit Zeichendichte Pica. 

Elite Druckt mit Zeichendichte Elite. 

Fine Druckt mit Zeichendichte Condensed 
(Verdichtet). 


Setzt den Zeilenabstand des Druckers. 
Wählen Sie eine der folgenden Möglichkei- 
ten: 

Six Druckt sechs Zeilen pro Zoll. 

Eight Druckt acht Zeilen pro Zoll. 


Setzt das Ausgabegerät. Wählen Sie eine 
der folgenden Möglichkeiten: 

Printer Ausgabe auf dem Drucker. 
Disk Ausgabe in eine Disk-Datei. 


PAPERFEED Setzt die Papierzufuhrart des Druckers. 
Wählen Sie eine der folgenden Möglichkei- 
ten: 

Continuous Endlospapier. 
SheetFed Einzelblatteinzug. 


FILENAME Gibt den Namen der Disk-Datei an, in die 
die Ausgabe gehen soll, wenn das Gerät 
auf Ausgabe in eine Disk-Datei eingestellt 
ist. 
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SAVE Falls angegeben, werden die Einstellungen 
gesichert. Dies entspricht dem Auswählen 
der Schaltfläche “Sichern” im Einstellungs- 
dialogfenster. 


PROMPT Falls angegeben, wird das Dialogfenster 
“Druckeinstellungen” angezeigt. Alle 
anderen Parameter werden ignoriert. 


Beispiele: 
SetPrintPrefs PITCH Pica SPACING Six 
SetPrintPrefs PROMPT 


SetReportPrefs “COPIES/K,PAGEHEIGHT/K,RPTWIDTH/K, 
RPTHEIGHT/K,LEFTMARGIN/K,TOPMARGIN/K,OPTIONS/ 
K, TITLE/K,SAVE/S,PROMPT/S” 


Setzt die Berichtseinstellungen. 


COPIES Setzt die Anzahl zu druckender Kopien. 
PAGEHEIGHT Setzt die Seitenlänge in Zeilen. 
RPTWIDTH Setzt die Breite des Berichts. 
RPTHEIGHT Setzt die Höhe des Berichts in Zeilen. 
LEFTMARGIN Setzt den linken Rand in Zeichen. 
TOPMARGIN Setzt den oberen Rand in Zeilen. 
OPTIONS Setzt die Berichtsoptionen. Geben Sie eine 

Kombination aus folgenden Buchstaben 

an. 

1: Ergebnissummen. 

c Spaltentrennlinien. 

R Zeilentrennlinien. 

N Zeilennummern. 

x Inaktiviert alle Optionen. 
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TITLE Setzt den Berichtstitel. 


SAVE Falls angegeben, werden die Einstellungen 
gesichert. Dies entspricht dem Auswählen 
der Schaltfläche “Sichern” im Einstellungs- 
dialogfenster. 


PROMPT Falls angegeben, wird das Dialogfenster 
“Berichtseinstellungen” angezeigt. Alle 
anderen Parameter werden ignoriert. 


Beispiele: 
SetReportPrefs COPIES 2 TOPMARGIN 5 OPTIONS CR 
SetReportPrefs PROMPT 


SetStartPrefs “TYPE/K,MODE/K,DEPTH/K,SAVE/S,PROMPT/S” 
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Setzt die Starteinstellungen. 
Siehe auch GetStartPrefs. 


TYPE Setzt den Startanzeigetyp. Wählen Sie eine 
der folgenden Möglichkeiten: 
Workbench Das Programm wird in der 
Workbench-Anzeige gestar- 
tet. 
NewScreen Das Programm wird in einer 
neuen Individualanzeige 


gestartet. 

Ask Beim Start wird nach dem 
zu verwendenden Anzeige- 
typ gefragt. 

MODE Setzt den Modus, der für eine Individual- 


anzeige verwendet werden soll. Wählen Sie 

eine der folgenden Möglichkeiten: 

Noninterlace Öffnet eine Individual- 
anzeige ohne Zeilensprung. 

Interlace Öffnet eine Individual- 
anzeige mit Zeilensprung. 

Workbench Öffnet eine Individual- 
anzeige, die mit der 
Workbench-Anzeige iden- 
tisch ist. 

DEPTH Setzt die Anzahl Bitebenen, die bei einer 
Individualanzeige verwendet werden soll. 


SAVE Falls angegeben, werden die Einstellungen 
gesichert. Dies entspricht dem Auswählen 
der Schaltfläche “Sichern” im Einstellungs- 
dialogfenster. 


PROMPT Falls angegeben, wird das Dialogfenster 
“Starteinstellungen” angezeigt. Alle anderen 
Parameter werden ignoriert. 
Beispiele: 
SetStartPrefs TYPE NewScreen MODE Interlace 
DEPTH 2 SAVE 
SetStartPrefs PROMPT 


ShowMessage “DEFBUT/A,BEEP/A,TEXT1V/A,TEXT2/A,TEXT3/ 
A, BUTTEXT1/A,BUTTEXT2/A,BUTTEXT3/A” 
Zeigt dem Benutzer ein Nachrichtendialogfenster an und gibt 
eine Antwort in RESULTAT zurück. RESULTAT ist die Nummer 
der jeweils ausgewählten Schaltfläche. Das Dialogfenster kann 
bis zu drei Textzeilen und bis zu drei Schaltflächen enthalten. 
Siehe auch RequestText. 


DEFBUT Die Standardschaltflächennummer, begin- 
nend von links 1, 2 oder 3. 


BEEP 0 = kein Signalton. 1 = Signalton bei 
Anzeige. 

TEXTI1 Erste Textzeile. 

TEXT2 Zweite Textzeile oder Leerzeichenfolge, 
falls nicht benötigt. 

TEXT3 Dritte Textzeile oder Leerzeichenfolge, falls 
nicht benötigt. 

BUTTEXTI Text für erste Schaltfläche. 

BUTTEXT2 Text für zweite Schaltfläche oder Leer- 
zeichenfolge, falls nicht benötigt. 

BUTTEXT3 Text für dritte Schaltfläche oder Leer- 


zeichenfolge, falls nicht benötigt. 


Beispiele: 

ShowMessage 1 1 ‘“Textzeile 1” “Textzeile 2” 
“Textzeile 3” “Schaltfläche 1” “Schalt- 
fläche 2” “Schaltfläche 3”’ 

ShowMessage 2 0 ‘“Vorgang fortsetzen?” w” wu 
Jar Ne in” wos 
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SizeWindow “WIDTH/A,HEIGHT/A” 
Ändert die Größe des Datenbankfensters. 
Siehe auch MoveWindow, ChangeWindow, GetWindowInfo. 


WIDTH Breite des Fensters (absolute Bildschirm- 
pixel). 

HEIGHT Höhe des Fensters (absolute Bildschirm- 
pixel). 


SortColumns “LOWTOHIGH/S,HIGHTOLOW/S” 
Sortiert die ausgewählten Spalten. Wenn kein Schalter-Parame- 
ter angegeben wird, erfolgt die Sortierung in aufsteigender 
Reihenfolge. 


LOWTOHIGH Sortiert in aufsteigender Reihenfolge. 
HIGHTOLOW Sortiert in absteigender Reihenfolge. 
Beispiele: 
SortColumns 
Sortiert die ausgewählten Spalten in aufsteigender Reihen- 
folge. 
SortColumns HIGHTOLOW 


Sortiert die ausgewählten Spalten in absteigender Reihen- 
folge. 


SortRows “PROMPT/S” 
Sortiert Zeilen gemäß den aktuellen Sortierkriterien. 
Siehe auch ClearSort, AddColumnTosSort. 


PROMPT Falls angegeben, wird das Dialogfenster 
“Sortieren” zur Angabe der Sortierkriterien 
angezeigt. 

Beispiele: 

SortRows 


Sortiert gemäß den aktuellen Sortierkriterien. 
SortRows PROMPT 
Zeigt das Dialogfenster “Sortieren” an. 


WindowToBack 
Stellt das Fenster hinter alle anderen Fenster. 
Siehe auch WindowToFront. 


WindowToFront 
Holt das Fenster vor alle anderen Fenster. 
Siehe auch WindowToßBack. 
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Dieses Kapitel enthält Beschreibungen der Menüs in Final Data, des 
Listenfensters, der Startoptionen und anderer Informationen. 
Folgende Punkte werden in diesem Kapitel behandelt: 


« Final-Data-Menüs. 

«  Listenfenster. 

« Programmtypen. 

° Starten von Final Data von der Befehlszeile oder der 
Workbench’M aus. 

° Schnittstelle zu Final Copy und Final Writer. 

« _Standardvorgaben und die Datei “fd.prefs”. 
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Neu 
öffnen... 
Definieren... 


Bericht drucken... 
Etiketten drucken... 


Einstellungen 
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Menüs 


Es folgt eine kurze Beschreibung der Menüs in Final Data. 


Projekt 
Befehl 

Neu 

Öffnen... 
Definieren... 
Sichern 
Sichern als... 


Auswahl sichern... 


Bericht drucken... 
Etiketten drucken... 


Einstellungen 
Info 


Verlassen 


Editieren 
Befehl 


Ausschneiden 
Kopieren 
Einfügen 
Löschen 


Alles auswählen 


Aktion 

Beginnt eine neue Datenbank. 
Öffnet eine vorhandene Datenbank. 
Definiert Datenbankspalten. 

Sichert eine Datenbank. 

Sichert eine Kopie einer Datenbank. 


Sichert ausgewählte Zeilen oder 
Spalten in einer neuen Datenbank. 


Druckt einen Bericht. 
Druckt Etiketten. 
Setzt Programmeinstellungen. 


Greift auf nützliche Informationen über 
Final Data (Lizenzgeber und geltende 
Patentnummern) und über SoftWood, 
Inc. zu (Adresse und Telefonnummer 
der technischen Unterstützung). 


Verläßt das Programm Final Data. 


Aktion 


Entfernt ausgewählte Daten und stellt 
sie in die Zwischenablage. 


Kopiert ausgewählte Daten in die 
Zwischenablage. 


Kopiert Daten aus der Zwischenablage 
in eine Datenbank. 


Entfernt ausgewählte:Daten aus der 
Datenbank. 


Wählt die gesamte Datenbank aus. 

















Script öfnen.. 








wc» M 


Zeile 
Befehl 


Sortieren... 


Neue Zeile 
Löschen... 
Verschieben... 


Spalte 
Befehl 


Aufsteigend sortieren 


Absteigend sortieren 


Suchen... 


Ersetzen... 


Neue Spalte... 


Neu definieren... 


Löschen... 


ARexx 
Befehl 


Script öffnen... 


Aktion 


Greift auf das Dialogfenster “Sortieren” 
zu, zur Angabe von Sortierkriterien und/ 
oder der zu sortierenden Datenbank. 


Beginnt eine neue Zeile. 
Löscht die ausgewählte(n) Zeile(n). 


Verschiebt die ausgewählte(n) Zeile(n) 
an eine neue Position in der Datenbank. 


Aktion 


Sortiert die Datenbank gemäß den 
Daten in der/den ausgewählten 
Spalte(n) in aufsteigender Reihenfolge. 


Sortiert die Datenbank gemäß den 
Daten in der/den ausgewählten 
Spalte(n) in absteigender Reihenfolge. 


Greift auf das Dialogfenster “Suchen” 
zu, um nach Daten zu suchen. 


Greift auf das Dialogfenster “Ersetzen” 
zu, um nach Daten zu suchen und 
diese ggf. zu ersetzen. 


Greift auf das Dialogfenster “Daten- 
bank definieren” zu, um eine neue 
Spalte zu definieren. 


Greift auf das Dialogfenster “Daten- 
bank definieren” zu, um die Definition 
der ausgewählten Spalte zu ändern. 


Löscht die ausgewählte(n) Spalte(n) 
aus der Datenbank. 


Aktion 


Greift auf das Dateidialogfenster zu, 
um ein ARexx-Script anzugeben, das 
Final Data ausführen soll. 
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Schließfeld 


“Schaltfläche 
“Abwählen“ 


Spalten-Header 


Ausgewählte Zelle 


Zeilen-Header 
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Listenfenster 


Die folgende Abbildung zeigt das Listenfenster in Final Data. 
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Schiebeleisten 


Starten von Final Data 


Final Data kann in seiner eigenen, individuell angepaßten Anzeige 
oder in der Workbench’Y-Anzeige ausgeführt werden. Sie können 
Final Data entweder über das Programmsymbol, über ein 
Datenbanksymbol oder von der Befehlszeile aus starten. Wenn Sie 
das Programm von der Befehlszeile aus starten, können Sie einen 
wahlfreien Befehlszeilenparameter verwenden, um den gewünsch- 
ten Anzeigetyp anzugeben. Die Optionen für diesen Parameter sind: 


-WB Workbench""-Anzeige 
-CL Individuelle Anzeige mit Zeilensprung 
-CN Individuelle Anzeige ohne Zeilensprung 


Es folgen einige Beispiele für das Starten von Final Data von der 
Befehlszeile aus. Bei diesen Beispielen wird davon ausgegangen, 
daß Sie sich im Final-Data-Verzeichnis befinden. 


FinalData -CL Work:Datenbanken/Namen 
Startet FinalData in einer individuellen Anzeige mit Zeilensprung 
und öffnet die Datenbank mit dem Titel “Namen”. 


FinalData -WB 
Startet FinalData in der Workbench'Y-Anzeige. 


Programmtypen (Tool types) 


Im folgenden werden die Final-Data-Programmtypen (Tool Types) 
beschrieben, die Sie definieren können. Der Begriff “pfadname” 
bedeutet im folgenden den vollständigen Pfad, der ein Verzeichnis 
benennt. Beispiel: Work:FinalData/FDMacros ist der Pfadname, der 
die ARexx-Makros enthält, die mit Final Data geliefert werden. Um 
dieses Verzeichnis als standardmäßige Makro-Schublade 
MACRODRAWER zuzuordnen, setzen Sie für den Programmtyp 
“MACRODRAWER=WORK:FinalData/FDMacros”. 


NOICON 


Erstellt keine Piktogramme für Datenbanken. 


DBDRAWER=pfadname 
Verwendet “pfadname” als Standardschublade für das Öffnen oder 
Sichern einer Datenbank. 


MACRODRAWER=pfadname 
Verwendet “pfadname” als Standardschublade, wenn “Script öff- 
nen...” aus dem “ARexx”-Menü ausgewählt wird. 


MAKEBACKUP 

Weist Final Data an, beim Neuspeichern einer Datenbank eine 
Sicherungskopie dieser Datenbank anzulegen. Die Sicherungskopie 
ist die Datenbank auf dem Stand, den sie beim letzten Sichern hatte. 
Der Name der Sicherungskopie ist derselbe wie der der Original- 
datenbank, nur wird am Ende die Erweiterung “.BAK” angefügt. 
“Hallo.BAK” wäre also z. B. die Sicherungskopie der Datenbank 
“Hallo”. 


Definieren von Programmtypen 
Final-Data-Programmtypen werden im Workbench’'"-Dialogfenster 
“Information” definiert. 
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Zum Zugreifen auf das Dialogfenster “Information” für Final 
Data gehen Sie wie folgt vor: 








1. Suchen Sie das Programmpiktogramm “FinalData”. 


2. Klicken Sie EINMAL mit der Maus auf das Piktogramm, um 
es auszuwählen. 


HINWEIS: Nicht doppelklicken, klicken Sie das Piktogramm 
nur einmal an. 


3. Wählen Sie “Information” aus dem Menü “Piktogramm”. 


Es erscheint ein Dialogfenster mit Informationen über das 
Programmpiktogramm von Final Data. In der Liste “Programm- 
typen” finden Sie die oben beschriebenen Programmtypen von 
Final Data. Steht der Programmtyp in Klammern, ist er inakti- 
viert. Programmtypen, die nicht in Klammern stehen, sind aktiv. 


Zum Definieren oder Inaktivieren eines Programmtyps gehen 
Sie wie folgt vor: 





1. Klicken Sie mit der Maus in der Liste “Tool Types” 
(Programmtypen) auf den zu definierenden oder zu inakti- 
vierenden Programmtyp. 


Der Programmtyp wird im Dateneingabebereich angezeigt. 


2. Nehmen Sie die gewünschten Textänderungen vor und 
drücken Sie die Eingabetaste. 


3. Wenn die Änderungen abgeschlossen sind, klicken Sie 
auf “Sichern”. 


Schnittstelle zu Final Copy und 
Final Writer 


Es gibt zwei Möglichkeiten, eine Schnittstelle von Final Data zu 
Final Copy oder Final Writer herzustellen. Für die eine benötigen 
Sie die Funktion “Druck mischen” von Final Copy oder Final Writer. 
Die andere Möglichkeit besteht in der Verwendung eines der 
zusammen mit Final Data gelieferten ARexx-Scripts. 


Zur Nutzung der Funktion “Druck mischen” von Final Copy und 
Final Writer (vor Version 3) ist es erforderlich, die Daten, die in der 


Funktion “Druck mischen” genutzt werden sollen, als ASCII-Datei zu 
speichern, die Datennamen im ersten Datensatz der Datei enthält. 


HINWEIS: Final Writer Release 3 und alle späteren Versionen lesen 
Dateien aus Final Data ein, ohne daß diese zuerst im ASCII-Format 
gesichert werden. 


Zum Sichern von ASCII-Daten für die Funktion “Druck 
mischen” in Final Copy oder Final Writer gehen Sie wie folgt 
vor: 





1. Wählen Sie “Sichern als...” im Menü “Projekt”. 
Das Programm zeigt das Dialogfenster “Datei sichern” an. 
2. Klicken Sie auf “Exportieren...”. 


Das Programm zeigt eine Liste mit Dateiformatoptionen zum 
Exportieren einer Datenbank an. 


3. Wenn Sie Final Copy verwenden, klicken Sie auf “Final 


Copy - Druck mischen”. Wenn Sie Final Writer verwen- 
den, klicken Sie auf “Final Writer - Druck mischen”. 
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4. Klicken Sie auf “Dateien...”. 





Das Programm kehrt in den Dateibereich des Dialogfensters 
zurück. 


5. Lokalisieren Sie mit Hilfe des Dialogfensters den Bereich 
auf der Disk, in dem Sie die Datei speichern möchten. 


6. Benennen Sie die Datei. 
Denken Sie daran, einen anderen Namen als den der Daten- 


bank zu vergeben, da sonst die Originaldatenbank durch die 
ASCII-Version ersetzt wird. 


Klicken Sie auf “Sichern”. 
Folgen Sie den Anweisungen zur Verwendung der Funkti- 


on “Druck mischen” in Ihrem Benutzerhandbuch zu Final 
Copy oder Final Writer. 


Wenn die Daten, die in der Operation “Druck mischen” verwendet 
werden sollen, in einer bestimmten Reihenfolge sortiert sein sollen, 
müssen Sie die Datenbank in Final Data sortieren, bevor Sie die 
ASCII-Datei sichern. 


Wenn Sie nur einen Teil der Final-Data-Datenbank verwenden 
möchten, haben Sie zwei Möglichkeiten: 


Referenz 10-7 


10-8 Referenz 


1) Geben Sie im Dialogfenster “Druck mischen” in Final Copy oder 
Final Writer einen Zeilenbereich an. 

2) Wählen Sie in Final Data die gewünschten Zeilen aus, bevor Sie 
den Befehl “Sichern als...” verwenden. Dann werden bei der 
Erstellung der ASCII-Datei nur die ausgewählten Zeilen gesi- 
chert. 


Einstellungen für Programm und 
Datenbank 


Wenn Sie Final Data nach der Installation auf Ihrer Festplatte 
erstmals starten, sind die Einstellungen von Final Data auf die 
Standardwerte von SoftWood gesetzt. Immer wenn Sie Einstellungen 
sichern, geschieht dieses Sichern in der Disk-Datei “fd.prefs”. Diese 
befindet sich in der Schublade FDFiles. Von da an werden bei 
jedem Starten von Final Data oder beim Beginnen einer neuen 
Datenbank die Einstellungswerte aus der Datei “fd.prefs” abgerufen. 
Sollten Sie zu den ursprünglichen Programmeinstellungen zurück- 
kehren wollen, brauchen Sie einfach nur die Datei “fd.prefs” zu 
löschen. 


Notizen... 
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Einstellungen 
Datenbank 
Standardwerte 10-8 
Programm 
fd.prefs, Datei 10-8 
Standardwerte 10-8 
“Einstellungen”, Befehl 10-2 
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“Etiketten drucken...”, Befehl 2-15, 8-3, 
10-2 F 
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definieren 7-10, 7-11 Vergrößerungssymbol 1-11 
festlegen 7-8 Vordergrund - Hintergrund 1-11, 10-4 
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einer Datenbank 2-17, 4-6 
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Programmtypen 
DBDRAWER=pfadname 10-5 
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Sortieren, Dialogfenster 6-2, 6-5 von Festplatte 1-7 
“Sortieren...”, Befehl 6-2, 10-3 Stop, Schaltfläche 8-4 
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Einfügemarke 5-3 
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